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Jahrgang. 


Wenn ehrgeizige franzöſiſche Politiker öffentliche Reden 
halten, ſo kehren ſie Tendenzen heraus, welche den 
Hörern oder der Maſſe, die häufig der Pöbel iſt, gefallen. 
Außerdem iſt es romaniſche Art, die Farben grell auf⸗ 
zutragen, ſich in den gewagteſten Tiraden zu ergehen 
und die Zunge ohne Zügel laufen zu laſſen. Man hat 
ſich daher, wenigſtens außerhalb Frankreichs, daran ge⸗ 
wöhnt, von dem, was in jenem Lande geſprochen wird, 
vorweg ein gut Theil abzuziehen und erſt mit dem Reſte 
zu rechnen. Die Gepflogenheit, die ſich ja übrigens 
auch auf die überſchäumenden Ergüſſe der Pariſer Preſſe 
erſtreckt, iſt vernünftig und nothwendig, um kaltes Blut 


eines ungeſtörten Friedens erfreuen, und die Waffen, 
die all die Zeit über in keinem großen Kriege geführt 
worden ſind, hätten in raſtloſer Zerſtörung gearbeitet. 
Mancher alte Staat wäre vernichtet worden und einer 
derſelben wäre ganz ſicherlich gerade das immer un⸗ 
ruhige Frankreich geweſen. Es iſt alſo ein Glück, daß 
die unendlichen Kriegsfanfaren, die aus Frankreich er- 
tönten, von den kühler überlegenden Kanzleien anderer 
Großſtaaten gefliſſentlich immer überhört worden ſind. 
An dieſer Gewohnheit wird man auch künftig feſthalten. 
Aber es wird einem zuweilen recht ſchwer gemacht. 
Gerade jetzt ſcheint eine gefährliche Periode heran⸗ 
zubrechen. Die republikaniſche Staatsform, welche eben 
durch eine äußerſt kluge Aktion der Pariſer Machthaber 
auf lange Zeit geſichert ſcheint, bedeutet an ſich eine 
relativ friedliche Politik nach Außen. Von dem Geſichts⸗ 
punkte Haben wir die inneren Kämpfe in Frankreich und 
ihren Verlauf während der letzten Jahre mit Theil⸗ 
nahme und Genugthuung verfolgt. Es ſcheint aber, 
daß den in Paris Regierenden der innerpolitiſche 
Erfolg die Köpfe verdreht und einen allzuhitzigen 
Thatendrang nach Außen großgezogen hat. Dieſer Um⸗ 
ſchlag ift vielleicht theilweiſe auch dadurch bewirkt, daß 
einerseits die Mittelmeerfrage zur Entſcheidung 
drängt und daß andererſeits die Verſöhnung der 
reichsländiſchen Bevölkerung mit der Zu⸗ 
gehörigkeit zu Deutſchland und damit auch der moraliſche 
Verſchluß Elſaß⸗Lothringens für Frankreich offenkundig 
nahezu vollendet find. Als ferneres wichtiges Moment 
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immerhin konſtatirte, daß mehrere Minifter nicht ein [Reval und der Beſuch des Königs von Italien beim 


genügend klares Gefühl ihrer Verantwortlichkeit hätten. 
Dieſer Ruf zur Ordnung hat fernere oratoriſche 
Entgleiſungen von Regierungsmitgliedern nicht verhindert. 


Im Gegentheil, der eben getadelte Marineminiſter 
Pelletan hat nichts Eiligeres zu thun gehabt, als 
am Montag Abend in Bijerta, dem neuen franzöſiſchen 
Trutzgibraltar auf altkarthagiſchem Boden, noch viel 
toller in die Kriegsdrommete zu ſtoßen. Die fulminanten 
Wendungen aber, die er gebrauchte, hat die offiziöſe 
Agence Havas durch ein halbamtliches Telegramm 
triumphirend der ganzen Welt mitgetheilt und damit 
dem Verdachte, daß die franzöſiſche Geſammtregierung 


müſſe ſich einſchränken; nach der Weltherrſchaft könne 
es nicht mehr ſtreben, aber die weſtliche Hälfte des 
Mittelmeeres gehöre ihm allein, da ſeien ihm England 
und Italien im Wege. In einem etwas albernen 
Zwiſchenſatz ſuchte der ſonderbare Stürmer die Spitze 
ſeiner vorangegangenen Theſen dann wieder abzu⸗ 
ſchwüchen, indem er betheuerte, er wünſche trotzdem 
keinen Konflikt mit England und Italien. Dieſes Wort 


deutſchen Kaiſer haben augenſcheinlich ihre beſten 
Hoffnungen zu Schanden gemacht. Ihr begreiflicher 
Groll hierüber macht ſich in den letzten Reden der 
Miniſter Luft, die ſich hiervon in erſter Reihe getroffen 
fühlen. Wieder ſieht ſich Frankreich auf abſehbare Zeit 
der Hoffnung beraubt, eine Reviſion des verhaßten 
Frankfurter Friedens gewaltſam herbeizuführen. So 
will man wenigſtens den Gegner, der wieder einmal 
früher aufgeſtanden iſt und Frankreich den Frieden 
vorſchreibt, durch einige beleidigende und verächtliche 
Redensarten kränken, ſo wie Kinder, die ſich an einem 
überlegenen Gegner nicht rächen können, ihm hinterrücks 


nur zu oft wiederholenden Zwiſchenfällen die Lehre 
ziehen, daß man eine Nation, deren führende Männer 
beſtändig mit ſolchen boshaften und beleidigenden 
Redensarten um ſich werfen, nicht durch ausgeſuchte 
Liebenswürdigkeiten und Aufmerkſamkeiten belohnen 
darf. Wir ſind ſtark genug, um derartige hohle Worte 
ſtillſchweigend einzuſtecken, aber es wäre mehr als gut⸗ 
müthig, darauf wieder mit Artigkeiten zu antworten. 


bildet dann für ihn die Brücke zum zweiten und aller⸗ Und noch eine weitere Wirkung erwarten wir von dieſen 


ihlimmiten Theile feiner redneriſchen Leiſtung. Er 
ſpricht von anderen Feinden Frankreichs, gegen welche 
der „heilige Krieg“ geführt werden müſſe, von jener 
Macht, die es fertig gebracht habe, daß es „in der 
ziviliſirten Welt keine Sicherheit mehr gebe.“ 
Er läßt auch keinen Zweifel darüber, wen er meint. 
Denn er ſagt, Frankreich müſſe erſt „Gerechtigkeit und 
Licht“ wieder bringen, nachdem man in der „Nieder⸗ 


werfung Frankreichs durch die Barbarei 
des alten Germaniens am Ende des neunzehnten 


Jahrhunderts einen Rückfall ins Gewaltrecht“ erlebt habe. 

Herr Pelletan hat in Biſerta viel von dem klaſſiſchen 
Boden Karthagos geredet, auf dem er ſtehe. Er hat 
offenbar als echter Großſprecher ſeinen Rado⸗ 
montaden die Kraft beigemeſſen, die Erde 
beben zu laſſen. Der alte karthagiſche Boden 
wird es nicht thun, oder, wenn er's thut, ſo iſt's, 
weil er ſich vor Lachen ſchüttelt, daß da, wo Dido und 
Aeneas, wo der gewaltige Hannibal und die ehernen 
Römer, wo der große Kirchenvater Auguſtinus, wo die 


Reden franzöſiſcher Miniſter, daß nämlich alle Deutſchen, 
vom einfachſten Bürger bis zum Kanzler und Kaiſer, 
ſich die Wahrheit einprägen, daß die Franzoſen immer 
unſere offenen oder verſteckten Feinde bleiben. 
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Die franzöſiſche Preſſe iſt in großer Verlegenheit. 
„Liberts“ jagt, daß die ungeſtüme Beredſamkeit Pelletan's 
die Zuhörer ſehr überraſcht habe. Pelletan verdiene 
mit Recht den Beinamen „Admiral Bombardon.“ 
„Frangais“ beſpricht die Rede, welche Pelletan in 
Ajaccio gehalten hat, ſehr węg und meint, Pelletan 
ſollte doch wiſſen, daß es einem Miniſter nicht zukomme, 
ſeinen plńglihen Eingebungen auf der Rednertribüne 
bei Banketten zu gehorchen. „Journaldes Debats“ 
veröffentlicht weder die Rede Pelletan's noch beſpricht 
es dieſelbe. i 

Die engliſchen Blätter beſprechen, wie uns aus 
London telegraphiſch gemeldet wird, die Rede des 
Miniſters Pelletan mit nachſichtiger Heiterkelt. Sie 
bezeichnen ſeine Bankettanſprache als nichtigen Schwulſt, 
manfhabe es nur mit rhetoriſchen Maaßloſigkeiten zu 
thun, für welche man den Minifter ſelbſt nicht 
verantwortlich machen ſolle. Sie ſind indeſſen alle der 
Anſicht, daß es unbeſonnen ſei, befreundete Mächte 


in den verſchiedenen auſtraliſchen Parlamenten Anträge 
zwecks Auflöſung des Common Wealth eingebracht 
ſind und alle Ausſichten auf Annahme durch 
die parlamentariſchen Mehrheiten haben. Die Kolonial⸗ 
regierungen ſelber ſcheinen die Bewegung zu. 
begünſtigen. Speziell aus Sidney wird berichtet, 
daß dort der Staatsſekretär des Innern in längerer 
Rede die Berechtigung der Unzufriedenheit mit dem 
Bunde, die ſich in der Bevölkerung zeigt, anerkannt hat. 

Es iſt ja möglich, daß dieſe erſten Meldungen 
ungenau und zu peſſimiſtiſch ſind. Auch kann es ſein, 
daß perſönliche Eiferſüchteleien und verletzte Eitelkeit 
einzelner von der Londoner Zentralregierung nicht, 
hinlänglich gewürdigter auſtraliſcher Politiker hier mit 
im Spiele find. Alles das darf zugegeben werden. Es 
bleibt dann aber doch immer noch die Thatſache beſtehen, 


i $ f i ini ini öſe i p daß in Auſtralien eine ſtarke Bundes 
| zu behalten. Würden andere Völker und Regierungen die Provokationen ihres Marineminiſters billige, W ate 1 In Ma 2 = verbroſſenheit herrſcht und der von der 
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ziviliſirte Welt nicht ſeit länger als dreißig Jahren ſich gang Herrn Pelletan's iſt dieſer: Frankreich wird doch hoffentlich aus dergleichen, fiğ neuerdings begrüßte Zuſammenſchluß der auſtraliſchen Kolonialſtaaten 


nicht mehr feſtgefügt erſcheint. Schon vor längerer Zeit 
war von einem derartigen Umſchlag der öffentlichen 
Meinung in den Kolonien die Rede. Als äußere Gründe 
dafür wurden die Schwerfälligkeit, Verwickelung und 
Koſtſpieligkeit der Bundesmaſchinerie bezeichnet. Die 
inneren Gründe hat man bislang verſchwiegen, obgleich 
fie eigentlich offen zu Tage liegen. Sie beſtehen aus 
den unüberbrüdbaren wirthſchaftlichen 
Gegenſätze zwiſchen Mutterland und 
Kolonien, ſowie und noch mehr aus der Abneigung 
gegen einen ſtaatlichen Zuſammenſchluß der Inſelländer 
nicht an ſich, wohl aber in jener Form, welche aus⸗ 
ſchließkich auf den Vortheil Großbritanniens zugeſchnitten 
ijt. An den Grundlagen eines ſämmtliche Länder 
des auſtraliſchen Welttheils umfaſſenden Staats⸗ 
weſens haben die ſelbſtſtändigen Politiker der 
Kolonien ſeit Jahrzehnten gearbeitet, ſie wollten 
es haben. Nun iſt es ihnen geworden, aber in einer 
läſtigen Form und mit falſchem Inhalt. Sie ſollen ſich 
für die Weltſtellung Englands aufopfern, Einzelrechte 
dahingeben und dafür doch nicht jenen Bundesſtagt ein⸗ 
tauſchen, den ſie im Sinne hatten. Es iſt ganz natürlich, 
daß ſie ſich dagegen wehren und ſich deſſen, was man 
ihnen aufgehalſt hat, wieder entledigen wollen. Wenn 
es ihnen gelingt, wieder frei zu werden, werden ſie ihre 
Freiheit um ſo nachdrücklicher gebrauchen, um ſich das 
Common Wealth nach ihrem Sinne zu geben. Das find 
die unabhängigen — auch von England unabhängigen — 
Vereinigten Staaten von Auſtralien. 


Politiſche Tagesüherſicht. 


Fleiſchnoth oder nicht? Nunmehr haben auch die 
Beuthener Fleiſcher⸗Innungen, der Magiſtrat und 
das Bürgervorſteher⸗ Kollegium zu Hannover 
beſchloſſen, an den Landwirthſchaftsminiſter eine Petition 


kommt noch hinzu, daß die urtheilsfähigſten Politiker markigen Vandalen und die glänzenden Mauren gegangen zu beleidigen. Man dürfe Pelletau s Ausfälle wegen Freigabe der Grenze zu richten. i 

ſſiſchen Bündni und mehrſund geſpro i ärmli zee nicht unbeachtet durchgehen laſſen. Die Haltung] Bei der Vergebung der Fleiſchlieferung für das 
ben. wer e a hi ne ASD deai BIL 5 WA letzt fo ein erbärmlicher Schwätzer der deutſchen Preſſe gegenüber den Ausfälen|ftädtiihe Krantenhaus in Worms wurde die Lieferung 
bezweifeln besten, e dat daher U ungen, die jo falſch wie albern, fo roh wieldes franzöfiſchen Miniſters findet allgemeine des nöthigen Schweinefleiſches incl. Kotelettes zu 66 Pfg. 


Parlamentariern und, wie es ſcheint, auch unter den 
Mitgliedern der Regierung eine nervöſe Gereiztheit 
Platz yegriffen, welche die Staatsklugheit ſchweigen 
heißt und in den ungeheuerlichſten Provokationen 
anderer Nationen — noch nicht durch Thaten, ſondern 
vorläufig nur in Worten, die aber auch verwunden und 
den Frieden gefährden — ausbricht. Es war ſchon 
unerhört, daß der amtirende Kriegsminiſter in 
Villefranche ſeine bekannte chauviniſtiſche Rede halten 
durfte und daß weiterhin der Marineminiſter deſſelben 


Polyhymnia und ihre Kritiker. 


Von unſerem Berliner Bureau. 


I Gie haben 
behauptet, Pol hymnia veredele auch Alle, die ihr 
wos unde N 

mohlanftehenden Jubelruf hören laſſen: 
der Gott, der 1 AE die Muſik erſchuf!“ . >- 
Nur ein entſetzliches Mißverſtändniß könnte 
für die Gott hier vom Meiſter geſegnet werden ſoll, 


übende Himmel allwinterlich über 
Berlin und ſeine te Meal D ningi 


Muſikkritit wieder die Aufgabe, dieſe der Veredelung 
gewidmete Kunſt, ihrerſeits zu Rredeln, Aue 


gefährlich ſind, ſich hören läßt. Und wir würden mit⸗ 
lachen, wenn dieſer windbeutelige Franzoſe nicht zuſällig 
amtirender Märineminiſter wäre. Dadurch entſteht eine 
politiſche Beleidigung von Staat zu Staat, 
von Nation zu Nation. Ein Pariſer Blatt theilt mit, 
daß der Auslandsminiſter Delcaſſé fih bitter über die 
Nachſicht des Kabinetspräſidenten Combes, der den 
Reſſortminiſtern das ungehörige Reden nicht verbiete, 
beklagt habe. Das beweiſt, daß Herr Delcaſſs die 
internationale Gefahr klar erkennt. 


A Wend 
ür die e 

defen Ehrenmitgliedern die Muſiker Jofef Joachim 
ern Humperdink und Richard Strauß 1 f 
gedruckt werden. 


Billigung. „Daily Telegraph“ ſagt: Ein beſſerer Beweis 
für den weż Na Stand der engliſch⸗franzöſiſchen 
Beziehungen könne gar nicht erbracht werden, als durch 
die Thatſache, daß dieſe tolle Rede in Großbritannien 
kein ſtärkeres Gefühl, als das der Heiterkeit auslöſte. 
Die „Times“ und „Sun“ ſagen, Pelletan's Ausfälle 
können bei ernſten Politikern höchſtens Spott erregen. 
EEE PETER 


Aus dem Leim! 


Der auſtraliſche Bund, vor kaum zwei Jahren mit 
allem Aufwand einer zugeſpitzten Staatskunſt zu Stande 


einigen Jahren zunächſt mit Bildniß und Lebensbe⸗ 
ſchreibung wirklich hervorragender Perſonen, nun iſt ſie 
aber rein geſchäft lich geworden.“ 

Man hat nicht gehört, daß damals eine Antwort, 
eine Klage oder energiſche Richtigſtellung erfolgte. 
Aber es kam noch unerfreulicher. Im December 1900 
griff Max Loewengard in der letzten Nummer der von 
ihm redigirten und damals eingehenden „Berliner 
Signale“ die „Allgemeine Muſik⸗Rundſchau“ heftig an 
und warf ihr vor, daß ſie nur ſolche Konzerte und 
Vereinsveranſtaltungen beſprach und mit Anerkennung 
bedenke, von denen ihr vorher — Inſerate zugegangen 
ſeien. Die angegriffene Zeitſchrift ergriff darauf „in 
eigener Sache“ das Wort, gab die behauptete Thatſache 
ruhig zu, ſuchte die Berechtigung zu ſolchem Verfahren 
in der „Zeitſtrömung“ zu begründen und fuhr dann 
wörtlich fort: 


pro Pfund abgegeben. Die dortige Fleiſcher laſſen ſich l 


vom Publikum für die gleiche Waare 90 Pfg., für 
Kotelettes ſogar 1 Mk. zahlen. Hierbei iſt zu berück⸗ 
ſichtigen, daß das Hoſpital erſtklaſſige Qualität verlangt 
und auch erhält. 

Der engere bayriſche Landesausſchuß der 
deutſchen Volkspartei ſtellte an den Parteitag den Antrag, 
die Reichsregierung aufzufordern, die Grenze für Vieh 
jeder Art zu eröffnen. 

Berlin, 17. Sept. 


Unter dem Einfluß des Rindvieh⸗ und Schweine⸗ 
mangels fängt nun auch der Preis des Pferdes 


ſolchen Fällen „gute Freunde“ gern drei Pfennige für 
ſolche belehrende Druckſache opfern. Aber die Ausa 
laſſungen der „Allg. Muſik⸗Röſch.“ blieben durchaus nicht 
auf deren Leſerkreis beſchränkt; eine Reihe von großen 
Tagesblättern druckte ſie nach in der ehrlichen Hoffnung, 
Klartzeit zu erwirken in dieſen dunklen und üblen 
Dingen der Muſikwelt. So ſchrieb die „Poſt“ damals 
im Anſchluß an die oben zitirten Eröffnungen: 
„Eine vornehme Kunſtzeitſchrift, die ernſt ge⸗ 
nommen ſein will, darf unſeres Erachtens zu 
den von und Geförderten nicht 
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wüchſen frei und in ihren 


os Muſfik⸗Zeitung“ (Herausgeber Otto Leßmann)|Geldftrafe nebit Koſten. Das Schöffengericht zu Charlotten⸗ 


Anfang November des Vorjahres wurde von dem Verlag 
von Schuſter und Loeffler in Berlin, der neben prätenſios 
ae 
gegeben hat, e erfi 
neuen Fachzeitſchrift „Die Muſik“ verſandt, als deren 
| Herausgeber Bernhard Schuſter zeichnete. Der Vor⸗ ® 
| i r Förderung der Kunſt“, Hein 
| figenbe des „Vereins zur © unſt“, Heinz 
Wolfradt, der, urſprünglich Fabrikant, feit Jahren mit 
ſeinem ganzen Herzen aufgeht in Fragen und Käm 
der Kunſt und fih vor der Del 
Stille manches ehrliche Verdienſt 


erworben, empfahl dieſe neue 


2 Gegenden Javas hätten eine große Unterſtützung der 


34 Die Thronrede kündigt fodann Vorlagen über Ermeiterung 


a Boerenfreunden verauſtaltetedlusſtellung in Scheveningen, 


T | weit über der franzöſiſchen, die franzöſiſche Artillerie iſt 


. 15. September in Chemulpo (Korea) eingetroffen und geht am 
;4 18. September von dort nach Taku in See. ©, 
* ń 8 90“ geht am 18. September von Chemulpo nach Taku 


a | Sport, 


a Am Montag läutete Hoppegarten die Herbſt⸗ 


y 5 


4i ; lei, habe der Schifffahrt geſchadet; die Lage des Handels s. „Floßbilde“. Tot.: 25: 10. Platz: 24, 24, 88: 20. Sieben ſfeldwebel des Pion.⸗Bat. Nr. 17 (4. Berlin), zum Et. der Nef 


kk See gegangen. 


Mittwoch Danziger szenefte Nachrichten 


17. Septembers 


fleiſches an zu ſteigen. Früher betrug der Preis 1. Ermunterungs⸗ Rennen. Staatspreis 
für Schlachtvieh⸗Pferde etwa 30 Mk., heute zahlt man DIR IO a A s A 105 e 
reite * 2. „Colenſe“. . „Troj . t. «10, 
a 50 Mk. Für gute Schlachtpferde zahlte man [34 20. Zwölf len. BE 
7 höchſtens je nach Gewicht 30—100 Mk. Schieres en 2. n r 8 p 
eij $ früher mi 5 : ür dreijährige Stuten. iſt. 2 eter. 1. Graf 
Fleiſch, das früher mit 20—25 Pfg. pro Pfund bab | Bninskſ's „Cecola“. 2. „Draga“. Toh: 16:10. Platz: Tukales. 


wurde, koſtet jetzt 35—40 Pfg. 21, 22: 20. Sechs liefen. 
| 8. Staatspreis 3. Klaſſe. Mk. 4500. Diſt. 3000 Meter. Perſonalien beim Militär im Bereich des 17. 
„Prinz Hamlet“. Tot. 11 : 10. Aumeekorps. Treue, Vizewachtmeiſter des Garde⸗Train⸗ 
gat netera drang ber Houäubi i l Bat. (Konitz), zum Lt. der Reſ. Falkenthal, Vizewacht⸗ 
g - Bro die Königin Wilhelmine ſtattgeſunden 4. Omnimn Klub⸗Preis. Mk. 10 000. Dift. 3000 Meter. | meifter des Itlan.⸗Regts. Nr. 4 (Bromberg), zum Pt. der Ref. 
In er Rede wies die Königin zunächſt auf die ſchwere 1. Hrn. Weinberg's „Wälſung “. 2. „Brander“, 3. „Herz Bernhard Vizewachtmeiſter des Kür.⸗Regts. Nr. 5. (4. Berlin 
Krankheit hin, von der fie völlig wiederhergeſtellt ſei; Uh”. Tot. 97:10. Platz: 70, 132, 56: 20. Zwölf liefen. zum Et. der Rej. Krogoll, Oberlt. der Nef. des Gren.⸗ 
die bei dieſer Gelegenheit ihr von dem Volke bewieſene 5. Stuten⸗Biennial 1902/1903. Staatspreis in jedem Regts. Nr. 5 (Schrimm) zum Hauptmann. Schmitz, Lt. der 
Liebe habe das Band, das fie mit demſelben verbinde, Jahre 5000 Mk. Für zweijährige Stuten. Dif, 1000 Meter. Nef. des In ⸗Regts. Nr. 176 (Reife) zum Oberlt. Man dorn, 


noch inniger geknüpft. Die Beziehungen zu dem Aus⸗ 
ak ſeien nach wie vor ſehr freundſchaftliche. Die 
Nachwirkung einer Krlſis, die anderswo ausgebrochen 


Platz 66, 178. ſt ü m melt. 


e 


> IE ah 2 67 1. Hrn. i rg": 
Die Erdffuung der holläudiſchen Generalſtaaten ue fee 7 


und der Induſtrie jet zufriedenſtellend, die der Land: 
wirthſchaft nicht ungünſtig. Schlechte Ernten in einigen 


Betroffenen ſeitens der Regierung erforderlich gemacht. 


der Zuckergeſetzgebung foiule über das Telegraphen⸗ 
und Telephonweſen an. 

Die Königin⸗Mutter beſuchte geſtern Nachmittag, wie 
uns telegraphiſch aus dem Haag gemeldet wird, die von 


Neues vom Tage. 


Waldbrände in Amerika. 

Im Staate Waſhington find in Folge von Walöbränden 
wo fte mit Wolmarans zuſammentraf und ſich nach derſviele Menſchen umgekommen. Bis jetzt find 38 Leichen ani- 
Geſundheit Krügers und Steijns erkundigte. Wolmarans gefunden worden, außerdem werden noch viele Pflanzer und 
gab der Freude der Boeren Ausdruck, Königin Wilhelmina ſſonſtige Landbewohner vermißt. Auch der in den Nutzholz⸗ 
wieder hergeſtellt zu ſehen. beſtänden angerichtete Schaden iſt bedeutend. 

Die 3. Hauptverſammlung des dentſchen Forſtvereins 


i wurde geſtern in Leipzig in Gegenwart von etwa 300 Forſt⸗ 
Heer und Flotte, 


beamten eröffnet. 
Der Manöverkorreſpondent des „Standard“ zieh e A ae 
e Manöverkorreſpondent des „Standard zieht Oberſtleutnant Ludwig vom Infanterie» Regiment Nr. 98 
folgenden Vergleich zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen Waffen: f ł 
Die deutſche Infanterie edy Angela un ISA, in Metz wurde geſtern nach elner Mandveräbung bet Dieze 
während der Kritik vom Schlage gerührt und verſtarb alsbald. 
Die Cholera in Kiautſchou. 

Eine Drahtmeldung des Gouverneurs von Klautſchou 
beſagt: „Cholera allgemein nachlaſſend. In Nachbardörfern 
| Aa nur noch vereinzelte Fälle. Tſingtau⸗Krankenbeſtand 8 Chineſen 
+ iffsbewegungen. S. WŁ S. „Wolf“ it am aus Nachbardörfern; zwei Seeſoldaten Rekonvaleszenten.“ s g RE E h 

14, September in Mojfamedes eingetroffen und gebt am j 4 Ch WW e 1 erſchienenen Bericht des Rheinſchifffahrt⸗Inſpektors ent⸗ 

17. September von dort nach Loanda in See. „Luchs“ iſt in N 2 nehmen wir, daß der direkte Seeverkehr vom Rheine 

am 16. September von Pagoda Anchorage nach Nagafatt in Der alldeutſche Redakteur in Nagy⸗Kiklnda, Arthur Korn, ſſich einer Lebhaftigkeit erfreut, die in der jetzigen Zeit 
ſtand abermals vor dem Geſchworenengericht wegen eines des Niederganges, welche auf dem Rhedereigeſchäft 


Geſellenausſchuſſes der Handwerkskammer ſtatt. 
Vorbereitungen hierzu ſind bereits vom Herrn Ober⸗ 
präſidenten angeordnet. 

»Neue Schwurgerichtsperiode. Unter dem Vorſitz 
des Herrn Landgerichtsdirektor Dr. Hartwig, 
Vorſitzenden der zweiten Strafkammer, beginnt am 
Montag, den 18. Oktober, eine neue Schwur⸗ 
gerichtsperiode. . 

Seeſchifffahrt nach dem Rheine. Aus dem jetzt 


beſſer als dle deutſche; jedenfalls im Perſonal. Bei der 
Kavallerie iſt wenig Unterſchled zwiſchen den beiden, wenn 
nicht etwa in den wunderbar die Strapazen aushaltenden 
deeutſchen Pferden. „Ze 


3 „Fur ſt Bismark Ut mit dem Chef des 

Kreuzer⸗Geſchwaders, Vize⸗Admiral Geißler an Bord, am aufreizenden Gedichtes. Die Geſchworenen ſprachen Korn beruht, doppelt erfreulich ift Im Jahre 1888 befuhren 

Aufreizung ſchuldig, worauf der Gerichtshof ihn zu 6 Monaten] den Rhein nur 3 Seedampfer mit zuſammen 1860 Tons 

Staatsgefängniß und 200 Kronen Geldſtrafe verurtheilte. 80 fig im Jahre 1901 zählte man bereits 

Das Urtheil ift auf feine Koſten zu veröffentlichen. 36 Ahein⸗Seedampfer von insgeſammt 29 306 Tons 

Der bekannte Radfahrer Huret, Tragfähigkeit. Den Löwenantheil hiervon hat die 

N ; Aa $ Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft „Neptun“ in Bremen, 

der kürzlich in Paris geſtürzt ift, wird nach Ausſpruch derſdie mit einer Rheiuflotte von 21 faſt ausſchließlich neuen 
j it! bleiben. Er befindet ſich, trotzdem er ind i e ę 

Aerzte zeitlebens lahm SĄ Dampfern die Rheinhäfen mit den verſchiedenen Plätzen 

jährlich 60000 Fres. verdiente, in ſchlechten Verhältniſſen. der Nords und Oſtſee verbindet, aber auch eine weſt⸗ 

Es wird eine Sammlung für ihn eingeleitet. preußiſche Rhederei, Schichau⸗Elbing, hat zwei regel⸗ 
Nothſtandsarbeiten. mäßig verkehrende Dampfer auf dem Rheine laufen. 

Das Stadtverordneten ⸗ Kollegium in Halle beſchloß in] Es dürfte nicht jo allgemein bekannt fein, daß auch 

Anbetracht der Arbeitsloſigkeit, die auch den Sommer hindurchfunſere Stadt nicht unbedeutend an dieſer 


5 Verkehrsentwickelung intereſſirt ift, denn es laufen 
„ den Magiſtrat um ſchleunige Nothſtandsarbeiten jährlich ca. 50 Rheindampfer der Geſellſchaft 


r Neptun“ unjeren Hafen an und die blau⸗gelbe Rhederei⸗ 
Das Befinden der beigiichen Königin, Flagge dieſer Geſellſchaft iſt hier ebenſo bekannt wie 
Aus Brüſſel wird gemeldet, daß die Krankheit der Königin i 


die Flaggen unſerer eingejejjetten Rhedereien. Ei 
ſchwer ift und die immer ſtärker auftretende Waſſerſucht die großer Theil des Stückgut⸗Verkehrs vom Rheine 
Patientin zwingt, in ſitzender Stellung zu verharren. Die nach den Waſſerſtationen unſerer Provinz wird 
letzten Athemnothsanfälle waren fo heftig, daß man ſofort den durch diefe Dampfer befördert, ebenſo vermitteln fie 
König und die geſammte Familie von dem gefährlichen einen Theil des Eiſen⸗ und Weinhandels. Es iſt in den 


x K letzten Jahren auch von Danzig aus ein recht um⸗ 
Buftand der hohen Kranken benachrichtigte. König Leopold fangreicher Güter- Verkehr nach dem Rheine 


M. Tpdbt. 


in See. 
Kuxhaven, 17. Sept. (Privat⸗Tel.) 
Š Die Flottenmanöver find in Folge der zu ſtürmiſchen 
Witlerung abgebrochen. 
7 õ BATY RADZA d 0 TOWA 


Rennen in Hoppegarten. 
Von unſerem Sport⸗Berlchterſtatter. 


kampagne mit einem an Greignijjen ſportlicher Natur 
und an Zwiſchenſällen reichen Renntage ein. Die Felder 
des Tages, der herbſtlich friſch und gut beſucht war, 
nahmen ſich zumeiſt ganz ſtattlich aus mit Ausnahme 
des Zweikampfs im Staatspreis IV. Klaſſe,, den 
„Hamiltar“ gewann. Ein Quintett fah dagegen der 
Staatspreis erſter Klaſſe am Start; der Ablauf gelang 
ſchnell. „Hutſchachtel“ und „Rachenputzer“ nahmen die 
Spike, „Nordlandfahrer“ galoppirte am Schluß der 
Felder. 
ann allein dem Rudel den Weg und ließ ſich in der 
Geraden nichts mehr nahe kommen, ſo ſcharf ihr auch 


Manöverunfall. 


bis Köln hinauf geſtattet hat. ; 
Bei den ungariſchen Manövern, in der Nähe von Pyeska, 


Die Dampfſchifffahrts ⸗Geſellſchaft „Neptuna, 


„Sirocco“ auf den Leib rückte, der den zweiten Platzſwurde, als fiğ das 18, Honved⸗Regiment und das 69. Jnf-jauBer der Rheinlinie noch Linien von Da ngig nach 
Gleich darauf folgte die Regt. gegenüber ſtanden, ſcharf geſchoffen. Ein Zugführer des Bremen und nach Leer und Emden, hier nach den 


behielt vor „Letzter Mohikaner“. 
große Konkürrenz fürdie Zweijährigen, das Renardrennen. 


eine Stufe geſtellt zu werden. 


„Hutſchachtel“ zeigte nach der erſten Biegung und Prinzeſſin Clementine werden heute in Brüſſel erwartet. entftanden, der den Betrieb direkter Dampfer von Danzig 
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Mk. 3000.[blieb todt auf dem Platze. Seine Leiche wurde aberſſpiele in den öffentlichen Schulen innerhalb der ſchul⸗ 
von feinen Genoſſen bis zur Unkenntlichkeit ver⸗ planmäßigen 


Zeit dürfen ohne unſere ausdrückliche 
Genehmigung nicht beantwortet werden.“ 

“ Die Holmfähre, die früher den Verkehr zwiſchen 
Stadt und dem Gut Holm an der dicht an der Kaiſerlichen 
Werft liegenden Fahrſtraße vermittelte, iſt nach Ein⸗ 
ziehung dieſer Straße für den öffentlichen Verkehr 
nach der neuen zum Holm führenden Straße verlegt 
worden. Für ihren eigenen Verkehr nach dem Holm 
hinüber hat die Kaiſerliche Werft eine Dampfführe in 
Betrieb geſetzt. 

* Die Experimental⸗Soiree von Leo Erichjen 
über Spiritismus, Suggeſtion, Gedanken⸗ 
leſen findet nächſten Freitag im Apolloſaal ſtatt und 
dürfte das Intereſſanteſte ſein, was einem gebildeten 
Publikum geboten werden kann. Leo Erichſen legt 
Werth darauf, nicht mit fog. Antiſpirltiflen wie Stuart 
Lancourt und Berufsſuggeſtoren wie Albert Krauſe auf 
Leo Erichſens Experi⸗ 
mente ſind ſtreng wiſſenſchaftlicher Natur. 
Abſolut neu und hochintereſſant iſt ſeine 
Gedankenübertragung ohne körperliche Berührung und 
die ſuggeſtive Veeinfluffung bei vollſtändiger Erhaltung 
des Bewußtſeins. Leo Erichſen giebt in allgemein ver- 
ſtändlicher Weiſe an der Hand der Wiſſenſchaft eine Er⸗ 
klärung für alle dieſe anormalen Vorgänge. Verblüffend 
find aber feine Experimente der zweiten Gruppe, die er 
als Entlarver aller jener Perſonen ausführt, die unter 
der Flagge des Uebernatürlichen und Myſtiſchen mit 
Täuſchungskünſten vor das Publikum getreten ſind. 
Leo Erichſen beweiſt an zahlreichen Beſſpielen, mit 
welchen raffinirten Betrugsmanövern die Menge von 
manchen getäuſcht morden ift. 

* Am Königlichen Gymnaſium haben folgende 
Abiturienten die Reifeprüfung beſtanden: 
Duwenſee, Haß, Hufen, Kirchner, Mangold, Reimann, 
Schlagowski, Weigle. 

» Konferenz. Die Herren Landeshauptmann Hintze⸗ 
Danzig, v. Diiembowski⸗ Poſen, v. Brandt 
Königsberg und von Eiſenhart⸗Rothe⸗Stettin 
hielten heute im Beiſein ihrer Dezernenten im Landes⸗ 


des hauſe eine Konferenz ab, in der über das Dotations⸗ 


geſetz berathen wurde. Die Verhandlungen waren ganz 
interner Natur. Die auswärtigen Landeshauptleute 
haben ſämmtlich im „Danziger Hof“ Wohnung genommen. 

Nochmals die Poſener Kaiſertage und die 
Polen. Einer Berliner cer der offiziöſen 
„Südd. Reichskorreſpondenz“ zufolge, ſtellte man feft, daß 
der Erz bif hof von Gneſen (Poſen), von Stablewski, 
mi Wiſſen und Willen des Kaiſers von dem 
Empfang des Kaiſers auf dem Bahnhof fern⸗ 
geblieben ſei, daß für die Begegnung nach beider⸗ 
ſeitigem Wunſche die Form einer Privat⸗ Audienz 
des Erzbiſchofs gewählt wurde, und daß es über die 
vorhergegangene Verabredung hinausging, wenn der 
Erzbiſchof von Stablewski zur angenehmen Ueber⸗ 
raſchung des Kaiſers den Monarchen auch im 
Generalkommando begrüßte. Dieſe Darſtellung 
dürfte von Berlin aus kaum unwiderſprochen bleiben 
und mancherlei Kommentare finden. 

* Betr. Entlaſſung der Reſerviſten hat der Kriegs⸗ 
miniſter verfügt, daß alle zur Entlaſſung kommenden 
Mannſchaften ſpäteſtens bis zum 30. September verab⸗ 
ſchiedet ſein müſſen. Diejenigen Reſerviſten, die noch 
Arreſtſtrafen zu verbüßen haben, können nicht zurück⸗ 
gehalten werden, ſondern werden den Bezirkskommandos 
ihres Entlaſſungsortes zur Verbüßung der Strafe über⸗ 
wieſen. Durch dieſe Maßregel ſoll einem Uebelſtande 
abgeholfen werden, der fich in jedem Herbſt in größeren 
Garniſonen fühlbar machte, indem eine Anzahl Reſerviſten 
noch bei den Truppentheilen feſtgehalten wurden, denen 
während des Manövers Arreſtſtrafen zudiktirt waren, 
die fie aber wegen Ueberfüllung der Arreſthäuſer nicht 
gleich verbüßen konnten. 

Der Danziger fen- Verein erläßt im 
Inſeratentheil OCZ eine Befannt 
machung betr. Auf kündigung von Pfandbriefen 
zum 2. Januar 1903. 


* Feſtzeitungen vom Deutſchen Tag. Wer zur 


. Wie ſchon angekündigt, blieb „Signor“ dem Renard⸗ 


g Rennen fern. So hatte denn „Fama“ freie Bahn. Sie 
gewann das werthvolle Rennen, der Preis beträgt 
28 000 Mk., in der Manier eines Pferdes von abfolut 
hoher Klaſſe. Mit dem zweiten Platz mußte „Backſchiſch“ 
| vor „Monopol“ vorlieb nehmen. Im Wahlſtatthandicap 
E ereignete ſich ein Aceident. Mitten im Rennen wurde 
| „Gaticann%, ein nützliches Pferd, vom Herzſchlage be- 
fallen und blieb todt liegen. Der Jockey Utting blieb 
| bei dem Sturz unverletzt. Das Rennen hatte übrigens 
| einen Proteſt gegen die als Erſte eingekommene „Queen“ 
3 zu Folge wegen Anreitens von „Winnetou“, der Dritter 
geworden war. Dem Proteſt wurde Folge gegeben, 
„Queen“ diſtaneirt und „Arlt“ als Erſter plazirt. Im 
Oſtararennen ſtürzte „Oxford“, ohne jedoch ſich und 
dem Reiter zu ſchaden. „Malmaiſon“ gewann das 
Rennen. 
Im Mittelpunkt der Ereigniſſe am Dienstag 
| fand das Omnium, ein 10000 Mk. Handicap von 
hiſtoriſchem Ruf. Der Verlauf des Rennes war derart, 
| daß ſich die Dreijährigen in Front hielten, während die 
| älteren Pferde im Hintertreffen marſchirten. Seiner 
alten Tattik gemäß nahm Hill, der amerikaniſche Jockey, 
» Wälſung“ gleich nach dem Start nach vorn und der 
kleine Hengſt hatte ſoviel Stehvermögen, daß er auf der 
ganzen Fahrt nicht ermüdete und faſt im Schritt als 
[Sieger nach Haufe kam, zur Ueberraſchung derer, die 
| ihn — nicht ame hatten. Die beiden Stutenbiennials 
gingen, dasjenige für Dreijährige, in einen ſpielenden 
Erfolg von „Eccola, der Favoritin, aus, das für Zwei- 
jährige, in einen Sieg von „Reform“, die bisher noch 
| garnichts gezeigt hatte und daher wenig Chancen zu 
haben ſchien. In der Stute ſcheint jedoch ein fehr gutes 
10 Pferd zu ſtecken, ſo leicht gewann ſie ihr Rennen. 


eifrigen „Criminal⸗Studenten“, ſondern Herren — au 
einige Damen — aus der Kunſtwelt, darunter Träger 
bekannter Namen, tauchten in den kalten unfreundlichen 
Korridoren auf und ließen ſich das lange Warten nicht 
verdriegen, Darüber, daß Wolfradt in der Form 
4 feines harten Tadels über das erlaubte Ziel hinaus⸗ 
. geſchoſſen, war man ſo ziemlich einig. 


Kern, der ehrliche 
ſtrenger Kunſtkritik mit einer nur den 
kenntlichen Reklame, wurde ernſthaft diskutirt. Ueber⸗ 
zeugung, Urtheil, Idealismus, Schadenfreude, Haß und 
Matſch — felten mögen p ſich fo wunderlich gemengt 
haben, wie in dieſen Mittagsſtunden in den grauen 
nüchternen Korridoren von Moabit. Und das Alles im 
p- Namen der Kunſt. 
| RR i 
| Nach Sſtündiger Verhandlung wurde das Urtheil 
| PAR 5 Angeklagten ſei an ſich der Schutz des 
5 108 zuzubilligen. Was der Angeklagte an Thatſachen 
| vorgebracht, ſei im Weſentlichen nicht ausreichend, um 
die Vorwürfe zu erweiſen. Mit Rückſicht darauf, daß 
a der Angeklagte nicht von pekuniären Intereſſen geleitet 


eventl. 10 Tage Haft ermäßigt. h 

E Damit ift aber die Thatſache nicht aus der Welt 
geſchafft, daß bezahlte Reklameartikel, die dem in 
Jjournaliſtiſchen Dingen laienhaft urtheilenden Publikum 


| nicht als Inſerate deutlich erkennbar waren, in einer Hilfloſigkeit 
führenden Muſikzeitſchrift erſcheinen konnten, und daß]dankenloſe Lie i 
Geſchäft und Kunſt — wie das ſchon „die Kritik“ und Welt jo verführerlſch und unklar. 
ſpäter Herr Alſterim ſeiner Abwehr unwiderſprochen be⸗ Frühlingsblumen find fie, 


Aber der dieſer Jahren ein heftiger Kampf entbrannt. 
unvorſichtig gefaßten Auslaſſung zu Grunde liegende] Wort ift in dieſem Streite geſchrieben. 
Proteſt gegen die Verquickung von ſich gewiſſermaßen auf einer Mittellinie geeinigt. Man Jahrzehnts fo ſtark pulficenben „Moderne“, die Geſtalt 

Eingeweihten wird die ſtarke lyriſche Begabung des Dichters, die jenes Blödſinnigen auf die Bühne gezerrt hätte, 


worden fei, hat der Gerichtshof die Strafe auf 100 Mk. ö 


letzteren Regiments erhielt eine töoͤtliche Schußwunde, ein Plätzen des Dortmund⸗Ems⸗Kanals betreibt, ift aus 

Infanterist vom 44. Regiment einen Schuß durch den Hals. kleinen Anfängen entſtanden. Sie hat fih zwar nicht 

Spanije Arbeiter nach Deutjchland. lee Ton it lace Fe odu ih pera "14 

Der ſpauiſche Bautenminiſter wird im nächſten Monat einem Hauptverkehrsmittel in Nord⸗ und Oſtſee geworden. 

50 ſpaniſche Arbeiter nach Deutſchland entſenden, welche die Urſprünglich wurde, während Hamburg und Lübeck in 

Fortſchritte der deutſchen Induſtrie kennen lernen und fie im denſelben Routen ſchon einen lebhaften Dampferverkehr 

eigenen Lande verwerthen ſollen. hatten, von Bremen aus in den 60er Jahren nur mit 

sei miej at e e Diane m 

en, e e 2 

gene ons kóz i i Pe ten TENOR, er für dieſen Verkehr bauen. 1873 wurde 

ma A SRG, PA, ee ACE BLOC „IRB, een die Rhederei erweitert und in eine Aktien⸗Geſellſchaft 

übergeführt? feine Umgebung, insgeſammt 19 Perſonen, verwandelt mit einem Kapital von zunächſt 1000000 Mk. 

wurde zur Ueberwachung in das Lazareth am Bosporus Jetzt beträgt das Aktienkapital der Geſellſchaft, die ihren 

gebracht. Verkehr auf immer weitere, auf transatlantiſche Ver⸗ 

Brandfehnden. bindungen ausdehnt, 3!/, Millionen Mark. j 

Geſtern brach in Tiflis im phyſikaliſchen Obſervatorlum * Akademiſche Kurſe in Poſen. Im Kultus: 

Feuer aus, durch das die meiſten Inſtrumente vernichtet oder miniſterium fanden, wie der „Konf.“ meldet, an zwei 

beſchüdigt wurden. ta def abe saba ASO 1790 

f ; , u gen für di rovinz Po 

Por oj Mereſa bel Charkow find 114 Bauernhöfe ſtatt. Es wurde mitgetheilt, daß ſich der Kaifer bei 

gebrannt. ; feiner neulichen Anweſenheit in Vojen unter Mb- 

Der Nordpolfahrer Peary lehnung einer eigentlichen Hochſchule für die Cin- 

wurde von der nach ihm ausgeſandten Hilfserpedktlon auf richtung feſter akademiſcher Ku rſe dort entſchieden 

gefunden und Befindet fiğ jetzt auf dem Rlckwege. Pearyfhat. In Folge deffen wurde ein weiteres Vorgehen in 
telegraphirte aus der Chateau⸗Bay in Labrador, ſagte jedoch [dieſem Sinne beſchloſſen. 

nichts von den Erzebniſſen der Reife. „ Sine Verfügung betr. Schulſpiele. Die König⸗ 

Die Rinderpeſt in Südafrika. 1115 Schauder Wehen aA 55 1 5 5 NE Lehrer 

f ? i : von folgender Verfügung in 

Der ganze Bezirk Barkly Enft iſt als von der Ninderpeft Kenntniß: „Die durch nów: Verfügung pe 


verſeucht erklärt; da kein Vieh aus dem Bezirk entfernt 7. Februar cr. ertheilte Erlaubni m Zentral 

werden darf, befinden ſich die Farmer in großer Bedrängniß. . . eee eee 
Im Kampf mit Wilddieben ihm geſtellten Fragen Auskunft zu geben, beſchränkt fiH 

wurde geſtern Abend bei Wörmlitz (Bezirt Halle) der dortige auf den einen durch das Schreiben deſſelben angeregten 

Fußgendarm Huß erſchoſſen. Auch ein WildoteblFall. Weitere Fragen über den Betrieb der Jugend⸗ 


Stadt-Theater. 


Erinnerung an den Deutſchen Tag noch eine Feſtzeitung 
zu kaufen wünſcht, kann ſolche im Bureau des Herrn 
Pietzcker, Jopengaſſe 4, für 20 Pfg. erwerben, ſolange 
der Vorrath reicht. i 

* Weſtpreußiſcher Provinzial: Feßiberein. In 
der geſtern Abend im Bildungsvereinshauſe unter Vorſitz 
des Herrn Ofenfabrifanten Wieſenberg abgehaltenen 
erſten Winterſitzung wurde nach Erledigung einiger 
geſchäftlicher Angelegenheiten beſchloſſen, auch in dieſem 
Jahre zum Beſten einer Weihnachtsbe⸗ 
ſcheerung armer Waiſenkinder eine 
Marzipanverlooſung zuveranſtalten. Wie 
früher folen 12 000 roje zum Preiſe von 0,25 Marz 
ausgegeben werden, die in zehn Ziehungen ausgeſpielt 
werden. AJ 

*Im dritten der Künſtler⸗Abonnements⸗Konzerte, 
veranſtaltet von Ziemſſens Muſitalienhandlung, wird 
neben Sofie Menter auch der berühmte Celliſt Fritz 
Becker auftreten und das Cellokonzert von Saints 
Saens zum Vortrag bringen. — Hierbei fei wiederholt 
daran erinnert, daß die aktiven Mitglieder des Orcheſter⸗ 
vereins und der Singakademie ermüßigte Preiſe gu 
dieſen Konzerten haben; für paſſive Mitglieder tritt 
dieſelbe Ermäßigung ein, wenn ſich mindeſtens 300 Mit⸗ 
glieder am Abonnement betheiligen. a 

“Plötzlich verſtorben. Heute früh verſtarb plötzlich 
der in weiten Kreiſen bekannte Inhaber des „Kaiſerhofs“, 
Herr Carl Auguſt Ruttkowski, im 62. Lebensjahre 
an Herzlähmung. 

* Zu dem Unfall, der geſtern von der Schichauwerft 
gemeldet wurde, iſt berichtigend zu bemerken, daß der 
Zimmermann Pofahl nicht geſtorben, vielmehr 
Ausſicht vorhanden iſt, daß er in kürzerer Zeit wieder 
hergeſtellt fein wird. i i \ 


Fluthen durch die Fenſter quillt, vollzieht ſich drinnen das Uebrigen geſtehe ich gern, daß Herr Weſtermann 
unerbittliche Geſchick. Während das ganze Milieu durchhaucht Momente von zwingender RER. hatte. 
„Jugend“. ift von einer behaglichen Freude am Daſein, zuckt der Frl. Sachs, eine Naive, die mit der Anmuth des 
Liebesdrama von Wła ibe Ñ Blitz ſchon hernieder, der alles in Flammen fegt. Es Auftretens ein lebhaftes ſonnig heiteres Temperament 
r Halbe. ift ein Werk voll Natur, umkränzt vom jonnigen Schimmer ſverbindet, war ein Annchen von entzfickender Frije, 
Um den Werth und Unwerth dieſes Dramas ift vor|bes Frühlings, ein Werk, das, als Dichtung genommen, Ein rührend einfaches Kind mit einem goldigen Herzen, 
Manch ſcharfes fehlerlos wäre, wenn Halbe nicht, augenſcheinlich unter in welches die Leidenſchaft wie ein Sturmwind einge⸗ 
Zuletzt hat man dem zwingenden Eindruck der zu Beginn des vergangenen brochen ift, der alle Blüthen zerknickt. Ganz geht fie in 
ihrer Liebe auf und nichts begehrt ſie mehr als dieſe 
f unigen a deſſen[Liebe. Für das heiße Ungeſtüm, das durch ihre Adern 
Friſche, mit welcher das naive Ausſtrömen herzlichſterVorhandenſein für die A e gänzlich unnöthig brauſt und glüht, fand fie den erſchütterndſten Ausdruck 
Empfindung zum Ausdruck gebracht wird, ſchätzen und iſt und der doch ſchließlich alle Fäden in feiner Hand und nebenbei zeigte fie eine Kunſt und Feinheit in der 
hochhalten, wenn man ihm auch den Vorwurf, bei der vereinigt. Die dei ex machina des alten Sophokles und Detailmalerei, die mich von einer geradezu ausge⸗ 
Löſung des Knotens großes künſtleriſches Ungeſchick be⸗ Aeſchylus find gegen dieje Art, den Konflikt zu löſen, die zeichneten Leiſtung hier ſprechen läßt. 
wieſen zu haben, nicht erſparen kann. reinen Waiſenknaben. 8 Eine prächtige Figur war Herr Siegwart. Nichts 
Wunderlieblich wird das Emporblühen der erjten| Die Aufführung war leider in ihrem Zuſammenhalt] Menſchliches war dieſer Geſtalt fremd. Er war die 
Liebe in den Herzen zweier junger Menſchenkinder ge⸗ noch nicht jo ausgeglichen und abgetönt, wie ich dieſes leibhaſte Verkörperung des Wortes, daß Alles verſtehen, 
ſchildert. Wie Lenzduft weht es zu uns herüber. Wielim Intereſſe der Wirkung des Dramas gern gewünſcht Alles verzeihen heißt. Mit ſicheren, feſt geführten 
Sonnenſchein webt es ſich um die Geſtalten. Die Jugend hätte. Gar Manches wurde des frühlingsherben Duftes Strichen wurde die ganze Güte, der unendliche Schatz 
da drinnen und draußen der Frühling. Das find die ſentkleidet und an der zwingenden, intimen Stimmung, von Liebe und Ehrlichkeit, der in dieſer Natur auf⸗ 
handelnden Figuren. Vom erſten ck, mit dem ohne die nun einmal die „Jugend“ nicht denkbar iſt, geſpeichert liegt, zu vollendetem Ausdruck gebracht. 
Aunchen und Hans ſich begegnen, beobachten wir die fehlte es mitunter. ; 18 96 s Etwas verwiſcht war lediglich die Szene des dritten 
entſtehende Neigung, das Wachſen särtlicher Empfindungen, Herr Weſtermann (Hans) bemühte fich, das Aktes, in welcher der Pfarrer mit dem Kaplan die 
en gefahrvollen Austauſch von Zärtlichkeiten, den ungelenke, Unſichere, Täppiſche, das einem Jüngling in große Abrechnung hält. 
plötzlichen Zank und die raſche Verföhnung vetliebtex |biejem Uebergangsalter, wo er nicht Pe Schüler und Den glühenden Fanatismus des Asketen, den 
Leute, während immer heißer und unbezwinglicherſ noch nicht Student iff, eignet, in den Vordergrund zuſzelotiſchen Eiferer brachte Herr Witting zu ergreifender 
die Leidenſchaft emporlodert. In ſtammelnderſſtellen. Vielleicht etwas zu ſehr. So kamen gelegentlich Wirkung. Der Amandus des Herrn Gärtner war 
Herzensſprache, einfach und täppiſch, in rührenderſſtarke ſaloppe Tone in das Ganze, die dem guten gangen vom kliniſchen Standpunkt aus eine fein beobachtete 
und Naivetät verſenken ſie ihre ge⸗ doch fernliegen. Weiter wurden die einzelnen Aecente Studie und die Krampfanfälle, in denen ſich der kümmer⸗ 
Liebe in einander. Vor ihnen die i unvermittelt nebeneinander geſtellt. Der Ueber⸗ liche Funke innerer Lebensthätigkeit Luft macht, zeigten 
Wie ein paarſſchwang der Gefühle muß weniger hinausgeſchrieen, muß im Einzelnen, wie ſorgfältig das Ganze durchgearbeitet 
die der Sonne entgegen- [piel mehr charakteriſtiſch angedeutet werden. Das iſt ſaſ war. Es läßt fi aber darüber ſtreiten, ob die Figur 


haupten konnten — in einer der angeſehenſten Fach⸗ blühen und wiſſen jelbR nicht, warum. Und wiſſen ſelbſt das Merkwürdige in dieſem Drama, daß die raſende des Amandus mit Rückſicht auf den Duft des Ganzen 


eitſchriften nicht jene reinliche Scheidung erfuhr, 
re Kunſtfreund immer wieder fordern pn 
verlangen muß. ` R, P, 
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dief nicht, was daraus werden fol. 


Das Typiſche des Leidenſchaft in der Bruſt des Jungen entſteht und 
Dramas iſt eben, daß die vernichtenden Gewalten hierſemporglüht, ohne daß er ſich deſſen Aberhaupt bewußt 
diejenigen ſind, die ſonſt Glück bringen und Segen: wird. Ich möchte dem Künſtler empfehlen, die ganze 


nicht ein wenig diskreter gegeben werden könnte. 
i Das Milieu des Pfarrhauſes mit all feiner Gemüth⸗ 
lichkeit war gut getroffen. Das gefüllte Haus iolgie her 


Jugend und Frühling. Während draußen die Vögel] Gejtalt in ihren Grundlinien ruhiger, natürlicher anzu⸗ Aufführung mit regſter Antheilnahme. 
zwitſchern und der Duft der erwachenden Erde in breitenllegen und nicht gleich alle Regiſter zu ziehen. Im 8 gi á 


— — GA 


Sir, 21% 


* Bon der Marine. Fregattenkapitän Dick giebt, 
wie uns aus Berlin telegraphirt wird, das Kommando 
des Küſtenpanzerſchiſſes „Hagen“ am 21. September ab 
zwecks Antritts ſeiner Reiſe nach Oſtaſien. Die 
Entlaſſungen der Reſerviſten von den vier 
Küſtenpanzerſchiffen haben von Danzig aus zu 
erfolgen. s 

* Herr Dr. Otto Ehlers in Berlin, ein Bruder 
des Landtagsabgeordueten Herrn Stadtrath Ehlers in 
Danzig, ift zum volkswirthſchaftlichen Sekretär der 
Berliner Handelskammer gewählt worden. 

* Wilhelm Theater, Ein Stüc Wild Weit! 
Ohne Blutvergießen, ohne Marterpfahl, ohne die Mit⸗ 
wirkung von gequälten Blaßgeſichtern — Wild Weſt zu 
Haus, „entre nous“, Wild Weſt bei vergnüglicher Unter⸗ 
haltung, aber Wild Weft, wild, toll, von jener exaltirten 
Aufgeregtheit, die ſich bei Völkern niederer Kultur immer 
in tollen Körperbewegungen bis zur Ermüdung kund 
giebt. Das ift der „indianiſche Zeitvertreib“, 
mit bem Ora Zebra Bora and the Squaw 
Buffalo die Londoner im Rieſenezabliſſement des 


[3 


Mittwoch 


in das Reſtaurant an den Tennisplätzen im Nordpark 
verübt und bereits mehrere Sachen, wie Zigarren und 
und Getränke, zuſammengepackt hatte. Dem Einbrecher 
gelang es jedoch, zu entfliehen. 

h. Ginlage, 15. Sept. Die Beamten und Arbeiter 
der Königlichen Waſſerbauabtheilung zu Einlage feierten 
am Sonnabend im Ramm'ſchen Lokale in Nickelswalde 
ihr Sommerfeſt. Die Herren Regierungs⸗ und Baurath 
Clauſen⸗Dirſchau, Waſſerbauinſpettor Atzpodien⸗ 
Dirſchau, Maſchinen⸗Inſpektor Meiners ⸗Gr. Plehnen⸗ 
dorf und Waſſerbauinſpektor Trieloff⸗Einlage nahmen 
an dem Feſte Theil. Herr Baurath Clauſen 
brachte in zündender Ansprache das Kaiſerhoch aus. 
Nach Abſingen der Nationalhymne hielt Herr 
Waſſerbauinſpektor Trieloff die Feſtrede, während 
Herr Buhnenmeiſter Henning ⸗Schönrohr den Chef 
der Strombau⸗ Verwaltung, Herrn Oberpräſidenten 
Dr. v. Goß her, feierte und auf dieſen ein Hoch aus: 
brachte. Lebende Bilder, ein Feuerwerk auf der Prinz 
Albrechts Höhe, verſchiedene Vorträge und Tanz 
wechſelten mit einander ab und erſt in früher Morgen⸗ 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


17. September. 


genährte jüngere und gut genührte ältere 00-00; e. gering 
genährte 57—62, Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerihs 00—00; b. voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 90—00; e. äere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00-00; d. mäßig 
genährte Kühe und Fürſen 50-67; 6. gering genährte 
Kühe und Fürſen 50-54, 

Kälber: a. feinuſte Waj Nollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 75-77; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkülber 
68=78; e. geringe Saugkülber 60—68, d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 5558. 

Schafe: a, Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
72-75; b. ältere Maſthammel 71—69; ©. müßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzirtafe) 58—65; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 29-36. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren, Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 68; 
b. Käfer 90-00; e. fleiſchige 60-62; A, gering entwickelte 
57-59; e. Sauen 5960. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder Es blieben ungefähr 250 unverkauft. 

Kälber handel geſtaltete fih ruhig. Schwere Waare 


Pelletan eine Rede, in der er ausführte, daß er 
nicht gern über Polttik ſpreche, denn man lege ihm 
Worte in den Mund, die er nicht gefagt habe. 

So habe er auf Korſika von Italien geſprochen, 
und da habe man ihm, einem der größten Freunde 
Italtens in Frankreich, der zur Zeit der zwiſchen 
beiden Ländern beſtehenden Spannung erklärt habe, daß ein 
guter Theil der Schuld daran auf Frankreich falle, ihm, der 
ſchon zur Zeit des Unabhängigkeitskrieges in Italten ſtets 
für ein Eingreifen Frankreichs geweſen wäre — ihm habe 
man eine aggreſſive Haltung gegen dieſes Land zu⸗ 


geſchrieben. 


Von Politik zu reden, fet alfa 


gefährlich. Er wolle indeſſen erklären, daß die Regierung 


die Verwirklichung ihres republikauiſchen Programms ent: 


ſchieden weiter betreiben werde. Die Republik müſſe eine 


ſolche der Arbeit ſein. 


Daher eine kollektivlſtiſche. 


Die 


Zeit des Kollektivismus fet noch nicht gekommen und werd, 


niemals kommen. 


Empire faseinirt haben und den fie nun den ſtunde erreichte das harmoniſch verlaufene Feſt fein Ende. reichlich vertreten. ; 2 
Danziger vorführen. Welcher Reiz lber Scenerie | r. Neuftadt Bye. 14. Ott Herr Kreiskacator[ Der Sch ne AAMT ton fi und deleg nich aka wee" bag i i 
i men Ahbendbeleüchtung dazulſe. Sib de ift ar Sarhverftändiger für die Gerichte des ganz geräumt, gusgeſuchte Poſten erzielten Preiſe über Nottz. Paris, 17. Sept. (W. T.⸗B.) Mehrere nationaliſtiſche 


In und vor den Zelten im Waldesdunkel ſtehen und 
lagern, wenn der Vorhang ſich hebt, die vier tudianijchen 
Männer und Frauen, in Koſtümen und Maske fo „echt“ 
als nur möglich; ein kleiner Streit, durch die aus dem 
Zelte tretende Squaw geſchlichtet, und dann beginnt das 
raſend wilde Spiel, wirklich ein Stück „Senſation“, auf⸗ 
regend, das Intereſſe ſpannend. Das iſt doch einmal 
etwas Anderes, als die ewigen „Scenen in einem 
Reſtaurant“ und dergl., das iſt gut erdacht und noch 
ausgezeichneter ausgeführt, das ift first class umſo⸗ 
mehr, als auch die dabei zu Tage tretende 
turneriſche Kunſt eigenartige Gewandtheit und, namentlich 
bei den Sprüngen auf den mit Lampen beſetzten 
Tiſch, ungemeine Sicherheit erkennen läßt. Ob es 
wirklich echte Indianer find? Sioux oder Apachen, 
oder Jrokeſen, oder ſonſt von einem der aus dem un: 
ſterblichen „Lederſtrumpf“ bekannten Stämme — fragt 
ſie doch ſelbſt! — Es giebt noch mehr hervorragende 


Ehren des von hier nach 45 jähriger Wirkſamkeit am 
hieſigen königlichen Gymnaſium ſcheidenden Herrn Ober⸗ 
lehrer Prengel findet Montag, den 22. d. Mis. im 


dem Vorſitz } 
hielt heute der Kriegerverein eine General: 
ſchwache Arbeiter Valentin Jaſchinski aus Kielau 
verſchwunden. 

„ Dirſchau, 15. Sept. Geſtern früh ſtürzte ſich 
beim Chauſſeeübergang bei Kaminke und Tragheim eine 
alte Dorfarme aus Tragheim vor den herannahenden 
Kleinbahnzug. 
letzten Augenblicke den 


Frau kam mit einigen Verletzungen davon. 


Landgerichtsbezirks Danzig vereidigt worden. — Zu 


Hotel „Königlicher Hof“ ein Feſtkammers ſtatt. — Unter 
des Herrn Profeſſor Dr. Bockwoldt 


verſammlung ab. — Seit zwei Wochen iſt der geiſtes⸗ 


Der Lokomotivführer konnte im 
Zug zum Stehen bringen. Die 


Marienburg, 16. Sept. In letzter Nacht überfiel 
der Arbeiter Dehnert aus Elbing den Wächter 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 17. September. 
Magdeburg. Tendenz: Stetig. Termine: September 
6,00, Oktober 6,40, November 6,45, Dezember 6,52 ½, Januar⸗ 
März 6,65, April⸗Mai 6,80. Gem. Melis I 27,20. 

Hamburg. Tendenz: Behauptet. Termine: Septbr. 6,12½, 
Oktober 6,40, November 6,45, Dezbr. 6,50, Januar 6,57½, Mal 
6,87½, Auguſt 7,07 ½. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſteſn. 17. Sept. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 140 R. Wind: SW. 
Weizen unverändert, ruſſiſcher ſchwächer, Gehandelt iſt 

inländiſcher bunt 724 Gr. Mk. 126, 766 0 r. Mk. 149, beſetzt 
761 und 772 Gr. Mk. 146,bezogen 745 Gr. Mk 143, hochbunt 
745 Gr. Mk. 146 und 147% 750 Gr. M. 148, 769 und 777 Gr. 
Mk. 150, bezogen 766 Gr. Mk. 146, weiß bezogen 756 Gr. 
Mk. 149, fein weiß 793 Gr. Mk. 153, mildroth 745 Gr. 


Botſchafters bei Delcaſſs, 


in Kraft treten. 


Minifterprä 


Blättern zufolge hat auf einen Schritt des italieniſchen 


ſident Combes 


dem Marineminiſter Pelletan ſehr ſcharfe Vorſtellungen 
wegen feiner Rede in Ajaccio gemacht. 


Vie Zuckerkonveution. 4 
London, 17. Sept. (Privat⸗Tel.) „Daily Telegraph“ 
meldet aus Brüſſel, die Zuckerkonvention werde am 
1. December 1903, mit oder ohne Beitritt Rußlands, 
Die belgiſche Regierung fei Genadja 
richtigt worden, daß Deutſchland und Oeſterreich, ebenſo 
wie England und Frankreich den ruſſiſchen Vorſchlag, 
eine neue Zuckerkonferenz einzuberufen, verwerfen. 


Von den ruſſiſchen Manövern. 


Gr ü i ; i i i b Mk. 141, roth 742 Gr. Mk. 145, 772 Gr. Mk. 148, 777 Gr. k 
turneriſche Künſte im neuen, Programm. Da find die[Kviſch a 1 8 ihn zur Ruhe gemahnte, und brachte 1 ruſſiſcher zum Tranſtt hochbunt 769 uns 772 Gr. Kursk, 17. Sept. (W. TB) Geſtern Vormittag 
Benares an einer eigenartigen Reckzuſammenſtellungſihm ſchwere Verletzungen, u. a. einen Schädelbruch, bei. Mk. 128, fein hochbunt glafig 796 Gr., Mk. 188, fein weiß 5 i uf d 
thätig, einem ganz hohen Reck, an dem eine Dame in D. wurde in Haft genommen, während Kr., den man] Mk. 128, fein ho p vrg A AN) wurden die großen Manöver beendet. Auf dem 


den Knien hängt, die als Trapezhalter dient und dabei 
merkwürdige Muskelkräfte zeigt, und einem Doppelreck 
von gewöhnlicher Höhe; ein Clown ſorgt dabei für eine 
erheiternde Doſis turneriſcher Komik. Als Seranebs 


haus geſchafft wurde. 


bewußtlos vor dem Marienthore auffand, in das Kranken⸗ 


= Elbing, 16. Sept. Ein Ritt aufdem Efer 
durch die Stadt iſt grober Paa, fo erkannte das hieſige 
e 


750 Gr. Mk. 122, mildroth 703 Gr. Mk. 128, krauk 785 Gr. 
Mk. 121, roth 783 Gr. Mk. 121, beſetzt 769 Gr. Mk, 119 per 


Tonne. 
Bezahlt iſt inländiſcher 714 Gr. 


Monger ruhiger. 
Mk. 125 und 126, 717 Gr. Mk. 126, 790 Gr. Mk. 126 ½, 


nach 
ſtatt, 


Manöverfeld fand 
ein Frühſtück 


an 
die Großfürſten ſowie gegen 4000 Offiziere theilnahmen; 
Der Kaiſer trank während des Frühſtücks auf das Wohl 


Schluß 


dem 


der Uebungen 


der Kaiſer, 


treten Perſonen derſelben Truppe mit tüchtigen] Schöffengericht heute. Der Arbeiter Wilhelm ritt 126 Gr. WIE. 107, 785 und 750 Gr. Wł. 128, ruſſiſcher zum l 
Künſten an den römiſchen Ringen auf. ? Gin|etnes Tages auf einem Eſel über den Alten Markt. R en kim 1 1 reg ryj Ge der Truppen, die an den Manövern betheiligt waren, 
weſentliches phyſikaliſches Intereſſe müſſen die Dieſes Vergnügen brachte ihm heute eine Geldſtrafe ME. 89. Alles per 714 Or per Tonne i ) 


Experimente mit den Faßreifen erwecken, vorgeführt 
von den Holborns. Die Probleme dieſer Reifen⸗ 
bewegungen — die Reifen kommen zurück, beſchreiben im 
Laufen eine vollſtändige Halbdrehung um ihre Achſe und 
laufen dann in derſelben Richtung weiter = haben Vieles 
mit der Theorie der Bewegungen der Billardbälle 
gemeinſam. Sogar auf einen Bindfaden läßt Herr 
Holborn den Reifen Hin- und zurücklaufen. Er ift aber 
auch ein ſehr tüchtiger Reifenjongleur. Das Uebrige 
ſchlägt mehr oder minder in das Bereich der Mufik, 


von 9 Mk. ein. 


Gerſte unverändert. Gehandelt tft inländiſche große hell 
621 Gr. Mk. 115, 662 Gr. Mk. 122 per Tonne. 

Hofer unverändert. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 120 und 
124, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 86 per Tonne. 

Erbjen ruſſiſche zum Tranſit Viktoria ordinäre Mk. 155 


per Tonne gehandelt. 

Raps inländiſcher von Mk. 167 bis Mk. 190, mit Geruch 
Mk. 165 per Toune bezahlt. 

Weizenkleie feine Mk. 3,95, 4,00 und 4,02½ per 50 Kilo 
gehandelt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


London, 17. Sept. 


Inyalen Geſinnung geben. 


teiten zu befeitigen, 


Worte? 

Chamberlain verſprach 
einer Brüſſeler Meldung zufolge dem General Botha 
privatim, die Summe für die ruinirten Boerenjamilien 
zu erhöhen; doch müßten die Boeren erſt Beweiſe ihrer 
Chamberlain zeigte Botha 
gegenüber in gewiſſer Hinſicht den Willen, alle Schwierig⸗ 


E 


zum Theil kombinirt mit Tanzkunſt oder Komik. Gracibs[ Namens Horn aus Königsberg gu fein, wollte eine 16. 17. 16. 17. nn ; 
und chik geben fih die Geſchwiſter Apollo, Penſion von 60 Mt. monatlich esichen umd feine Dient | ggeizen ber Sept 158. —]158.— | Hafer per Sept. 135.501. 5] Die Antitruſtbewegung in Amerika. i 
namentlich ihre als Duett geſungenen, von eleganten einberufung zur Königlichen Regierung hierſelbſt zum „„ „Okt. 155.—155.— „ „ Dec. 133.25 183.— j > (Pri f 8 
Bewegungen begleiteten Zanzgefänge üben großen Reiz 15. September erhalten haben. em enſchen, der » „ Dee. 155.—155.— Mais per Seb! New⸗Mork, 17. Sept. (Privat = Tel) Präſident 
aus, Die muſikaliſchen Excentries Lay box un d ſſehr ſicher auftrat, wurde Glauben geſchenkt, der Wirth Roggen per Sept. 141.50 141.50 „ „ Dec. 118.—118.— Rooſevelt hatte geſtern eine Konferenz mit einigen 
Kr ü ger brachten mancherlei Neues für Danzig auf erlebte aber mit ſeiner Vertrauensſeligkeit eine ſchwere » „ Okt. |1388.50/188,25 [NRüböl per Okt. 51.400 51.20 Senatoren, in welcher die Ausführbarkeit einer Tarif⸗ 
ihrem viel kultivirten Gebiet, jo unter Anderem die Enttäuſchung. Eine günſtige Gelegenheit benutzend, er- 0 p Dec. |187.251187.— „ „ Dec. 50.100 50.10 it cörkert wurde, DE tun beſteh 
Sufit in den Kleidungsſtücken, was viel Heiterkeit brach der neue Einwohner eine Kommode feines Logis- Spirit. Oev loto | 40.40] —.—reviſton erörtert wurde. Die Zeitungen beſtehen auf 
berwotriej; der eine Halbton zum Harmonie wirthes und ſteckte Alles, was er brauchen konnte, zu 16, da 16. 17. feiner Reviſion des Tarifes, da diefe die tiule 
wechſel war fogar in einem Bouquet verſteckt. Martin ſich: 30 Mt. Geld, eine Zylinder⸗Uhr mit Kette, einen 3½ % Rch.⸗A. 1905 | e E 19.—| 7850| jqmfte Eindämmung der Truſte bedeuten werde. 

10 Ę 5 = a ; 3 917 f zę 102,2 — Anat. II. Obl. Gr: 
Zerini, der internationale Humoriſt, ein Deutſch⸗goldenen Ring, eine goldene Vorſtecknadel, Wäſche der 8% m 9250 92.50 gänzungsn. 101.60 101.60 


amerikaner, 


| 
3150], Br. Gnf.1906|102,— |102,— 


Das Kriegsrecht in der Kapkolonie 


engliſche Couplet mit feinfinniger Ausdrucksweiſe vor, Gauner iſt natürlich von der Bildfläche verſchwunden; 310 102.10 103.— Darmſtädt. Bank.137.25 137.30 

er bewährte ſich auch ſonſt als geſchmackvoller Hunrift.jer hat ſich, wie ſeitens der Polizei bereits feſtgeſtellt SA lo „ „Pfbbr. 92.25| 92.20 Er 3100 aufgehoben. 

Jacques Bronn erlangte als Geſangs⸗ und gewandter worden ift, mit der Kleinbahn nach Meme begeben. Er 340% Pom. Pföbr.“ 99.10) 99,80 | Deutſch Bank- Akt. 210.60 210.—] Kapſtadt, 17. Sept. (W. TB) In der geſetz⸗ | 

De R mw Als 1 fand Mizzi u 1,78 Meter groß, 705 ae pdb n Son: Salo Rpr. „ 99.— 99.— A FE SA gebenden Verſammlung kündigte der Premierminiſten 
e er wa reundliche Aufnahme. e zu Anfan vt und trug einen ſchwarzen Kammgarn⸗Anzu 2% „ resd. Akt. 144. . ; var , * 

des Programms die Mürzthaler mit a frischen tz. Rieſenburg, 15. Sept, Heute Abend hielt der neulandſch. 98.70) 98,75 | Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 100.50 100.50 [an, daß im Amtsblatt ein Erlaß veröffentlich werden 


30 % Wpr. Pfandbr. 
ritterſchaftl. I. | 89.20] 89,40 
4½% Chin. A. 1898] 92.30| 92.— 


Deft. Crd⸗Anſt ult 217.200 216.25 
Oſtdeurſch. Banka. 96.25 96.25 
Allgem. Elek.⸗Geſ. 173.— 172.25 


würde, durch den das Kriegsrecht in der ganzen 
Kapkolonie aufgehoben wird. | 


* AR 1. e eee des Biomatographen l EA R o 1 30% N 108.25 108.— Se Deluniifte ME Dr Kapſtadt, 17. Sept. (W. T.B.) Das Amtsblatt, 
i as lebhafte Intereſſe. g ) „39% It. g. Eiſb.⸗Ob. ——| — — t.⸗Akt. 20 9,2: i nef 

* Diebſtahl a Hehleref. Ju einem alten Studenten⸗ klar zu legen, daß die theueren Fleiſchpreiſe nur den 52% Meg cono Anl. 101.1001. 90% „ „St. Prior. 81.50 81.— welches die Bekanntmachung betr. Aufhebung des Kriegs⸗ 
liede wird von einem dienſtbaren Geiſt gejungeu: „Sie kann Manipulationen des großſtiddtiſchen Zwiſchenhandels 4% Defter. Goldr. 103.50 103.50 G. Berl. Pſerdeb.213.—212.—frechts enthält, bringt auch eine Proklamation, welche 
es kaum erwarten, bis daß das Glöcklein zwölfe ſchlügt, dann zuzuſchreiben feien, Er wurde von dem Verein auto⸗ 4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 171.50170.75 ein bereits beſtehendes Geſetz in Kraft ſetzt, wodurch der 
kommen die Soldaten“. Dieſes Verschen iſt aber auch noch kiſirt, ſich Namens des Vereins an feder etwaigen von 1894. . . 85.90 85.70 Harpener 166.80165.50 Regi ine vollſtändige Kontrole über fämmtli t 
für den heutigen Tag zutreffend, das hat das Beiſpiel der Petition gegen die Oeffnung der Grenze zu betheiligen 4% RI. 1880er A. 100.60 100.70 Hibernian 172.50 171.60 Regierung ein a PRE uutliche 
19 jährigen Verkäuferin. Selma Riehl und bes 18jdhrigen 5 8 de 3 gen. 4% Ruff. inn. Anl. Laurahütte 199.90 189.90 Waffen und Munition, ſowie über deren Einfuhr 


Dienſtmädchens Pauline Stolz bewieſen, welche in der 
Wirthſchaft der Wittwe Brien am Thoruſchen Weg beſchäftigt 
Sie liebten die Soldaten ohne Uunterſchied der Uniform. 


von 189 4... 97.20 97.20 
5% ErE.AHM.-Ant.100.80100,90 


gegeben wird. 
Pretoria, 17. Sept. 


(Privat⸗Tel.) 


Ein neues 


> A 2 0 ber Anteroffigier bei den und Gej 18 bie Wart pad an ee a. en 1307 Sac . N lang 0.30520. 305 

Frl. Riehl hatte einen Bräutigam, der . c bei und beſſer als die Warmblüter bezahlt wurden. an. Elſenb.⸗Akt. 139.— 189, edi. a, Petersb. : it mn öffentli 
en wa, deshalb ſtanden dle Grenadiere am höchſten in e SMB, 16. Sept. In Gr. . brannte] Doxtm.⸗Gronau⸗ kurz. —.— —.— . an ER 
Guunſt, doch auch Artillerie wurde gern geſehen und auch einein Wohngebäude des Beſitzers Franz Kowalski „Eiſenb.⸗Akt. . 118080118125 „ m langſel4. 10 —.— werden, wodurch das alte Strafrecht außer Kraft geſetzt 
boch uten Beicgenftellex warde will omen gebeiben, trun erlit welchem der bort ftationirte Forſtbeamt hnte,Martenö. Miur. Wei. a. Karſchauſels⸗5 218.20 wird, Alle Privatperſonen müſſen die in ihrem Beſitz 
doch auch Uniform. Und die Träger des zweifarbigen Tuches nied Das Mobiliar des B ante montei) Eiſenbahn⸗ Akt. 75.10 74.50 Defterrciń. Noten 85.— 85.460 Wr ali : ie Muniti bis 
kamen gern, denn die niedliche Verkäuferin ſchenkte ihnen gern „ ee 4 obiliar de eamten iſt zum Theil] Marteb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.— 216.75 befindlichen Feuerwaffen ſowie unition bis zum 


vom beſten ein, und auch die Zigarren, die zu den Getränken 
verabreicht wurden, erwieſen ſich als ein rauchbares Kraut. 
Soweit wäre alles recht ſchön geweſen, wenn Fräulein Riehl 
nicht allein als Schänkerin, ſondern auch als Verkäuferin 
ihres Amtes gewaltet hätte. Aber dieſen Theil ihrer 
Thätigkeit vernachläſſigte ſie vollſtändig, ſie verabreichte 
die Getränke gratis, ja ſie ſteckte ſogar ihren Verehrern 
noch ein kleines Taſchengeld in Beträgen von 1 bis 3 ME, zu, 
die fie aus der Ladenkaſſe entnahm. Bei dieſer Thätigkeit 
würde fie von ihrer Buſenſreundin Stolz lebhaft unterſtützt, 
die dafür die Hälfte der geſtohlenen Gegenſtände erhielt. Doch 
der Krug geht ſo lange zum Waſſer, bis er bricht, und ſo 
kam auch Fr. Brien, die den beiden Mädchen großes Ver⸗ 
trauen geſchenkt hatte, ſchließlich dahinter, daß fie fortwährend 
beſtohlen werde, und erſtattete Anzeige bei der Kriminalpolizei. 
Jetzt wurden die beiden Mädchen ins Verhör genommen und 
geſtanden reumthig ihr Vergehen ein. Nach einer ober. 
llächlichen Schätzung haben fie von Mitte Mai ab ihrer Dienſt⸗ 
herrin einen Schaden von ca. 500 Mk. verurſacht. Für die 
Soldaten aber, die ſich von den Mädchen haben traktiren 
lafien, hat die Affäre noch die ungngenehme Folge, daß gegen 
fie das Verfahren wegen Hehleref eingeleitet werden dürfte. 

* Polizeibericht vom 17. September. Verhaftet: 
8 Pexſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Sach⸗ 
geſchädigung, 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 Bettler und 
wegen Trunkenheſt. Obdachlos 2. 

Gefunden: 1 Schlüſſel, am 17. Auguſt er. oO 
Regenſchirm, am 18. Auguſt er. Portemonnaie miz 9,62 Mk. 
und goldenem Ring. Abzuholen aus dem Fundbureau der 


sal. Polizei-Divektion, am 15. September cr, filberne Herren⸗ 


edlifielugr mit farter Nickelkette, abzuholen von Frau 
Amalie Lupke, Stadtgebiet 35, am 8. Auguſt er, goldene 


Kl. Sam mere abzuholen vom Lehrer Herrn Smolinskf, 


Kl. Die Ene s! J 
Die Empfangsbere ben fiğ innerhalb Jahres- 
friſt zur Geltendmadun tgah ECA im Fundbureau dev 
Königlichen Poltzeidkrektlon zu melden. l | 
Verloren: Seidener Damen⸗Regenſchirm mit kurzer 
filberner Krücke, kleine goldene Broche (Schleife mit Heinen 
bunten Steinen), am 11, Auguſt cr, Zehnmarkſtück abzugeben 
im Fundbureau der Kgl. Polizei Direktion. i 


TRETEN WZARZEWOREKA 
s a 
Mrouinz. 

te. Oliva, 14. Sept. Geſtern Abend fand zu Ehren 
des em Forſtſekretär S malig, AŻ: 1. Oktober 
als Stadtſörſter nach Jäſchkenthal überſiedelt, in 
Thierfeldts Hotel ein Kommers ſtatt, an dem ſich etwa 
50 Herren, darunter die Herren Forſtmeiſter Lieben: 
einer und Forſtaſſeſſor Marn geL betheiligten. Herr 
Poſtvorſteher und Forſtkaſſenrendant Guderian 
toajte auf Herrn Schmalz, Herr Anſtaltslehrer Klotz 
auf deſſen Gattin, während Herr Forſtaſſeſſor Muntzel 
ein waidmänniſches Horridoh kommandirte. Bei der 
Tafel wurden Herrn Schmalz als Andenken eine Säule 
mit der Statue der Königin Louiſe und ein Tafel- 
aufſatz überreicht. , 

e. Zoppot, 17, Sept. Geſtern früh überraſchte der 
Aufſeher Mech einen gut gekleideten Mann, welcher 


nach Zertrümmerung eines Fenſters einen Einbruch! 


Handwerk gelegt. 


l. Briefen, 16. Sept. Das Wohnhaus des Beſitzers 
Michael Kirſchke in Bahrendorf iſt nebſt dem an⸗ 
gebauten Stall bis auf das Fundament nieder- 
gebrannt. Nennenswerthe Löſchhilfe konnte nicht geleiſtet 
werden, weil die FJeuerſpritze ſich als 
unbrauchbar erwies. ergangenen Sonntag 
wurde in der evangeliſchen Kirche zu Rynsk das 
Jahresfeſt des Brieſener Zweigvereins der Guftan 
Adolf: Stiftung gefeiert. Die Feſtpredigt hielt 
Herr Pfarrer Wendland. Hohenkirch; Herr Pfarrer 
Schmeling⸗Villlſaß erſtartete den Jahresbericht. 
An den Gottesdienſt ſchloß ſich eine Vorſtandsſitzung im 
Pfarrhauſe an. Der Provinzialverein erhielt 450 Mk., 
Die Gemeinden Gollub und Williſaß je 50 Mk., 
Lubiewo 30 Mk., Lnianno und Prüngenwalde je 25 Mk. 
ferr Pfarrer Schmeling ⸗Villiſaß überreichte im 
kamen des Guſtav Adolf Frauen ⸗Vereins feines 
Kirchſpiels 50 Mark, wovon 20 Mark für die 
Konſirmandenanſtalt in Sampohl und 30 Mt, für die 
Kirchengemeinde Auſſig in Böhmen beſtimmt wurden. 
"RY nüchſte Jahresfeſt fol in Dembowalonka ſtatt⸗ 
nden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Diviſionskriegsgericht vom 17. September, 
- Gin diebiſcher Kamerad. 

‚Der Musketier Armknecht von der 8. Kompagnie 
des Juf.⸗Regts. Nr. 128 hat während ſeiner Dleuſtzelt 
ſeine Kameraden fortgeſetzt beſtohlen. Entweder er 
borgte ſich von ihnen, was er gerade brauchte, oder er 
öffnete ihre Spinde mit Nachſchlüſſeln und entwendete 
daraus, was ihm geſiel. Eine Reihe von Bürſten, Meſſern, 
Extraſtiefeln, Extratroddeln und verſchiedene andere 
Sachen, auch Geldbeträge von 1 Mk. und 6 Mk., kamen 
ſo in ſeinen Beſitz. Endlich wurde ihm aber doch das 
Das Kriegsgericht verurtheilte ihn 
heute unter Verſetzung in die zweite Klaſſe 
des Soldatenſtandes zu 4 Monaten Gefängniß. 


Letzte Haudels nachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 17. Sept. Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 1067 Rinder, 
2081 Kälber, 1936 Schafe, 10337 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemüſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; 
ce. müßig genührte junge und gut genährte ältere 
00-00; d. gering genührte jeden Alters 00—00. Bullen: 
a. vollfleiſchige, hoͤchſten Schlachtwerths 00-00; b, müßig 


auch ſpätere 5 jedoch eine Kleinigkeit billiger käuflich 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr./ =—| — — 
Nrth. Pac.pref. Ak. ——| —— 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 

Akt. ultimo 158.50|152.90 

Tendenz: Auf die unvorthellhafte Haltung der aus⸗ 
wärtigen Börſen namentlich Londons und Wiens war die 
Tendenz hier anfangs luſtlos. Die Kurſe gaben unter Reali- 
rungen bei mangelnder Kaufluſt nach, die Kursveränder⸗ 
ungen blieben aber bei der geringen Geſchäfts⸗ 
betheifigung im allgemeinen gering, nur 5ſterreichiſche 
Werthe auf Wien und Hüttenaktien ſtärker gedrückt. Von 
Bahnen hoben ſich Dortmund⸗Gronquer im ſpäteren Verlaufe 
etwa 2 Prozent über geſtrigen Schlußkurs. In 2. Börſen⸗ 
ſtunde ſchwächen ſich Banten: und Kohlenaktien weiter ab; 
A die angebliche Erhöhung der Umlage beim Kokes⸗ 
yndikat. > 

Getreidemarkt. (Tel, der „Danz. Neueſte Nachr.“) 


Berlin, 17. Sept. 
Es war heute bei fehlender äußerer Anregung im Ge⸗ 


Privatdiskont 2½% 2½%½% 


Roggen auf laufenden Monat zwar 


war. Hafer matt un 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Vom Zolltarif. 

Berlin, 17. Sept. Die Zenutrums⸗Fraktion 
des Reichstages iſt geſtern Vormittag im Reichs⸗ 
tage zu Verhandlungen über die Beſchlüſſe der Zolltarif⸗ 
kommiſſion, ſowie über die zukünftige Stel ungnahme 
dazu zuſammengetreten. Den Vorſitz führte Abg. Graf 
Hompeſch. Bei den Berathungen ergab ſich in der 
Hauptſache Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen erſter Leſung. 


Der Rücktritt des Fürſten Eulenburg. 

Wien, 17. Sept. Botſchafter F ü rit Eulenburg 
erſuchte vor einigen Wochen um feine Enthebung von ſeinem 
Amt. Kaiſer Wilhelm lehnte dieſe Bitte mit einem die 
hervorragenden Verdienſte des Botſchafters würdigenden 
Schreiben ab und erſuchte gleichzeitig den Fürſten, noch 
mehrere Monate auszuharren, während welcher Zeit 
ſich ſein Geſundheitszuſtand hoffentlich beſſern werde. 
Indeſſen gilt der Rücktritt des Botſchafters als ſicher. 


Eine neue Rede Pelletaus. 
Biſerta, 17. Sept. (W. T.⸗B.) Auf einem Bankett 
im republikaniſchen Klub hielt der Marineminiſter 


8. Oktober an die Behörden 
Berlin, 17. Sept. 


ausliefern. 


und wünſchte ihm eine glückliche Reiſe. 
London, 17. Sept. (Privat⸗Tel.) Wie die „Times“ 


aus Johannesburg meldet, ift eine Beſtellung auf 


(Privat⸗Tel.) In der nächſten 
Woche wird der Bundes rath über die Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zum Branntweinſteuer⸗ 
geſetz Beſchluß faſſen. Dieſe find im Reichsamt des 
Innern jetzt fertig ausgearbeitet worden. 

ünchen, 17. Sept. (W. TB.) Der Profeſſor der 
Rechtskunde an der hieſigen Univerſität Conrad von 
Hau ver iſt hier 80 Jahre alt geſtorben. , 
Lasvar, 17. Sept. (W. T.⸗B.) Geftern Abend reiſte 
der deutſche Kronprinz nach einem überaus herz⸗ 
lichen Abſchied von Kaiſer Franz Joſef aus dem 
Manövergelände wieder nach Deutſchland. Am Bahnhof 
ſalutirte der Kronprinz und küßte dem Kaiſer die Hand, ; 
Der Kaifer küßte den Kronprinzen auf beide Wangen 


104 Wagen, 38 Lokomotiven und 250 ftählerne Kohlen⸗ 


bahnen nach England gegeben worden. 


New⸗Pork, 17. Sept. 
dampfer 


(Privat⸗Tel.) 
„Kronprinz Friedrich Wilhelm“ ag 
hat auf der Reife hierher eine Durchſchnittsgeſchwindig⸗ 
keit von 23,09 Knoten in der Stunde erreicht. 


Transportwagen für die zeutralſüdafrikauiſche Eiſen⸗ 


Der Lloyd⸗ 


Peking, 17. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Rückgabe der 
Niutſchwang⸗Eiſenbahn und des ſüdlichen 
Theiles der Mandſchurei an die Chineſen ſoll 


am 8. Oktober erfolgen. 


Der Generaldirektor der 


mandſchuriſchen Eiſenbahn ſowie der ruſſiſche Militär⸗ 
kommandant von Port Arthur ſind bereits von Peking 


abgereiſt. 


Beramiwortiin für Polttik und Feuilleton; 
für den lokalen Theil, ſowle den Gerichtſagl: 
KI Propinztelles: Walter Krauki, für den 


[bin Michael. — Druck un 
Nachrichten“ Yu 


Kurd Hextelk; 
ihren 5 


d Koun; 
Juſeratentheil!? 


ò Bering „Danziger Nenefte 
E. 


68 u. Gi 


Ertrabeilage! 


Wer ſeine Anzugſtoffe direkt von 


will, verlange große und mod 


der Tuchfabrik Schwetasch & 


berg N. L. Die Firma verf 
von Damenklelderſtoffen aller 


beachte die Beilage in heutige 


Umhänge zc, überall hin frank 


der Fabrik beziehen 


erne Muſterkollektion von 


Seidel in Surem⸗ 


endet dieſe, ſowie Muſter 
Art und Capesſtoffen für 


o ohne Kaufzwang. 
c Nummer. 
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Mittwoch 


AN 


anziger Neueſte Nachrichten. 17. September. 


j 

Für Gebildete 

die intereſſanteſteVeranſtaltung 
Apolle-Saal, 


Freitag, den 19. September, 
Abends 8 Uhr: 


Adern 


7 Viktoria“ Auf Grund des bei den nachstehend genannten Zeichnungsstellen erhältlichen Prospekts ist die | 
5 


henter. 


Mittwoch, 17. September 1902, Abends T Uhr: 
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rn En PER okna Danzig. ‚steuerfreie 5% Bulgarische Staats-Gold-Anleihe von 1902 

4 ollegen xporimental-Soiréo Eonutag. | : | ; 

Cgaratter Komödie „ja einem aan Annte SZR e Aden 21. Sept. (Bulgarische Tabak-Anleihe) 

i re ee ee a. or. „im Nominalbetrage von Leva Gold 106.000.000 = Frs. 106.000.000 = Ro. 39.750.000 

| . Stele on w alakow Hartmann, Geigen⸗ 1 kę 50 AA Spirite mug: nterne egalta = M. 85.860.000 D. R. W. = Pfd. Sterl. 4.197.600 = Oest. K. 100.912.000 = Holl. Gulden 50.880.000 

aer Hartmann, ihr Gatte, era, Jerkrud Korn Laie e til ; Kündigung frühestens zum 1./14. September 1913 zulässt | 
WA m Mów Bęc Otto Buſch (Se ice Ee u auf der Schnitenlake zum Handel Ta A un, Frankfurter Berge Zugelassen Wos 0 


Arthur van Bront, Klaviervirtnoſe e Hans Fiſcher 


van nt, Demonſtrationen werd. erklärt,) 
Schwarz, Impreſario Max Ehriſtoph 


| Veranſtaltet u. A. im „Verein 
| Jeanette von Fielitz[ Berliner Preſſe“, vor dem 
| Zeit: G l f $ Alexander Callianv | Kuftusminiftecinni, Ober⸗ 
Ort: B egenwart. Ein Winternachmittag von 4 bis 8 Uhr. bürgermſtr. Kirſchner, Polizei: 
i Berlin. Die Wohnung des Ehepaares Balakow⸗Hartmann präſident von Windheim und 
| 
| 
| 
| 


Abfahrt d. Dampfers von der 
Grünen Brücke pünktl. 10 Uhr. 


Abends 8½ Uhr 


Geſellſchafts⸗Abend 


Die Subskription findet satt: 


Dienstag, den 23. September d. JSy 


in Frankfurt a, M. bei dem Bankhause Jacob S. H. Stern, 
pora s Gebrüder Bethmann, u 
„, der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank 
„ Deutschen Vereinsbank, 


Minna, Kammermädche . 
n 
Franz, Diener che bei Hartmann 


= Hierauf: der Elite Berlins. im „Danziger Hof“, 


m "u s 117 15 
1. Platz 2,00, 2. Platz 1,50, Karten für beide Veranſtalt⸗ 
Die Liekesprobe. e ailin A SRO 1- Has Mis 


Schwank in drei Aufzügen von Thilo von Trotha und U. Ziemssen's Muſikalienholg.] Sonnabend, den 20. d. M. bet 


o Julius Freund. und an der Abendkaſſe, Schüler⸗den Herren M. Stumpf. 7 i 

. Regie: Eugen Siegwart. billets 50 Pfg. (43343 Langgaſſe 15, zu haben. Säfte 0 Mitteldeutschen Creditbank 

* Personen; können eingeführt werden. sowie in St, Petersburg, Paris, Brüssel, Antwerpen, Genf, Basel. Amsterdam, London 
. Hellwig, Juſtizrat e s e . Curt Eberhardt i 13375) Der Vorſtand. lund Wien zu den an diesen Platzen bekannt zu gebenden Bedingungen. 

Auguſte, feine Frau Filom. Staudinger Für die Subskription in Frankfurt a, M. gelten folgende Bestimmungen : ! 

i" RU feine Tochter. Melly Sachs n 1. Die Zeichnung findet bei sämtlichen Stellen gleichzeitig während der üblichen Geschäftsstunden 
I | onſtantin v. QOnarwitz, Hauptmann g. D. Adolf Pfeiffer auf Grund des zu diesem Prospekt gehörigen Anmeldeformulars statt. Früherer Schluss der 
Wera, ſeine Tochter „Julianne Quadri Zeichnung bleibt vorbehalten. 


Philippine, deren Geſellſchaſterin. . . Gtifabeth Pfeiſf 
* „ ( SE E abeth Pfeiffer 
Ra Egon von Quarwitz, Nittergutsbefiger , Eugen Siegwart 
Carl Ritter, Rechtsauwalt .. . Otto Buſch 

F Fritz von Grim Curt Weſtermann 


. 2, Der Zeichnungspreis beträgt 90% vom Nominalbetrage in Mark, zuzüglich 5% Stückzinsen vom 
Henriette, Jungfer „ Guſtel Sieger 


14. September d. Js, bis zur Abnahme. Den Stempel der Zuteilungsschlussnote trägt der Zeichner 
zur Hälfte. 

3. Bei der Zeichnung ist eine Kaution von 5% des gezeichneten Nominalbetrages in Bar oder in | 
solchen Effekten zu hinterlegen, die von der Subskriptionsstelle als zulässig erachtet werden. } 

a. Die Zuteilung bleibt dem Ermessen jeder Subskriptionsstelle überlassen und wird den Zeichnern 
baldmöglichst nach Schluss der Zeichnung bekannt gegeben werden. 

©, Die Abnahme der zugeteilten Beträge kann gegen Zahlung des Preises vom 4, Oktober d. Js, au 
geschehen. Der Zeichner ist indessen gehalten: 

ein Drittel des zugeteilten Betrages am 4. Oktober d. Js, 


0 r : * y $ i + 
Danziger Sing- Akademie 
Montag, 20. Sept, er., Abends 7 Uhr, 
in der Aula des Städt. Gymnaſiums: 


Generalnerſammlung. 


Tagesordnung: 


e 


. 
„ 


Minna, Stubenmädchen Jeanette von Fielitzf 
Martin, Diener Adolf Gärtner 3 
EEE Í 
O ERKO 

Zeit: Gegenwart. — Ort: 


ae Br 


ä — * 


Max Preißler 
here mil Wenner 
Erſter und dritter Aufzug Berlin, 


. 


| 
| 
| 
1 
| 
| 


AND zweiter Aufzug Sommerfriſche bei Berlin. 1. Jahresbericht über das vergangene Vereinsjahr. ein Drittel „ N „ vom 1. bis zum 6, November d. Js. 

= Gewöhnliche Preiſe. 2. Kaſſenbericht. ein Drittel „ 75 9 „ 1. bis zum 5. Dezember d. Je. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für. Dechargeertheflung. abzunehmen, Zugeteilte Beträge unter Leva Gold (Francs) 10000 sind am 4. Oktober d. Js, ungeteilt 
A Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 101, Uhr. 4. Wahl des neuen Vorſtandes. zu ordnen. , 


„ Spielplan: 
Dounerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 
. Es lebe das Leben. Drama. 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. Gross- 
s stadtimft. Schwank. 


5. Wahl der Dechargekommiſſton für das nächſte Jahr. 
vj 6. Diverſes. i 


Hierauf: I. IKlavierprobe zu 


„Das Paradies und die Peri“ 


von Rob. Schumann, 
Für die 2. Aufführung im Vereinsfahre 1902/1903 
„Der Traum des Gerontius“ von Edward 
W Elgar in Ausſicht genommen. 
Auch ſollen 3 muſikaliſche Abendunterhaltungen 
im größeren Stil veranſtaltet werden. 

Außerhalb des Rahmens der Vereinskonzerte ge 
langt am Charfreitage die Matthäus Passion 
und im Februar, im letzten der Abonnements⸗Künſtler⸗ 
konzerte, Rob. Schumann's Muſik zu Biron's „Manfred“ 
zur Aufführung. (13357 

Anmeldungen neuer Mitglieder, aktiver und paſſiver 
werden in der Buchhandlung von Homann & Weber 
Langenmarkt 10, entgegengenommen. 

Der Vorstand. 


©, Bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke werden in Deutschland mit dem deutschen Reichs- 

stempel versehene Interimscheine ausgegeben, die von den Frankfurter Subskriptionsstellen aus- 
gestellt sind und über deren kostenfreien Umtausch in Originalstücke s. Zt. das Nähere bekannt 
gemacht werden wird. Nur die von diesen Stellen ausgestellten Interimscheine können in Frankfurt 
umgetauscht werden. 


Frankfurt a. M., im September 1902. (18359 
8 Jacob S. H. Stern. Gebrüder Bethmann. 
Frankfurter Filiale der Deutschen Bank. Deutsche Vereinsbank. 
Mitteldeutsche Creditbank. i 


Kostäm-Röeko und Blusen-Taillen 


neu angefertigt, tadelloſer Sitz, ſaubere Ausführung, 
ilig zu verkaufen. 


= 


|. Bollitändig neues Perſonal. 
| Nur Attractionen l. Ranges 


JE Ara Zebra Vora The Holborns, 

and the Squaw Buffalo, | Reifen = Fongleure. 
Indiantſcher Zeitvertreib. Jacques Bronn, Humoriſt. 

Einzug des Königs von Italien in Berlin 


billi 
vorgeführt durch den Biomatographen. Olga Jantzen, Modiflin, fe 


Kaſſenöffnung 7, Anfang d. Konzerts 7½, der Borftellung 8 Uhr Hundegasse No. 126. 


ad iaee Rozett Doppel Ereikonsert: RZE] Dai |QQOQ60©©6660066000000060066 | 
|. = Passage | jm aa 8 Sk 
Fate | MS Für Theaterbesucher! 


Bis Sonnabend: Besteigung des . 
Pralinéses, Chocoladen, Bisquits 


Montblanc, Pereins⸗Regafta | Al 
in nur vorzüglicher Waare zu billigsten Preisen "CB 


des höschsten Berges Europas. 
Wunderbar schöne Alpen-Landschaften. Sonntag, 21. Sept. 1902. 


enthaltend (330 


À : empfiehlt die s * 
Geöffnet von 3—9 Uhr. Entree 25 Pfg. 5 Billets 1 Mk. Ra K d 

Kinder 15 Prg. e eee eis von ber Sparta. ED Kaffee- und Thee-Lagerei Gar inen, Stor 68, 
j g A Mennſtrecke: 2 

Abonnemente⸗Külnſtler⸗Kanzerke! e. seen dag Wilhelm Ebmer, 

P Soliſten: i Kohlenmarkt 32, am Zeughaus. (12582 


PIB à 2 Theilnehmerkarten ſind bis 3 | 
| 1« Ernestine Schumann = Heink, |Freteg den 19. September, für o i 


Decken, Portióren 
entgeltlich (el Herrn E Ea. ari, GBMBAOQGOQGOORRGOGG00 9929888 $ 
NP — —ʃd— 


zu bedeutend zurückgesetzten 
fe d ðVw e É 
Preisen 


Langgaſſe 57,58 zu entnehmen, 
jede weitere Karte 50 Pfg. 


4 
U 
$ 13340) Der Vorſtand. 


a Emilie Herzog, Kgl. Kammer⸗ und 


Hofopernſängerin, Berlin, 


| 

| 

| 

| 

| 

IE 

* Sofie Menter, Siavietwirtnofin, Berlin. 
| 

' 


beginnt 


Montag, den 22. September, 


a 


8 Langgasse 31. 


E Fritz Becker, Cellovirtuos. 


(12583 
"4 Manfred, Melodramat. Gedicht. Mufik v. Rohort 


Aer danger Dueinsefträftes 


Conrad Steinberg, 250 
Aae || Tapeten- Stuck- Linoleum 


4 Schumann für großen Chor, Orcheſter, Solt u. Deklamation. 


- un 
| cont: Dr. Ludw. Wäliner aus 
. Köln. (Deklamat.) 
| M Eintrittskarten zu dieſen bedeutendften 4 Konzerten 
| R 12— und 10,— Mk. im Abonnement. Einzelprelſe erhöht. 
Preis für die aktiven Mitglieder der Singakademie und des 
Orcheſtervereins 10,— Mk. und 8,— Mk. (13372 


N h 
l i Jo Bud: u. Muſikalienhandlg. u. Planoforte⸗ 
; C. Ziemssen 8 ask (a. Richter), Hundegaſſe 36. 


zu ganz ungewöhnlich billigen Preisen aus. 


git 3 ahul eidend f, N i: Lager muss in sehr kurzer 1 pd sein. 


Künstl. Zähne, Ploniben, 
Reparaturen und Umarbeitung 
in einigen Stunden (5403 


Dr. Eugen Leman 
ö Gerbergaj jen = Gre, 


ähne 


ohne Platte, Plomben 
Sete. Umarbeitung ſchlecht⸗ 
unter Önvantite 


Holzmaskt No. 18. 


Ze Ont REN 


ZER Danzig, Zoppot, 
Heil. Geistgasse 134. Seestrasse 9 


Schuhwaaren 


in modernsten Farben, bequemsten Formen und 
solidester Ausführung für Herren, Damen und) 
Kinder empfiehlt tj 


H. Weumamm,!i 
vormals L. H. Schneider. 


al Danzig, Zoppot, 
H Heil. Geistgasse 134. Seestrasse D. i 


Letzte Woche! (13404 
Donnerstag, den 18. September, Abends 8 Uhr: 


Grosse Sport-Vorstellung. 


Brillantes, beſonders gewähltes Programm. R 
Neu! The 8 Alfredos, vorzügl, Srajt-Atzobaten Künſtl. Zähne „louben, 
8 


Taglich immenser Erfolg 
"w" der hydrologischen Taol pantomime ſchmerzloſes Zahnziehen 20. 


ö i bei 
* A u f H e i g olan dies Sorgfältige 70 3 x 


billigen Preiſen. 
Circus unter Wasser. 


| Sonnabend, Abends 8 Uhr: | M. Henning, $ 

$ i i rosseWollwebergasse 10. | 

Ehrenabend des Direktors M. Schumann. 
Donnerstag, den! 25. September: À Für f 


40060000000000009000000000 00600000000000000009000000 |] 


Akademisches Lehr-Institut und 


Wäscheverfertigung 
Kohlenmarkt 20. Kohlenmarkt 20. 


.. nn 


A 


räumen, habe ich sämmtliche Schuhwaaren z 
bedeutend herabgesetzten Preisen zum i 


. * $ ć ämmtliche Damen-, Herren- und Kinderwäsche, ſowie z N | 
Unwiderruflich Abſchieds⸗Vorſtellung! Pep łe REA W aa a eaen oe ganre 149 Ausverkauf | 
2 00 | Kozy: Zahn leidende Maaß u. Schnitt unter Garantie vorzüglichen Sitzes zügeſchnitten und angefertigt. 1 gestellt I (1258 


©Ł$006959998000500069050 


Elysium- Restaurant. reg, Wandlern timia. 


ahnerſatz, Plombiren ꝛc. t; 
Milchkannengaſſe 16. ſchonendſte Sen kon 


Gesellschafts- 
Täglich Auftreten des 5 J. alten | Damen und Kindern. Mäßige 


haus (66902) ge” Wunderkindes "MH Preiſe, Theilzahlung geſtattet. 
b. Violinvirtuofin Irma Suranyi | Reparat. w. in eing. Std. ausgef. 


Heil. Geiſtgaſſe 107. Senne aten; ee, Olga Wodaege, 


N 4 D Entree fret! un Langgaſſe 51, 1. Etage. (11090 
A Mitan HA a ea rr | 0900006000000000009000000 00009000006000000606000000 
31 0 , 2 a ja 


i Kulmbacher ½ „ 20 A i 
Vergnügungen że. Borgiigl. Küche, bekannt ſolide UMI 
Ricoh. Ehrlichmann. |Preiie. C. Schniłze. / | (ll, | l, ik 
— —————— 


|. Irsarlen Dupy sante Fractal 


F Konzeri 3 Frack-Anziige empfiehlt billigſt waggonweiſe ans 


Donnerstag, Nachin. 4½ Uhr \ er 

AM Wiederverkä i i alicy Pf. 

i hest rden ſtets verliehen auch 10 betent belich AJ e ee genügt für 10 Pfd. Früchte. 
Vom Kurorchester.] Verden . Woywodt, a 

Ent „Dutzendbill. 1 

* Dub 1 


em Bieber's Uhrengaschätt 
ſich jetzt Goldſchmiedeg. 28. 
(64156 


Belle englifhe und oberſchleßſche 


 Steinkohlen. ŻĘ? 


Aulhracit⸗ u. Schmiedehohlen, $ 
Brikets und Spathedjok > 


g. Blutſtock. Timerman, 


Lehrkurse für Aufäugertunen und Vorgeſchrittene, für Erwerb und eigenen 
. amburg, Ba 


Bedarf. Eintritt täglich. Hille; 


B 
bef. 


Olga Heberlein, 


Kohlenmarkt 20. 


18371) 


OEPŁOISSOLOLROTOGOSOOOOOYGOPSOPE 


9504906694 


aS Telephon 558. "BE 


— 


„aan 


„Marienauelle‘ FH | Schimmel 


h we . wird bei eingemacht. Früchten 


verhindert durch 
beste Erkrischung. : Dr. Oetker's 
(Kistenversand nach allen Stationen.) 


Walter Golz & Co., 
P ki: welche führen Dr. Oetker's 
99 J . 


Backpuiver. (sis AMIS, aue Mr. 26, Salafi, d be 


empfehlen zu billigſten Preiſen (68976 
j i N Rezepte gratis von den Firmen, 
2 Komtoir Baumgartſchegaſſe 21. Ą Brunnen:Uerwaltung Ostrometzko (pr.) N £ j 
wAgreitgajje 36. Wer 088% — | 


p 


oby SLE 
zeion ai 


Nr. 


218. 1. Beil 
Der ſozialdemoktatiſche Parteitag. 
(Gigenbericht. 


München, 15. Sept. 
Heute fand die erſte Hauplverſammlung unter dem 
Vorſitze von Singer ſtatt, welche durch Begrüßungs⸗ 
anſprachen der ausläudiſchen Parteigenoſſen eröffnet 
wurde. Es folgte dann der von dem Abg. Auer 


erſtattete 
Geſchäftsbericht. 


Der Berichterſtatter beſpricht zunächſt den Antrag 
betr. die preußiſchen Landtagswahlen. Ueber 
die Betheiligung an den preußiſchen Landtagswahlen 
liegen ja bindende Beſchlüſſe des Parteitages vor. 
Wichtig wird es aber ſein, über die Art und Weiſe der 
Bethätigung zu verhandeln. Was z. B. im Rheinland 
angebracht iſt, eignet ſich nicht für die Oſtprovinzen. Des⸗ 
halb hat ſich der Parteivorſtand für die Einberufung 
eines preußiſchen Parteitages entſchieden. (Beifall.) 


Der Kampf gegen das Zentrum. 


Der Bexichterſtatter wundert ſich darüber, daß fetzt 
in der Partei der Kampf gegen das Zentrum ſo großen 
Anklang gefunden habe und daß allgemein Material 
gegen das Zentrum verlangt wird. Ich glaube, wenn 
eine Partei Material zu ihrer Bekämpfung durch ſich 
ſelbſt liefert, jo ift es das Zentrum: die Partei, die 


eine völlige Schwenkung unternommen hat, die den von 
ihr von jeher behaupteten Charakter einer Volkspartei 
aufgegeben und heute Anhängerin des Zoll⸗, Brot⸗ und 
Lebensmittelwuchers in unerhörteſter Höhe ift die 


Partei, die früher zu den ſchärfſten Gegnern des 
Militarismus, Marinismus und Kolonialismus gehörte 
und die heute für alle dieſe Forderungen eine 
offene Hand hat. (Lebhafter Beifall.) Es iſt eben 
die Partei, die die rückſtändigften Anſchauungen auf 
dem Gebiete der Religion, politiſchen Anſchauung 
babe. Wenn dieſe Partei aus der Agitation, aus der 
Litteratur, aus dem Alltagsleben nicht genug Material 
zu ihrer Bekämpfung liefert, dann iſt es eben nicht 
Mangel an Material, ſondern die nicht genügende 


Befähigung derjenigen, die dieſe Anträge geſtellt haben. 


Gewiß, der Kampf gegen die Macht, von der ſchon 
Schiller ſagte, daß gegen ſie die Götter vergeblich 
kümpfen (Stürm, Heiterkeit), ift ſchwierig; der Fanatismus 
iſt ſchwer zu überwinden. Aber unüberwindlich iſt dieſe 
Macht nicht, dafür befinden wir uns hier in 
Schwabing, in München auf klaſſiſchem Boden (Beifall). 
Wenn irgendwo die Zentrumspartei und der Katholizismus 
einen dominirenden Einfluß hatte, ſo hier in München und 
feiner Umgebung (Zuſtimmung). Nun will man einen 


Nürnberger Trichter 


mit dem alles beſchafft werden ſoll. 
Beſchlüſſe mögen gefaßt werden, gop was nützt das! 
So eine Broſchüre, jo ein Flugblatt muß doch erfi 
geſchrieben werden. (Beifall). Seien Sie überzeugt, 
wenn Jemand mit einem gut geſchriebenen Flugblatt 
zum Parteivorſtand kommt, mit Handkuß werden wir 
es abnehmen und erſcheinen laſſen. (Stürm. Heiterkeit). 
Das Zentrum iſt nicht überall daſſelbe, auch nicht in 
Bezug auf die Stellung uns gegenüber. Das Zentrum 
in Schleſien, wo es völlig dem Großgrundbeſitz unter⸗ 
ſtellt ift, ift ein anderes als das Zentrum in Altbayern, 
wo es ſich auf ein rückſtändiges Bauernthum, einen 
rückständigen Handwerkerſtand ſtützt. Ganz anders find 
auch die Verhältniſſe in den katholiſchen rheiniſchen 
Induſtriebezirken. Was in Bayern vorzüglich iſt, kann 
für andere Gegenden unbrauchbar ſein für die Agitation. 
Wir haben das erſt in letzter Zeit im Kampf gegen den 
Brotwucher, das Großjunkerthum erlebt. Das Flugblatt: 
„Was koſten uns unſere Junker?“ hat im Oſten 
großartig eingeſchlagen, aber aus dem Weſten und 
Süden ſchrieb man uns, daß es dort ohne Wirkung ſei, 
weil die agrariſchen Verhältniſſe andere feien. 5 

jj muß geitehen, daß es mich geärgert hat, daß 
die Anregung, Material gegen das Zentrum zu beſchaffen, 
in den offiziellen Organen der Partei mit ſolchem Eifer 
aufgegriffen worden iſt. Wir dürfen nicht das Eine 
vergeſſen: im Zentrum rumort es gewaltig dadurch, 
daß das Zentrum eine völlige Frontſchwenkung unter⸗ 
nommen hat, daß es aus einer Oppoſitionspartei eine 
Regierungspartei geworden iſt. Ich erinnere nur daran, 
welches Echo die Worte des Herrn Schädler auf dem 
Mannheimer Katholikentag hatten, als er wohl in 
Rückerinnerung an die alte Vergangenheit die Worte 
hinausſchleuderte: „Was hat der moderne Staat für uns? 


(Heiterkeit). 


Nichts weiter als Kanonen und Steuerzettel!“ 


Es entjpricht dieſer Ausipru ganz den früheren 
PO rr Biel tollere Worte find früher gefallen. 
Es iſt begreiflich, daß die Führer der Partei wünſchten, 
daß Herr Schädler dieſe Worte nicht gebraucht hätte 
oder daß er ihnen wenigſtens nachträglich eine andere 
Deutung gäbe. In dieſer Zeit der inneren Kriſis des 
Centrums zu proklamiren, daß dieſe Partei ein ſtarker, 
gewaltiger Thurm ift, könne nur zur Folge haben, daß 
das Centrum ſich mit einem Mal wieder auſbläh und 
jagt: Seht Ihr, welche Bedeutung wir haben. Wenn 
dem Centrum jemals ein Gefallen erwieſen wurde, M 
fei es durch die Anregung des „Vorw.“ geſchehen. Der 
hätte ſich wenigſtens mit den Kreiſen in Verbindung 
jegen follen, die nach Lage der Dinge nun einmal die 
Verantwortung zu tragen haben. 


Die ſozialdemokratiſche Preſſe. 


Dem Verlangen nach Unterſtützung der polniſchen ſozial⸗ 
demokratiſchen Preſſe eee buch den Hinweis auf 
die Erfahrungen mit der „Gazetta Robotnicza“, für die 
der Parteivorſtand in 11 Jahren 29 441 Mk. gezahlt 
habe. Nun werde aus Wojen verlangt, die „Gazetta 
Ludowa“ aus der Parteikaſſe zu unterſtützen. Auer 
wies darauf hin, daß die Dentalraſſe der Partei in 
dieſem Jahre ein | 


» Defizit von 75 000 mr, 


gehabt habe. Nicht in jedem Jahre ſtirbt ein Rentier 
Schmidt, und nicht jeder Rentier Schmidt hinterläßt der 
Sozialdemokratie 38 000 Mk. Das Defizit ſei groß 
geweſen, obwohl der Parteivorſtand gewiſſermaßen mit 
der Piſtole in der Hand den Parteigenoſſen zu verſtehen 
gegeben hat, daß es zur Bethätigung der Partei⸗ 
zugehörigkeit nicht genügt, Hochrufe auf die „völker⸗ 
befreiende Sozialdemokratie“ auszubringen, ſondern man 
wüſſe auch feinen Beitragsverpflichtungen nachkommen. 


Die polniſchen Sozialdemokraten. 


Auer wendet ſich dann zu dem Zwiſt mit den 
bolniſchen Genoſſen. Die Parteileitung Tei . Zt. felólt 
überzeugt geweſen, 
ſelbſtſtändigen Leitung bedürfe. | 
195 Konſonanten hintereinander auszuſprechen, ift für 


in 


geſtellt. 


ur Agitation zur i 
„Gazeta Robotniza“ 


Neben den 30 000 mei die 
ft jo man 

Wenn ber Beſuch 
daß das 


werden. 
ich unter 
die 
auch aus 
wegung wurde 


(länder fein. 


Sozialdemokraten eigene Kandidaten aufgeſtellt und als 
die deutſchen Genoſſen eine neue Verſammlung ein⸗ 
ee hätten die polniſchen Genoſſen es abgelehnt, in 
dieſe 


„Hakatiſtenverfſammlung“ 


zu gehen. Die deutſchen Sozialdemokraten ſeien bereit, 
in ihrer Nachgiebigkeit bis an die äußerſte Grenze zu 
gehen. Aber unmöglich könne die deutſche Sozialdemo⸗ 
kratie dulden, daß innerhalb der deutſchen Grenze eine 
eigene ſelbſtſtändige Partei völlig unabhängig und ohne 
Rückſicht auf die deutſche Bewegung ſich etabliert. Das 
geht nicht. Die polniſchen Genoſſen müſſen ſich klar 
werden, daß, ſoweit ſie in Deutſchland arbeiten oder 
Brod ſuchen, ſie nicht ein vollſtändig unabhängiger und 
ſelbſtſtändiger Organismus fein können. 

Im weiteren Verlaufe ſeines Referates wendet ſich 
Auer noch gegen die rheiniſch,weſtfäliſchen Genoſſen und 
gegen einen Beſchluß des bayriſchen Parteitages in 
Ludwigshafen, der beſtimmt, daß ein in einem Orte in 
Bayern aus dem ſozialdemokratiſchen Wahlverein aus⸗ 
geſchloſſener Genoſſe nicht mehr Mitglied eines anderen 
ſozialdemokratiſchen Vereins in Bayern werden könne. 
Würde das maßgebend ſein, meinte Auer, ſo würden 
wir eine bayeriſche, eine ſächſiſche, eine badenſiſche u. ſ. w. 
Sozialdemokratie bekommen, und unſer allgemeines 
Organiſationsſtatut würde überflüſſig. Man ſagt ſich: 
Für ganz Bayern taugt der Kerl nichts, 
aber für die Preußen iſt er gut genug. 
(Stürmiſche Heiterkeit.) Das iſt jo gut bayeriſch eme 
pfunden, daß ich es wohl verſtehe; ſo viel habe ich mir 
von meiner Heimath noch gerettet. 

Ju der Nachmittagſitzung erſtattete Geriſch den 
Kaſſenbericht. Die wirthſchaftliche Kriſis habe natürlich 
auch auf die Einnahmen eingewirkt. Die Partei habe 
im vergangenen Jahre auf dem Gebiete der Preſſe kein 
neues Terrain gewonnen, im günſtigſten Falle habe fie 
ihren Beſitzſtand behauptet. Die Einnahmen aus 
Abonnements und Inſeraten ſind zurückgegangen und eine 


ungeſunde Gründungsluſt 


mache ſich bemerkbar. Redner wünſcht, daß die romantiſche 
Vorſtellung vom ſozialdemokratiſchen Rentamt in der 
Kreuzbergſtraße verſchwinde, es müſſe gebremſt werden, 
wenn das Parteivermögen nicht bis zum letzten Pfennig 
aufgebraucht werden ſolle, und dringend zur Vorſicht 
bei Blattgründungen und Preß⸗Unterſtützungen gerathen 
werden. 


Nachdem der Abg. Meiſter den Bericht der Kontroll⸗ Eſſen 


Kommilfion erſtattet hatte, entſpann ſich eine ſehr hitzige 
Debatte über den Antrag: „Parteigenoſſen dürfen nur 
in Parteiblättern journaliſtiſch thätig ſein.“ Die Debatte 
ſpitzte ſich zu einem Kampfe zu zwiſchen den 
„Sozialiſtiſchen Monatsheften“ und der 
„Neuen Zeit“. 

Reichstagsabg. Heine ſuchte das Recht der Genoſſen 
zu wahren, für Blätter zu ſchreiben, die offiziellen 
Parteiblättern Konkurrenz machen. : t 

Reichstagsabg. Bernſtein erklärte: Es ift wenig 
taktvoll und verräth einen > 


Hochmuthsdünkel 


rgleichen, wenn ein junger Genoſſe, wie Karl 
Diesen zał, der bisher nichts weiter war, als der 
Sohn eines großen Vaters, in geradezu ordinärer 
Weiſe in der „Neuen Zeit“ in einer Polemik gegen 
Jaures alte, bewährte Parteigenoſſen verhöhnt und 
beleidigt, indem er von den ſogenannten Reviſioniſten 
ſpricht. (Beifall und heftiger Widerſpruch.) Wenn die 
„Neue Zeit“ das auerkannte wiſſenſchaftliche Organ der 
Partei iſt, dann ſollte ſie ſolche Angriffe verhindern, 
(Beifall und Widerſpruch). 

Vebel erklärte: Ich habe nicht das Mindeſte gegen 
die „Sozialiſtiſchen Monatshefte“ und deren Redakteure 
einzuwenden. Aber Thatſache iſt, daß die „Sozialiſtiſchen 
Monatshefte“ außerhalb der Partei ſtehen. Wenn nun 
Genoſſen in dieſer Zeitſchrift zum Gaudium der Gegner 
anerkannte Parteizeitſchriften, wie die „Neue Zeit“ 
befehden, dann ift das ein unleidlicher Zuſtand. Dieſer 
Zuſtand muß aufhören. Von einer geiſtigen Stagnation 
oder gar einer geiſtigen Verarmung der Partei kann 
gar keine Rede ſein. Bernſtein geht nun ſchon ſo 
weit, das Wort „Reviſioniſten“ als Beleidigung anzu⸗ 
ſehen. (Bernſtein ruft: Jawohl!) Aber lieber Genoſſe 
Bernſtein: Es ift doch eine reviſioniſtiſche Richtung, 
die Du vertrittſt. Der Artikel von Karl Liebknecht 
richte fidh gegen Jauréès, der den verſtorbenen Liebknecht 
als Reviſioniſten bezeichnet hat. Wenn der alte Liebe 
knecht noch lebte, die Antwort an Jaurès wäre noch 
bedeutend ſchärſer ausgefallen, darauf könnt Ihr Euch 
verlaſſen. 

Der heſſiſche Laudtagsabg. Dr. David: 
Mainz erklärte, er zweifle nicht an der Ehrlichkeit der 
Anſicht Bebels, daß die Meinungsfreiheit in der Partei 
nirgend beſchränkt werde. In Wahrheit aber werde in 
der Partei die Meinungsfreiheit be⸗ 
ſchränkt. Nicht offen, liebe Genoſſen, aber auf 
Hinterwegen ! 

* 


age München, 16, Sept. 
j 5 85 leidenſchaftliche Debatte über die „Monats⸗ 
efte 


endgiltige Treunung der Partei von iſch⸗ 
108 ſozialiſtiſchen Partei W 


fordert, die als Sondergruppe eigene Reichstags⸗ 
kandidaturen in Oberſchleſien aufgeſtellt hat. Zuſammen 
mit der Reſolution wurde ein Amendement Bebel 
angenommen, wonach noch einmal eine Verſtändigung 
verſucht werden ſoll. Im Laufe der Debatte hatte auch 
Bebel das Vorgehen der polniſchen Gruppe ſcharf 
verurtheilt. 

A — —— W 2 — 


Lokales. 


e Weſtpreußiſcher Verein zur Prüfung von 
Gebrauchshunden zur Jagd. Der bee der vor 
wenigen Monaten erſt in das Leben getreten iſt, zählt 
heute bereits 140 Mitglieder, was der beſte Beweis 
dafür iſt, daß die Gründung des Vereins von allen 
Freunden des edlen Waidwerkes mit Freude begrüßt 
worden iſt. Ein weiterer Beweis für das Emporblühen 
des Vereins iſt der Umſtand, daß es dem rührigen 
Schriftführer des Vereins, Herrn Hauptmann Freiherr 
v. Su bach, gelungen ift, für die Gebrauchsprüfungen, 
die am 3. und 4. Oktober auf den Revieren der Jagd⸗ 
geſellſchaft Weißhof—Oliva—lettkau ſtattfinden werden, 


eine febr ſtattliche Anzahl von Meldungen zuſammen 


zu bringen. ; 

An Hunden find gemeldet: „Tell“, deutſch Kurzhaar, 
braun, gew. 11. Februar 1900 (Hektor Peterswalde — Nora 
Grams) D. G. St. B. Nr. 285. Züchter: Gutsbeſ. Grams⸗ 
Sauffienen Oſtpr. Dreſſeur, Befiger und Führer: Königl. 
Förſter Hoeppe⸗Uhlenhorſt bei Oſſowo Weſtpr. — yD e mw et”, 
deutſch Kurzhaar, braungetigert, gew. 6. Mai 1901 (Treu 


Beſitzer: 
ührer: Kgl. Föriter Hoeppe⸗Uhlenhorf l 
e ian Kurzhaar, Dunkeltiger, gew. 4. Auguſt 1900 
(Harras Bron — Dora Inſterburg) D. G. St. B. Nr. 294, 
Züchter und Beſitzer: Maurermeiſter G. Wiek⸗Inſterburg, 
Dreſſeur und Führer: Königlicher Förſter Hoeppe⸗Uhlenhorſt 
bei Oſſowo Wpr. — „Tellus II Bingen“, 
haar, heller Brauntiger (Tellus Bingen — Eſche — 
+ 1 gew. 7. ia 59 PA nr ee x BE 
Beliger reſſeur un rührer: Königlicher ; efrer | Janze . r 
m. Geló.słena Marrmacte bei Rieſenburg Wpr. — „Treff Stanisl. Demski von Mewe mit 32½ To, Weizen und 12½ _ 
Luxjagdhaus“, deutſch Kurzhaar, braun mit getigerten To. Hafer an Störmer, ſämmtlich nach Danzig. 
Bruſtſtreifen, gew. 3. Februar 1898 (Tell Kinderhof — Oda 


v. Röhrkopf) Glombſtza⸗Strehlen mit div. Gütern an Meyhöfer⸗Königsberg. 


— „Norma 


berg), 


Dreſſeur 
„Er ra von Seebach“, deutſch Kurzhaar, Dunkeltiger,ffſewski, S. 


D. H. St. B. Baud XXI. St. K. K. 4582. 


zu werden. 


v. d. Mayluſt — Jungfer Loreley) St. K. K. Züchter und 
Maurermeiſter M. Härtel⸗Plauen, Dreſſeur und kuchen. 
t bei Oſſowo Weſtpr. — Getreide. 


St. K. K. 4680. 


Züchter: 
Dreſſeur, 


in Schleſ. Beſitzer und Führer: Revlerförſter 


renkelForſthaus Luxjagdaus bei Falkenburg Pomm. die Einlager Schleuſe paſſirt: L 
4 deutſch Kurzhaar, Kantholz an 4 Halpern⸗Muchawitz durch S. Glzewitz an 


Zigankenberg“, 


ge ber „Dauginer Słenefe adi”. Mittwoch, 17. Scptenber 1902 


Geſegelt: „Ziba,“ Rapt. Oſſon, nach Noköping mit Oel⸗ 
i TE SD., Fendt. Arling, nach Stockholm mit 
„Wilhelm,“ SD., Kapt. Stähr, nach Königsberg leer. 
Neufahrwaſſer, 17. September. 
ukommend: 2 Dampfer. 
4 x Einlager Schleuſe, 16. Sept. 
Stromab: 4 Kähne mit Ziegeln, 2 mit fief. Brettern. 


deutſch Kurz⸗ D. „Germania“ Kapt. Dreher von Nickelswalde mit 3 To. Weizen 
Wernthalf und 7 To. Weizen an Raifſeiſen, D. 
C. Graeff = Bingen. rowski von Thorn an B.⸗D.⸗Geſ., D. 


„Montwy“ Kapt. Ma⸗ 
„Margarethe“ Kapt. 
belde mit div. Gütern, 


Stromauf: D. „Schwan“ Kapt. Miethner von Danzig 


den Holztransporte haben am 16. Sept. 
1 ej 1 Traft kieferne Sleeper und 


Brauntiger mit Platten (Pommery Renden — Bella Ziganken⸗ G. Linſe⸗Bohnſack. 


gew. 12. Juli 
beſitzer und Oberleutnant d. L. Hartmann⸗Zigankenberg bei 


Danzig. Dreſſeur und Führer: Förſter Schreiber⸗Ottomin. 
— „Bella⸗Zigankenberg“, 
Brauntiger mit Platten (Tellus⸗Freudenthal 1 
ud), gew. 7. Juli 1898, Züchter: Tropus⸗Reuden. Beſitzer, meiſter Franz Schwalm, T 
—[Jablonski, S. 


deutih Kurzhaar, 


und Führer wie bei Norma⸗Zigankenberg. 


~- Pommery⸗ bureaudiener Friedrich Krafft, S. 


1900. Züchter und Beſitzer: Fabrik⸗ 


Standesamt vom ga Wenigmben. | 

. u ar Neumann |= s 
Geburten. Arbeiter Kar sk eee 
— Vorarbeiter Richard 
— Königt. Schutzmann Franz Radzie: 
— Bolzenpreſſer Oswald Raddatz, T. — 


new. 23. Februar 1898, (Geßler⸗Altenbach — Wera⸗Elſatia).]Militär⸗Invallde Albert Braun, 6. — Händler Martino 


Als Preisrichter fungiren die Herren Freiherr 
v. Zedlitz⸗ Hegewald, Majoratsherr und Kgl. Kammer- 
herr Graf v. Finckenſtein⸗ Schönberg, Regierungs⸗ 
und Forſtrath Frhr. Spiegel von und zu Peckels⸗ 


heim⸗Langfuhr und Oberförſter Dommes⸗Philippi. 
Das Amt eines Ordners hat Herr Hauptmann Freiherr 
v. Seebach in Langfuhr übernommen. 
ſuche iſt folgendes Programm aufgeſtellt worden: 


Für die Preis⸗ 


Donnerstag, den 2. Oktober, Abends 7 Uhr: Begrüßung 
in Danzig, Danziger Hof. 

Freitag, den 3. Oktober, 8 Uhr 30 Min.: Abfahrt ins 
Revier vom Grünen Thor, woſelbſt ein Wagen der elektriſchen 
Bahn für die Herren Preisrichter, Führer, Berichterſtatter 
und, ſoweit der Platz es zuläßt, Mitglieder des Vereins hält. 
Ausſteigen Strecke Langfuhr⸗Oliva, Halteſtelle Friedensſchluß. 
Mittags 12 Uhr: Frühftück im Revier. Für Eſſen und 
Getränte iſt geſorgt. Abends: Gemüthliches Beiſammenſein 
im Danziger Hof. y 

Sonnabend, den 4. Oktober: Fortſetzung der Prüfungen. 
Abfahrt ins Revier wie am Tage zuvor, Frühſtück in der⸗ 
ſelben Weiſe. Abends 7 Uhr 30 Minuten im Danziger Hof: 
Bekanntmachung der Herren Prelsrichter über die zuerkannten 
Preiſe und Ueberlieferung derſelben, danach gemeinſchaftliches 


An Geldpreiſen werden vergeben: 400 Mk. erſter 
Preis, 200 Mk. zweiter Preis, 100 Mk. dritter Preis. An 
Ehren⸗ bezw. Sonderpreiſen wurden bis jetzt ge⸗ 
ſtiftet: vier (noch ohne Mugabe der Gegenſtände) von Freiherrn 
v. Zedlitz ⸗ Hegewald, vier Jagdmeſſer von der Firma 
Spratts Patent, von Herrn Kommerzienrath Nens 
mann ⸗Neudamm (Verlag der „Deutſchen Jägerzeitung) 
folgende Werke in Prachteinband: ein Dietzel, „Niederfagd“, 
ein Kropff, „Waldgerechte Jagd“, ein Kropff, „Unfere Jagd⸗ 
arten“, ein Odenwälder, „Der gerechte Jäger“, ein Neudammer 
Förſtertehrbuch, ein Oberländer, „Quer durch deutſche Jagd⸗ 
ründe“. 

i Während des Preisſuchens am 3. und 4. Oktober 
findet außerdem im Danziger Hof eine vom Verein 
arrangirte Ausſtellung von Neuheiten auf dem Gebiete 
der Waffentechnik und Jagdartikel ſtatt. Die Beſchickung 
derſelben iſt von den meiſten bezüglichen bemerkens⸗ 
werthen Firmen zugeſagt und verſpricht, hochintereſſant 
Alle Mitglieder und Freunde des Vereins 
werden um Stiftung von weiteren Ehrenpreiſen gebeten 
und zu der Prüfungsſuche, der Ausſtellung und dem 
Feſteſſen eingeladen. Liſten zur Theilnahme an dem 
Eſſen liegen im „Danziger Hofe“ aus, auch nimmt Herr 
Hauptmann v. Seebach Anmeldungen entgegen. 

Nachdem der ganze Sommer verregnet ift, wird 
hoffentlich der Oktober der alten Tradition, daß wir an 
unſerer Küſte auf einen ſchönen Herbſt zu rechnen haben, 
Ehre machen und uns während der Gebrauchsſuche ein 
echtes prächtiges Jagdwetter beſcheeren. Daun werden 
die Stunden auf dem ſchönen Gelände, welches auf der 
einen Seite von der blauen See, auf der andern Seite 
von waldigen Anhöhen begrenzt ift, bei allen Theil» 
nehmern in der beſten Erinnerung bleiben und gewiß 
dazu beitragen, daß der Verein in den Kreiſen unſerer 
Jagdfreunde immer feſtere Wurzeln faßt. 

* Königl. preuß. Klaſſeu⸗Lotterie. In der heutigen 
Vormittagsziehung ſielen: 

3000 Mk. auf Nr. 72 656 140 253 160 507 198 567, 
(Ohne Gewähr.) , 

* Waſſerſtandsbericht vom 17. Septbr. Thorn 
+ 0,70, Fordon -|- 0,74, Kulm 4 0,58, Graudenz + 1,02, 
Kurzebrack -- 1,30, Pietel 4 1,18, Dirſchau ＋ 1,34, 
Einlage + 2,34, Schiewenhorſt + 2,56, Marienburg 
＋ 0,72, Wolfsdorf + 0,64 Meter. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 16. Sept. 
Aus Tempelburg fortgelaufen. 

Der Schüler Johann Staſch wurde auf Beſchluß des 
Gerichtes im November v. Js. nach Tempelburg, der 
Zwangserziehungsanſtalt, gebracht. Die ſtrenge Zucht 
gefiel ihm nicht, und im Januar gelang es ihm, aus 
der Auſtalt zu entweichen. Er begab fiğ zu feiner 
Mutter. Dieſe und eine Frau Pawlowski ließen es 
ſich angelegen ſein, den armen Jungen zu beherbergen, 
zu pflegen und mit anderen Kleidern zu verſehen. Als 
er bei ihnen nicht mehr ſicher war, brachten ſie ihn bei 
dem Arbeiterehepaar Zarucha unter, indem ſie dieſem 
ſagten, daß der Junge zu Hans unter den Mißhandlungen 
ſeines Vaters ſchwer zu leiden hätte. Da die Begünſtigung 
zur Flucht, ſowie das Verborgenhalten des Flüchtlings 
ſtrafbar ift; wurden ſowohl Frau Staſch und Frau 
Pawlowski wie das Ehepaar Zarucha unter 
Anklage geſtellt. Die erſten beiden wurden zu je einer 
Woche Gefängniſt verurtheilt, während die Zarucha's 
freigeſprochen werden mußten, da nicht feſtgeſtellt 
werden konnte, daßſie wußten, daßder Junge entwichen war. 

Furcht vor dem Zuchthaus. 

Ein ganz gefährlicher Taſchendieb, der Arbeiter 
Johann Lorbietzki, hatte fiH heute wegen intellek⸗ 
tueller Urkundenfälſchung zu verantworten. Lorbietzki 
iſt ein berüchtigter Verbrecher, der 13 Jahre ſchon im 
Fa zugebracht hat. Seine Spezialität ſind 

aſchendiebſtähle, die er mit größtem Raffinement auf 
Jahrmärkten ausführt. Bei ſeiner letzten Verhaftung 
wurden bei ihm und ſeinem Komplizen Verzeichniſſe der 
Märkte, Reiſerouten 2c. vorgefunden. Im vorigen Jahre 
ſtahl er einer Frau auf dem Jahrmarkt in Czersk aus 
der Taſche 1200 Mk. Kurz darauf wurde er feft- 
genommen, weil er mit dem vielen Gelde herumwarf. 
Es ſtellte ſich dann auch heraus, daß man den Dieb 
hatte. Er wußte nun genau, daß, falls er ſeinen 
richtigen Namen nannte ihm wieder einige Jährchen 
Zuchthaus ſicher waren, er gab ſich daher als der 
Händler Franz Truhl aus Rußland aus und wurde 
unter dieſem Namen auch in das Gefängniß auf⸗ 
genommen. Seine Strafe betrug nur 1 Jahr Gefängniß 
und als er dieſe abgebüßt hatte, kam es heraus, daß 
er der berüchtigte Lorbietzki war. Da er durch ſeine 
Angaben verſchiedene falſche Büchereintragungen ver: 
urſacht hatte, wurde er heute zu 3 Monaten Gejängnif 
verurtheilt, die durch die erlittene Unterſuchungshaft 
für verbüßt erklärt wurden. 
F RO ZOZ AJ ZE EEE ar TEE LAUTER 


Schiffs⸗Mappor:. 
Neufahrwaſſer, 16, September. 
Angekommen: „Helios,“ SD, Kapt. Grönberger, von 
der Rhede, ſchleppend das Wrack „Emil Berenz“. „Franz,“ 
SD., opt, Kirchner, von Hamburg mit Gütern. Wiggo,” 
Kapt. Hanſſon, von Lyſekil mit Steinen. „Ernſt,“ SD., Kayt. 
Haye, von Stettin leer. 


Züchter, Beſitzer,[Mecon!, T. — Schloſſergeſelle Emil Degenhardt, S. — 
5 und Führer: Hauptmann Hans Lothar von Seebach⸗ Kellner Adolf Hecht, T. — Glaſermeiſter Conrad Lehmann, 
Langſubr. 


T. — Uuehelich: 2 S. 1 T. 

Aufgebote. Schuhmacher Albert Laws und Maryanna 
Deyn a, beide in Ohra. — Schloſſer Wilhelm Neureuter 
und Helene Stawikowsky, beide in Königsberg in Pr. 
— Geſchäftsdiener Guſtav ranje, hier und Helene 
Hooge zu Giſchkau. — Landwirth Otto Butz ki hier und 
Anna Hinzmann zu Queetz. — Landwirth Ignaz 
Nadolny zu Adl. Liebenau und Agnes Gorzenski bier. 
— Arbeiter Albert Friedrich Nebel und Anna Elifabeth 
Zech, beide hier. 

Heirathen: Lagerverwalter Max Buckſch und Clara 
Schubert. — Malergehilfſe Franz Witting und Hedwig 
Roſenfel d. — Maurer Richard Vulpius und Margarethe 
Kull. — Maurer Friedrich Rabe und Grethe Strigewsky. 
— Arbeiter Albert Hillbrand und Anaſtaſia Godawski⸗ 
— Sämmtlich hier. 


Handel und Jnduſtrie. 


New⸗ hort, 16 Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
15.19. 16 /. 16.9. 16/9 
Can. Pacific-Actien] 140:/5 [14 [Kaffee 

North. Pacif.⸗Actienſ 7.20 | 7.20 ver September .| 5.25 6 20 
P „ Preferr.] 74½ | TAa per Oktober . ;.| 6.35 | 5.36 
Petroleum refined .| 7.20 | 7.20 per Januar 6.60 | 5.50 

do. ſtandart wbite. .| 8.50 | 8.60 | Weizen i 
bo. Ered. Bal: at Dil- per September .| 7614 | 761/2 

W. JE dow AA 1.30 | 1.30 ver December. .| 7334 | 74 


City s 
Zucker Muscovad.] 5½ | 12 per Mai. . 74% | 76% 


Weizen Schmalz 
per September 78% | 125; per Oktober . . .| 9.97 9.82 
ver December. .| 69 687/4 per Januar ...| 8.67 8.50 
ver Mai 70% | 70% [Pork ver Oftober| 16.00 16.75 


Rohzucker⸗Bericht von Wieler u. Hardtmann, AEbien= 
Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer, Stettin und Hamburg. 
Kampagne 1902/1903. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 
in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 1.—15. September 1902 
nach Großbritannien 77 410, nach Amerika (Canada) —, nach 
Dänemark 9000 Btr. Total 1902/1908: 435247, 1901/1902; 
7322 Zty. Nach inläudiſchen Raffinerleu wurden geliefert: 
1902/1908: 183126, 1901/1902: — Btr. Summa 19021908: 
618373 Btr, 1900/1901: 7322 Btr. Total 1900/1901 $ 
47 506 Ztr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 15. September 
(excl. Raffinerielager) 1902: 266806 Btr, 1901: 31 492 Ztr., 
1900: 7192 Ztr. 2. Ruſſiſcher Zucker 1902/1903: Nach Große 
britannien 17205, nach Dänemark 100, nach Finland 15476, 
nach Norwegen 350 Ztr. 1901/1902: Nach Großbritannien 5460, 
nach Dänemark 545, nach Finland 7850 Ztr. Summa 1902/1903: 
33131 Ztr., 1901/1902: 13 855 Ztr. Lagerbeſtand in Neufahr⸗ 
waſſer 92 528 Ztr., gegen das Vorjahr 46 880 Ztr. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 16. Sept Waherftand 0.72 Meter über Nun. Wind: 
Südweſten. Wetter: Bewölkt Baromererſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Na me 
des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon | Nach 
oder Cavitäns 
Tietz Kahn Kleie Warſchau Thorn 
Schmidt do. Güter Danzig do. 
Nelius do. Kleie Warſchau Berlin 
Krauſe do. Harz Danzig Warſchar 
Kopzynski do. Kohlen do. Plock 
Hinz do. Roggen Wloclawek Danzig 
Nowakowski do. do. o. do. 
Kosmal do. Kryſtallzucker do. do. 
Tietz do. Steine do. Grauden 
Ulm D. Weichſel Güter Danzig Thorn 
Murawski [D Montwy do. do do. 
Voigt D. For⸗ Mehl Thorn Danzig 


tung 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 17. Sept. 


(Orta.⸗Telear. der Dana. Neueste Nachrichten. 


Wind: 


mine ſtärke 


Soft, 


Ą Bar. 
Stationen. | Mill. 


Wetter. = 


Slornoway 758,8 NW friſch Regen 

Blackſod 164,4 NNW mäßig heiter 11.1 
Shields 755,8 W leicht] wolkig 8,9 
Scilly 763,0 NNW ͤſchwach] wolkig 14,4 
Isle d' Alx 764,4 WSW eſchwach] wolkig 17,0 
Paris 762,7 [SW leicht [wolkenlos | 11,9 


Vltſſingen 757.8 NW mäßig] wolkig 13.7 
Helder 754,5 W ſtark | halbbedeckt] 13,0 
Chriſtianſund 748,9 O f. leicht] bedeckt 7,6 
Skudesnaes 147,7 NNW leicht wolkig 8,7 
Skagen 745,7 WSW |f. leicht Nebel — 
Kopenhagen 748,1 SW mäßig | Dunſt 10,5 
Rarlftad 744,6 SW leicht bedeckt 91 
Stuckholm 746,7 SW leicht | wolkig 98 
WIgbu 747,9 WSW | leicht halbbedeckt] 10, 

Haugrandn 754,6 [NO mäßig] bedeckt 2,8 
Borkum 752,8 [W ſtark wolkig 12,0 
Keitum 749,8 W frij | bedeckt 10,0 
Hamburg 753,1 WSW mäßig] halbbedeckt] 106 
Swinemünde 752,6 [SW frij | bedeckt 11,6 
Rügenwaldermünde | 752,8 SW frtich | Haldbededt | 11,9 
Neuſahrwaſſer 752,5 SW leicht | wolkenlos | 13,5 
Memel 751,7 NW ftavt bedeckt 12,4 


Münſter Weſtf. 756,8 [S wolkig 20,8 


Hannover 755,7 SW leicht [wolkig 11,0 
Berlin 7552 SW mäßig] halbbedeckt] 12,6 
Ggemnty 759,0 SW ſtark wolkig 115 
Breslau 758,0 SW mäßig bedeckt 23,8 
Metz 761,6 W ſchwach bedeckt 11,0 
Frankfurt (Maln) 7598 SW leicht | bedeckt 11,8 
Karlsruhe 761,6 SW mäßig | bedeckt 13,1 
München 763,4 W friſch | wolkig 13,8 
Holyhead 760,5 NW ſtark | wolkig 10,6 
Bodö | 7598 D mäßig] wolkenlos] 6,6 
Riga — — — — — 


Ein Minimum von 745 mm liegt über Südſchweden, ein 
Maximum von über 765 mm über Südweſteuropa. Yu 
Deutſchland herrſchen ſchwache bis ſtarke ſüdweſtliche und 
weſtliche Winde. Das Wetter ift veränderlich, meiſt etwas 
kälter; auf der Nordſee gab es geſtern Gewitter. 

Veränderliches, böiges, ziemlich kühles Wetter if 
wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 1. Sept. 


(Orig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“. 


Nieder⸗ 
ſchlags⸗ 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Beobachtungs⸗ 


ſtation ać 


menge 
in Weill. 


Stationen 


7 Gewitter Cherbourg s3 
Swinemünde Nenenfhauer Paris 2 
Neufahrwaſſer meiſt bewölkt Wien 0 
Münter Regenſchauer Prag # 
SIN meiſt bewölkt Krakau 0 
Metz NachtRiederſchl. Lemberg > 0 
Shemnik NachkNiederſchl. Sermannftadt E — 

ziemlich beiter | Trieſt 10 


München. 


Er —— ON á 


— 


f 


— 


eg 


5 


— 


See 


6 Mich Danziger Neneſte Nachrichten. September. 


Aufkündigung von Pfandhriefen Zwangsverſteigerung. Auktion mit herrſchaftlichem gebrauchtem Wesen eta isti 


des Danziger a atl ehet Verei Im Wege der 3 ; i Ga - i ; 
y - 1916: Pw nebel ELU follen die in Saspe 9 N 4 mit gr, Obſt⸗ u. Gemüſegarten 

Folgende heute 1 uig a e AAAA CU Mobiliar Change, Mes 2 40 Aa: Pa SM iofort Bu verkaufen, — 0 MIE: Ę 

Leegstriess, 


Nr. 218; 


Lauggasses, 2 l, 
ſchäne Wohnung, 


f à 50 


; hai ECA JADA y 78, 79, 80 und 88, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
% Littr. se 5 „ AŚ 2504 2593 a 2000 Mek, nermerkes auf den Namen des Rentlers Gottlieb Juliusſich im Auftrage wegen Fortzugs gegen baare Zahlung 
„ 2 5 es 988 981 1006 2024 2092 Dombrowski zu Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 33, ein⸗ verſteigern: A i i 
0 N 2 957 505 NPA 1500 ME, getragenen Grundſtücke 1 eleganten poliſ. Stutzflügel (Weykopf), 1 blaue genüber denn Antara 8 4 Zimmer, Küche, Entree, 
i 1077 1255 1387 1908 115 ran am 20. Oktober 1902, Vormittags 10 uhr, nußb. Plüſchgarnitür nebſt Uebergardinen und Tiſch⸗ Billenplätz e zu verk. Nh. der per 1. Oktober zu ver- | 
2625 2810 2892 A 300 RACE durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ decke, 1 gr. nußb. Bücherſchrank, 2 runde Marmor⸗ Geiſtgaſſe 84, 1 Tr., wo auch der oai 


y 2 Mk. kack 39-35, Bitner 43, berſteiger \ tiſchchen, 3 gr. Wandbilder, 1 gr. nußb. Paradebett⸗ zn klein Ver m ertheilt Dr. Zuse h 
au » G. 155 800 282 411 607 969 1170 à 800 Wt. e ple Grunöfiite Caspe Blatt 78 80 Beftehen aus Acker⸗ gefel mit Watrage, 12 tub. Somteht.-Nogeftühte, Ai 52 Ab e, ebenda. (13000 | 
sà 49] 4 * 3 195 4 a 2000. Mk. land. Das Grundſtück Saspe Blatt 73 hat eine Größe von 1 Schlafſopha, 1 Sophatiſch, 1 Eisſchrank, 1 Kron⸗ ae, 875 RA ller nebſt Garten, EM N N 
e WAG NN E Sar 46 qm. Der Reinertrag beträgt 5/00 Thaler. (Arkikel 84 Leuchter u Wandarme, Weini gr, Vaſe Bronze (Zier- einzusehen it (63706 
„F. 5 87 104 221 253 492 1055 1441 2161 2244 ſder Grundſteuermutterrolle, Parzelle uh des Kartenblatts 4 iid, 1 Th mit Kopirnreſſe, 1 Korbftuhl, Meyera |ssuteden if. Herrſchaftl. Wohnung 
| 2411 2872 2979 3069 3727 3900 3957 à 1000 Mk. der Gemarkung Saspe) Konverſ.⸗Lexikon (4. Auflage, 19 Bände), 1 Andrees Mein Haus, Rechtſtadt gel. m. kl. 7 Sint sicht hehö 2 
e D. 14 40 48 143 206 459 605 703 1115 1328 1760 Das Grundſtück Saspe Blatt 74 hat eine Größe von Handatlas (3. Auflage), ca. 100 eleg. gebundene Bände Wohn krankheitshalber zu verk. ara pori 
D 8 1959 2498 2601 a 600 Mk. 8 ar 05 qm, der Reinertrag beträgt o Thaler. (Artfkel 85 Unterhaltungs⸗Litteratur (18358 Off. unt, M 780 an d. Exp. d. Bl. 3. Gt. p. Okt. z. v. N. Langgaſſe 44 
* . PER 161 205 887 792 1295 1348 1447 der Grundfteuermutterrolle, Parzelle 1:6), des Kartenblatts Ajıwogu ergebenft einkade. Beſichtigung von 9 Uhr. Grundſt. m. Mitt.⸗Wohn. u. Grt., i 940115 j 
2 3½% „ O. 20 368 481 A 2000 AE. postać, e ee spe Blatt 75 hat eine Größe vor vereidigt uud öffentlich augefteitter aktion tor ray he Gzy Saftadie 23, J. Giant, 
C E Das Grundſtü aspe a . 1 reidigter und öffentlich angeſtellte ator, | Offerten unt, M 882 é 
& N.1 47 179 387 546 901 923 945 969 987 1149|6 ar 60 A der an beträgt 2% Thaler. (Artikel 86 8 Vana esgafle Sir. 18. ? ff TA 2 15 da Ar sr, 
07 sj 22 1. . 


1388 à 1000 ME. 
w M.26 39 265 756 793 353 984 1051 à 400 Mk. 

s w I., 5 22 229 494 816 821 833 844 999 1132 a 200 Mk. 
werden ihren Juhabern hiermit zum 2. Januar 19034 ar 56 qm, der Reinertrag beträgt / Thaler, (Artikel 87 
gekündigt mit der Aufforderung, von da ab deren Nominal⸗ der Grundſteuermutterrolle, Parzelle %] des Kaxtenblatts 4 
betrag entweder hier bei uns oder in Berlin bei der Preuß. der Gemarkung Saspe.) 

Pfandbriefbank oder in Königsberg in Pr. bei Herrn 8. A. Das Grundftück Saspe Blatt 77 hat eine Größe von 6 ar 
Samter Nachf. oder in Marienwerder bei Herrn M. Airsck- 50 qm, der Reinertrag beträgt hoo Thaler. (Artikel 88 der 
feld Nachi. A. Seidler während der üblichen Geſchäftsſtunden Grundſteuermutterrolle, Parzelle Da des Kartenblatts 4. 
baar in Empfaug zu nehmen. der Gemarkung Saspe.) 

Die vorbenannten Pfandbriefe find nebſt den zugehörigen 
nach obigem Zahltermin fällig werdenden Coupons und 
Talons abzultefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons 
wird von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 

Die Verzinſung der gekündigten Pfandbriefe hört mit 
dem bezeichneten Termin auf und wird in Betreff ih 
i Er; 28 ZĘ Statuts gei fagri weren. 

en von früheren Looſungen find: 
à B'a Littr. A. 2121 % 3000 Mk. ku 


8 Zimm., Kab. Zub. 1. Okt. 
(69206 


Jungferngasse 28, 


der Grundſteuermutterrolle, Parzelle % des Sattenbigtts A| ZW gern ae a O We e 040 AMI | f 
ber emata Oase at z, oot eine arte oenl OLOPE Mobiliar -Auktian in Jappot, o e 
Promenadenſtraße Ur. 20. W 10. 5. T E het 


Sum e cy Oktober zu vermiethen 
Mittwoch, den 24. September, Vormittags 10 Uhr, werde W ukaże nadia. 
A im suferas CE Abbruchs des Hauſes gegen baare Farterrewohnung M: „ RS 
ahlung verſteigern: . 10 i zu verm. Johannisgaſſe 28, 2, 
a un ee grine BORA 10 bio. Langi Off u. M. S. poſtl.Olivgerb. 1 12, 2 Tr. gr. Zim, 
5 er 3 Sopha mah. birt. und ficht. Kleiderſchränke, 4 Kommoden, Wohn., 2 Zimm. u. 2 Vabinette sech., Bod. v. gl. od. 1. Okt. zu um. 
10 de e b Al a me poz von Garf mah. Vertikows und Gallerieſchränte, Sophatiſche, Klapp⸗ od. 5 Aa in guter Stadt. Fanggarter Wall 15 TERI 
na e En A 8 le "ia 11 15 rike 89 der tiſche, Gartentiſche und Küchentiſche, mah. und birt. Bette| gegend wird fogl. zu mieth. gej. Stube, Kabinet, Zubeh. zu verm 
at Aer 1 arze 14 des Kartenblatts 4 peee 1 o e gr. URU en a Offerten unt. M 866 an die Exp. ma, 
ż k A 1 A an ophaſpiegel, mahag. un rk. Rohr e maban. ii Teer Fra! Diner einer 9885 + 
verlag kopy gały a ar Größe von 6 ar] Waſchtiſch und 2 mah. Nachttiſche mit Marmorplatten, mah. en Dame. . e e 
qm, „Słelnevtraq beträgt ic Thaler. (Artikel 90 der und birk. Waſchtiſche, eiſerne Bettgeſtelle, Bankenrahmen Preis u. M 870 an dt 5.81 billig zu vm. Vorſt. Graben 35. 
Grundſteuermutterrolle, Parzelle e des Kartenblatts 4] und div. Hausgerüth i 5 Engl. Damm 11, 1, Stube, Sab., 
der Da Goa 2 20% Blatt 80 m wozu ergebenſt einlade. (13352 ; Zub., neu reno, zu verm. NAK, 
rundſtü aspe a hat eine Größe von Adolph Karpenkie i beim Vizew., Hof, part., r., und 


„ B. 49 à 1500 Mk. 4 ar 72 qm, der Reinertrag beträgt 1/0 Thaler. (Artikel 91 7 3 A A F fe 32, 1. (13396 

2a, * % 99 kj ka DiE 2 E A Parzelle add, des Kaxtenblatts 4 e eee Slarabieenaje 18, © ER ähe der Fin dr stoi hal ee 
+ = . er Gemarkung Saspe. - - ý i 

4 4 w J. 180 à 5000 RE, Das Grundſtück Saspe Blatt 83 beſteht aus zwei Wohn⸗ Ah miztoa r aa geſucht. Off. le, 010880 le © ANCHO, 

> 19 998 Dn 22 9 14 Mk. häuſern mit Hofraum und abgeſonderten Stallgebäuden ſowie am alter MI SO En 0 | 1 a. Wunſch 

. 405 1943 . Acker ć ʻi : jährliche = > a [Komtoiriſt ſuchtlanſt.möbl. Zim. Cas, für ark zu verm. 

w D. 108 959 1349 2057 2101 2353 2508 2804 OWA gat Eine adi EOS) AA e am Sandweg Nr. 51 bei Danzig. ungen, für 18-18. m. Deka Hintergasse 10, 1 Tr., 

DIE „A 200 ME. ertrag des Ackerlandes 0 Thaler (Artikel 94 der Grund- Montag, den 22. Sept. 1902, vormittags Offerten u. M 829 an die Exped. | Telterhagergafien-&de. (60286 

a Pho w ~ = LE 1000 Mk. ſteuermutterrolle, Nr. 50 der Gebäudeſteuerrolle Parzellen 10 Uhr, werde ich bei dem Eigenthümer Herrn Alb. Fliege | Mößl. Zimmer mit oder ohne an ere T AR gp 

15 AB, 1038 1965 2066 R 260 M N des Kartenblatts 4 der Gemarkung Saspe). in Folge freiwilligen Auftrags wegen Aufgabe der Wirth⸗ Penſion per 1. Oktober geſucht. zu vermie h. Peterſiliengaſſe 7. 

1 . 5 2 k. (uS dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſteusſſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 1 Pferd, 6 Kühe, Offerten mit Preis unter M793. Eine freundliche Wohnung, 

Danzig, den 15. September 1902. (18276 im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe theils hochtragd. theils friſchmilchd 3 Futterſchweine, 2 Kaſten⸗[Anständige Kelinerin ITrepp. 2 Zimmer, Entree, groß. 


von Geboten auzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗[wagen auf Federn, davon 1 mit Piehgeſtell, 2 Arbeitswagen]f i immer helle Küche Lawendelgaſfe 6-7 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 4 mit Kaften und Leitern, 1 Kaſtenſchlitten, 1 Handwagen, e ód d. Markthalle Kal ią 
Danzig, den 15. Auguſt 1902, (11758]1 Handſchlitten, 1 Häckſelmaſchine, 1 Rübenſchneider, 2 Pflüge, u. M 824 a. d. Exp. d. Blatt. erb. Zu extr. Rabuths Möbelgeſchäft. 


ANS $ n 16 1 s 2 ven, 7 i > 77 PTPN VETIA 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. e U De Tre Zimmer (mit auch Stube, Entree, Küche Keller, 


1 Haufen Dung und 1 Partie altes Eiſen. ja 
Den mir als ſicher bekannten Käufern gewähre ich einen ohne Küche) für die Zeit vom a 1 NE zanden 
° zh 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Gemarkung 


zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Be⸗ 1. Oktober bis 1. November Aeleugaſſe (II 

ſichtigung am Auftionstage von 8 Uhr ab ) ſog 1 zu miethen geſucht. Offert. unt. Poggenpfuhl 88, 7 Zimmer, 

Arthur Klau, Auktionator, M 826 a. d. Exped. dieſ. Blatt. erb. Belag an o. viel Neben⸗ 

Danzig, Hinter⸗Holzraum Nr. 4 belegene, im Grundbuche von Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009. Cält Mann fudit 3.1 Okteeleere]gelaß an Herrſchaften zu verm. 

lee wasabi Band 8 Blatt Nr. 75 zur A der Heizb.Stube o. Käß. bill zu mierh, | Beſicht. v.10-12UHrBorm. (69146 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Kaufmanns Josef Konicki in Dresden eingetragene 

Gebäude⸗Grundſtück 


Freiwillige Auktion in Oliva. PNE ee i 
; . U. Exp. d. Bl.] Tischlergasse 3-5 (dl. Wohnun 
Freiwi tge 1 tion ul WA, Kaufmann ſucht kleines gut . 2 Stub. Kab, ch, Kl, DE 9.85 
+ Pelonkerſtraße 12 möblirtes Zimmer. Gefl. Offert. vm Zu erfr. b. Maſemskl. (69136 
am 12. November 1902, Vormittags 10 Uhr, * unt. M 834 an die Exped. d. BL. | Hell. Geistg.23,1,43inm,, Si.m. 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeifer: 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


Montag, dem 22. d. M., Nachmittags 1 Uhr, Möbl.Zimm m Peni. g. Niederſt. Zubh. z. 1. Okt. zu verm. (69226 
werde ich wegen Fortzugs geſucht. Off. unt. M 852 an d. Exp. Johannisgasse 63 groß. 
Das Grundſtück befteht aus einem Wohnhauſe mit 316 Mk. 
Nutzungswerth und dem Hofraum Hinter⸗Holzraum Nr. 4 in 


N | ś i 3 Möblirtes Zimmer, heller Keller mit Waſſerleftung 
Möbel, Haus und Küchengeräth Möplirtes Zimmer, u. Feuerungsanlage zur Werk⸗ 
einer Größe von 2 ar 22 qm Karteublatt 11 der Gemarkung 


ra y f Nähe Artillerie⸗Kaſerne, zum U 
meiftbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 1 x x iti ftatt, Geſchäft, Lagerraum 20. v. 
Danzig, Parzelle Nr. 191/13 Grundſteuermutterrolle Artikel e Okt. zu verm. Näh. unten links. 
Nr. 4611 Gehäudeſteuerrolle Nr. 7038. 


Oeffentliche Zeftungspap kauſthfed Poſten zu Prsang. u. M 838 an d. Exp. (13362 
Z 1 Johannisgasse 63 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 


höchſt.Preiſ. H. Cohn, Fiſchm. 12, Zwei Herren ſuchen zum 

. 68756 Herren ſuchen zum 3 i 

im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Zwangsuerſteigerung. GR 1. Okt. entweder (68540 Wohnung von Stube, Kabinet, 
[von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 118350 Donnerstag, den 218. Sapt., 


| i i za 3 Küche zu verm. Näh. part. links. 

brate I. | a? 

ſpricht, glaubhaft zu machen. 3350 mittags 12 Uhr werde ich in Gehranchtes Amerik, Billard 2 möbl. Zimmer Gine Stube, Küche und Keller 
Danzig, den 10. September 1902. Abb. Bohnfack (13376 


w.gek. Off. u. M798 a. d. Exp. d. Bl. Ak 7 1 jener ein zu vermieth. Johannisgaſſe 67. 
ONCE $ : . Eine gut. Plüſchgarnit.u 1Buffet Zimmer und Kabinet, tadellos Kl. Wohn zom Altſt Graben 88. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. Aepfel, Birnen und — Rz — 

Die Pflaſterarbeiten für eine Ladeſtraße auf dem Bahn⸗ Pflaumen i 


wird z. Okt., evtl. früh. ,z. kauf. geſ. möblirt u. ungenirt. Off, mit 
hofe Danzig lege Thor ſollen öffentlich verdungen werden. 


> Off. u. M 797 an die Exp. d. Bl. Preisang. unt. M 818 a. d. Exp. 
1 flaſchen kauf i 5 ? 
liefert | Die Bedingungen liegen während der Dienſtſtunden tnjim Werthe von 20 Mk. meiſt⸗ Patent- Leiſcher 110 Kleines möbl. Zimmer 
7 der Betrieps-Injpektion aus und find auch gegen vorherigelbietend gegen ſofortige Be⸗ ö 3 1 : mit oder ohne Penſion geſucht 
22 3 N gebührenfreie Einſendung von 1,00 Mark (nicht in Brief⸗ zahlung verſteigern. ; e Offem. Prsang. u. M 851 a. ö. Gx 
A. Müller vorm. Wedel sche Verſammlungsortdergäuferſſowie ganze Wirthſchaften pp. 


marken) von dort zu beziehen. Die mit der Aufſchrift 
„Pflaſterarbeiten“ verſehenen Angebote find bis zumjuor dem Gaſthauſe Weiß⸗ kauft J. Stegmann, 


Die Direktion. 
Weiss. 


l 


BROCHUREN | 
JAHRESBERICHTE | 
STATUTEN 


ETC. ETC. 


Zimmer zum Aufbewahren 
von Vorräthen in der Nähe 


a po nh 3 + 

Hofbuchdruckerei 1. Oktober 1902, Vormittags 10 Uhr hierher einzureichen, lümmchen. Altſtädt. Graben 64. (65460 Portechaiſengaſſe zu miethen 

j wo fie in Gegenwart der erſchienenen Bieter geöffnet werden. „Danzig, 16. September 102575, Schrank zu kant. gesucht, geſucht. (68796 
| 4 Danzig Zuſchlagsfriſt 14 Tage. E i Offerten unt. M 753 an die Exp. $ F. we maku, ją 
Danzig, im September 1902. (13401 Paradiesg 5 Gw erhaltener Gartenſchlauch Portechaiſengaſſe Nr. 5. 


Jopengasse No, 8 (Intelligenz ⸗Comfofr), fertigt 


(Gummi) ca. 8 Meter laug zu 


, Gesucht 
zur Abhaltung von Auktionen faufen geſucht. Offerten unte 2gut mbl. Zimmer mit eytl.Koch⸗ se 
und Taxen nehme jeder Zeit „FVV elegenheit v. e. kinderl. Gh I A M Il 
5 (67395 Be meet, NA m. Preisang u. M373 c. „Muller 

ß j Für ein anft. Kraul, welch. am 


S. Weinberg, nie) y zeſucl 
vereidigter und beſtellter Off. m. Pr. u. M 815 an die Exp. 1. Okt. in Stell tre wii AOA 
ain kl, bill. einf. Zimmer mit 


Anktionator und Tarator, | Suche ein gut erhaltenes, 
Sachen aller Art, ſowie Nach⸗ großes A 10 abe ar it 
Preis u. M 861 an die Exp. d. Bl. 


© 13358 
ię neam worn AA sa G1 > (1335 
tverfteigerung mar 8 d Treten W SE E 
Nr. 5, 2 Tr., angenommen. R ſpin Anſt. Ww. Ehen ern 
vater, Onkel und Schmager, der Inhaber = zu kaufen. 1 Tr., wiąże A 18 um 1. Okt. 
des Kaiſerhofs , auf | A: f Paul Di ebig, Off. u. an die Exp. d. Bl. 


Hes | | netter. 


| möglichſt nach Quadrat geſchlag. Gzrzztorrtartermalhverdock= 

im 62. Lebensjahre. mit denengeihenpflaſt angefert. „ geſucht. i ; 
Diefes zeigen mit der Bitte um ſtille wird, zu kaufen geſucht. Jedes Off. u. M 833 an die Erpd. d. Bl. Gute Penſſon per 1. Oktbr. gej. i 
Theiluahme an Quantum wird angen. Off. mit Milch c die. Meierei f ſucht die Meierei Offerten mit Preis unter M 794. St. Ich., Bd. 1% an art, Seute 


Danzig, den 17. September 1902. Pröang.u. M 541 a. d.&xp.(66186 Laugfuhr, Haupt-] Dame tagsüber im Geſchäft zum 1. Okt Hohe Seigen 19, 1, 


N jn” j j trape Nr. 124 frei „|tt gute Penfton. Offert. mit) Jungſerng 8, pt, frdl Wohnung 
e li. br nekstein s Antiquaria, Bahnhof rein e Preteang . ps e 8. Gen. d. Bl AO Ach u. Zub. keri 
Die Begräbnißfeier findet Sonnabend, 


Milchkannengaſſe LS, ETO 779 dkg. fröl. Wohn. p I. Okt zu 
den 20. September, 8 Uhr früh, in der cht ftets: 12570 Fahnenſchild würd en A ata 


SĘ ird N um. Näh Jungferng. 26, imad. 
Tauſſchein bezw. Geburtsurkunde und Impfſchein find a ce OJ Me el ö lik alle Helgomälde, Sehabkunst- Lauge Brücke Nr. Sry ) . i Porſfüdtiſcher Graben, 
blitter und Farbenstiche, Innere Stadt pe , 


mitzubringen. 5 ; Gut erh. Waſchtiſchm. Marmore li 
Radau, Rektor. en een lee Seönigliegen w 85 Kr ; 1. Etage, 2 Zimm., Eutr., Küche, 
i; Haara aaach it. tel Off. mit Pr. u. M 808 an d. Exp. 55 % 
Haare, anggel. u. abgeſchnittene Le. | Biſchofsgaſſe 29 ift e. Wohnung, Borst Graben 86, On 


dem! platte billig zu kaufen geſucht. 

PFF... ˙— K in der Großen Allee ſtatt. 8.8 jen BETIA Bod., K. zu verm. Näh. 65, part. 
= i i j a fauftHerrmanuKorsch, Damen- l vn A hen 
Bank N ypothekem Zriſeur, Röpergaſſe 24. (12246 B M82 Sierau Sige i. B. au vern, Stube, Kab. zu verm. Näh. part. 
zu günſtigen Bedingungen, auch für Langfuhr, beſchafft IE Zettungspap.t.Melarg.17(68206 | zw Sütergaie OTARA gu v. Gine teine Wohnung it zu 
John Phili TG D ALA ET u. vermieth. Karpſenſeigen 1,1 Tr. 
. an M Alten Drahtzaun UM A dob) | EL. Bordexfiube f. 25 k zu um. Stube, Küche, Stali für 12 Mf. 5. 
- Gesc 3 


Bl tanit u. M 705 an d. Exp. (67746 1. Prieſterg 2 eine Fl. Wohnung 1 Okt zu v. Kneipabs7 b. Miller, 


Königliche Eisenbahn-Betriebs- Inspektion. Auftr A g e 


Fiernsprecher 382. vorm. Weder'sche ; 


Heute Morgen 8 Uhr verſchied plötzlich 
an Herzlähmung mein inniggeliebter Mann, 
unſer fütrſorglicher guter Vater, Schwieger⸗ 


3 N 


DANZIG 
Jopengasse No,8, 


Fernsprecher 982. 


. N U 


Caubſtummenſchule in Dauzig. 


Das neue Schuljahr beginnt 


am 13. Oktober. 


Zur Aufnahme neuer Schüler, die wiederum erſt nach 
2 Jahren ſtattftuden kann, werde ich am 22. und 23. d. M. 
von 11—1 Uhr Mittags im Schulgebäude St. Barthol 
Kirchhof Nr. 2 bereit ſein. (12996 


Montag, 1 Uhr Nachts, 
i eniſchllef Tanft nach1'/,jäh= p 


Brodbänkengaſſe 14. Telephon 919, (12671 rigem Leiden mein unser ' Oef entli d 5 are werden ſtets gekauft 0 zu um. N. Melzergaſſe 10, 2 Tr. Allmodeng. 3, H. Wohn. zu vr. 
N kan dim h gy a 9 a ger Water und ił 1 Je Ha 2. Damm 11. (68300 von nn 52 Steen 8 Thür e 1 SZ T 

; f N de Ą 1 "Get enes Fuss ros vieffopi, i W ? Ehe an kdl. Lt. f. 10 Mk. 1. Okt. 

N CO c ng 7 Pflegevater, Bruder, Jwangsverſteigerung. vn ih Graben 81, 460580 Bahnhof Hohenſtein Weſtpr. Enna zu verm. Paradiesgaſſe 3, Th. 4. 


Schwager und Onkel, der ] Am Freita . „er., | aa a 
Schmiedegeſelle A| Vormittags‘ 16 Te, wekbe ta |, Maaro kauft Mete Kie 4. Morg. Wieſen 
Friedrich Knopka A" Or, pzorulan "(13968 ar rind, 

im75. Lebensjahre. Dieſe einen Leiterwagen, ca. 24% : tung i 9 
791150 geſbelrut an ½ Morgen Kartofleln für Conftſerle-Geſchäft geſucht.]“ Wilms, Scharfenort. 


Langgarten 7402, Neitenkang,, 
„freundlich. Wohnungen, Stube, 
„Cabinet, Entree, Küche, Boden, 

Keller, Preis 20—22 Mk., zu 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Petershagen hinter der Kirche Nr. 11a belegene, im Grund⸗ 


e von Petershagen innerha . l r Zeit p G —ä— —— —— 
ba ne e 0 Shiti, das Sept 1902, (Sammelplatz der Käufer Gaſt⸗ Offerten u. M 871 an die Exped. ; Fine Hinterwahuung vermiethen. Näheres daſelbſt 
des Maurers Julius Prang und der güftergemeinſchaftlichen jj Johanna Knopka e haus ebenda), Gute lufttrockene "ACT ; re Deinert's Bäckerei. | 
Ehefrau deſſelben, Therese geb. Buchholtz in Ofra eir nebſt Kindern. ja 1 11 Uhr in Mittel 8 AU. 1. Etage, 9 155 e Komtoir paff., 15. Mk. See, 
getragene Gebäude⸗Grundſtüce : Die Beerdigung findet i Kastanien 3 er . ai 11 Gee rer Nez vermieth. Kohlen⸗ | 
am 13. November 1902, Vormittags 10 Uhr, reitag, Nachmitt. 3 Uhr, Mi T ruht zu kaufen Conrad Materialmw.-G. zu pacht. gejucht, |2 1. Okt. : „gp |gafie_9. Näheres 2 Trepnen. | 


, Bartel & Neufeld. (67085 
vom Trauerhauſe Ober⸗ ranp! nal: 13368 Off. unt. M 784 an die Exp. D.B JOAN Hol 41.2 St 
pk p ga indes | Restaurant. Material | renndi Mofu, 2 Simmer, Sy 20% dc ra N. aoas T 
hofe gu Stolzenberg ftatt. can oder Schankgeschäft zu SÓW: ò Kirche 15 66945 Hellige Geiſtgaſſe, Wohnungen 
Db NE; Arbeitspierd pańtgejudt Offrtunt. M7958. E. für 12 u. 10,50 Mk. an ruh. Girts 


- 7 Helle Hochpart⸗Wohn, 34 Mk. 5 e wine, 

Gutgeh. Gaſtwirthſchaft Saude,Cas Küche, Tröckenbod Leone su n Mäh Kugaaiie 2, 1 

ſofort zu kaufen geſucht. Off. 8 Tr., 21 Mk. zu Okt. Halbeng. 5, Kl. Wohn an alſelnft Perſon Ort. 

unter M 865 an die Expedition. oder Reſtaurant an der Schmiedeg. NAK. 1 Trp zu verm. Gr. Rammbau 18, Th. 3. 
wird zu pachten gej. Späterer (66866 


durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, 
5 Nr. 42, verſteigert werden. ſtelle, Pfefferſtadt, 
Das Grundſtück beſteht aus einem Wohnhauſe mit Vor⸗ 
garten und einem Hofraum in einer Größe von 91 qm. Der 
Hofraum führt die kataſteramtliche Bezeichnung Karten e 
blatt 8 Nr. En Das Wohnhaus hat einen Nutzungswerth Statt, besondorer 
von 442 Mark. Grundſteuermutterrolle Artikel Nr. 59, 8 Die glückliche Geburt 


Gebäudeſteuerrolle Nr. 4513. unden (13391 


(Sammelplatz der Käufer > 
haus Kreillack 980 zj 
meiſtbietend gegen ſofortige 
Bezahlung N 
G a 


s 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Rothweinflaschen Freundl. Wohn., Stube, Tab., 
werden gekauft 1 Damm 14. Kauf nicht ausgeſchloſſen. Brief. . Wohn, Smbe n RÓ. 5. I. Off. J. liche, u. Stube u, Küche zu vnn. 


8 
2 
$ 
$ 


eines gej F 
Aus dem Grundbuche, niche erfichttihe Ałedte find 3 Knab 3 Handwagen, 2rädr., zu kaufen] meldungen unter M 879 an die zu verm. Goldſchmiedegaſſe 38,1. RAD. Frauengaſſe 10, 2 Tr. les 
3 s ‚ungsterinine vor der Aufforderun naben ; x i 8 ô : O ze ne dod 
a ee bik Geenen anmelden und, wenn der Gläubiger 3 zeigen erfreut an g Auktion e ee € ion dieſes Blattes erb. FFF Boggenpfuhl 66 helle Wohn St., 
$ Dideripricht, glaubhaft zu machen. Gg rauf 16. Sentór. 1902. Stoptrwyejie ge e. i Í Kauinchenbery5, 3, Its, zy evfe. | tab. zu verm. Zu erje. 1. Etage. 
y EN ber 1902 Johannes Schulz dies alle A Slajd, kauft Zander, Wieſeng t IA M Wohn. v. 3 Zim u. Zub. 480-5504] Baumgartſchegaſſe 3-4 Wohn, 
Danzig, den 10. September 1942. fal 11 ® und Frau Maria, 8 nen 0 0 500 Mt f hi ju | 7 mi (66886 : |2 u. 3 Zimmer, Zub., zu verm. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung II. 2 5. Thiel, Am Donnerstag, den 18. Sept., T. Aeldhahngleig N y von 4-5im, U. Jubeh. Paradiesg.12 Wohn. von ZEG. 


chung iſt zu verm., Breit⸗ zu verm. Beſtcht. 4-6 u. 11.1. | 
PoE 5 —— anie et N ee € sf p. DT | 
> a ben „1. Et., gr. Stube, Kabinet, Küche, Keller, 
Wei div. Borſten⸗ Gust Stadtgebiet Boltengang beſteh aus 4 Bimm, u. ſämmtl.] Boden Billig zu ee (69126 
i ein u. Vo 3⁰ av Chrzanowski, ſiſt ein Grundſtück mit kleinen] Zubehör, zum 1. Okt. zu orm. ef -T ee ee 
geſchäft betreibt, wird der auf den 20. September er., Vor waaren że. | ppot, Billa Lohengrin. [Wohnungen zu verk. Ag. verb. Näh. Lauggart 58, Lad. (18215 If., hole rend. Wohnung 
mittags 9%, Uhr, anberaumte Zwangsvergleichstermin an Buchstaben, Firmenschilder,|öffenttih meiſtbtetend gegen] Rabattmarkk Fichmarkt el. Off unter M 810 an die Exped. Wohnung 12 u SWE eineneXh, 23immer, Entree, Küche, Boden, 
durch aufgehoben. (1334 Glasätzereifertigtz.äuß.bill,pr. gleich baare Zahlung verſteig. Mein: und Numflaſchen Billa in Henbude mit Stall, g.hKüche, Hühnergaſſe 5. (67455 Okt. 3. v. NühBrabank 7. Telge. 
Danzig, den 15. September 1902. j a Otto Reich, Dampfalasichleif. Neumann, (13390) werden gekauft Fiſchmarkt 45, Arbetterh,,ar, Obſtgarten uetw. kastaiie 23, St., Kab. Zub. zu v. Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 5, eine 
— Königliches Aumtsgericht Abtheilung 11. | Breitg. 3. Telephon 1028, (67286! Gerichtsvollzieher in Danzig. Gebrüder Dentler. Ackerland. Off. unt.M 343, (64086 De er (69216! Wahnuna Stube, Küche zu verm. 


$ 
90000900990000000 |gorm. 11 Uhr, werde ich daſelbſt und 6 i I wrie 
— — — je vaugsvollſtreckun ppo 5 
im Wege d. Zwaugsvollſ B für Torſtransport fu A ju 


Konkursverfahren. 
ca. 100 Fl. Coguae, kaufen. 


n dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
An Samuel Baer, welcher unter der Bezeichnung 
J. Baer in Danzig, Kohlenmarkt Nr. 34, ein Konfſektious⸗ 


re. 218, Mittwoyg Danziger NReueſte Nachrichten. 17. Sepkersver. 7 
Sobe Seigen d Stube, Cabinet,  Piefiersłaat 44 Sth., Sab, K., Hundegasse No. 75 find] Zrod jonn, Wohn v. 2 im, R. PEXZZITZZIZXZZILIIZIZ 


Küche, Boden für 22 Mk. monatl. B., St, 20 Mk., g. 1. Okt. zu v. zwei Wohnungen zu vermietf. | Speiſek., Bd., Trab Wſchk., Grt.: | etht | | 
au kinderl. Leute zu vermiethen. Hundeg. 24, 1, Stube, tab, Küche, Altstadt. Graben 80 Anth. z. urm. Eſchenw.15, Brorh. — Dd | 
Gr. tr. Lagerkell.geſ. Nähe Haus⸗ bd A. E So hr 
thor. Off. u. M848 an d. Exp. d. Bl. 54 e e 3 
H ++ f + + 
bd Möbel-Fabrik und Magazin, 


y von 23immern,gr. | Hinterg. 1. El., St Kab. Kch. zu u. ſind 2 Stuben nebſt Zubehör Herthaſtraße 5 find Wohnungen 
Wohnung Küche, Entree, 1 9 8800 zum Oktober zu en von 175019 Mk. zu an 
ię . Große Gerbergaſſe 11/12. 
Nähe llanpthahnhof nnd Verli! 4 
mäbl. Zimmer mit Entree m. sen. 54 


Boden, Keller zu Oktober zuver⸗ 100 Mk. billiger 1 Hundi : ee er 
s AO ME. billiger p.anno zu verm. undegasse 39 ijt die Eſchenweg 15, Gartenhaus, find 
miethen Große Büdergafie 18. Off. u. M829 aj Exp. d. Bl. erb. 3. Etage für 300 Mk. zu vermieth. frdl. Wohn. 2 3. . 2 J. u. Kab. all 
Eine Wohnung, 2 Zimm. Cab., Schmieden. 25 2 Wohn. 211.27. Wohnungen 131. 1 DEE. 4. Okt. Zub. an ruh. anſt. Einw. z. verm. 
ZONIEDŁD. 20 2 Wohn. u. 
Tr., z. 1. th PET 
Eing., 1 Fr., z. 1.0kth. za verm. K ! F ht 
Jakobsneugasse No. 3. bd omp * Irie un en 
2elegant möhl., bisher fiets von — 
höh. Offizier. bewohnte Zimmer, 


Küche zc. Jopengaſſe 27, 4. Et., . = 7 um. Goldſchmiedeg. 18. N. 1 Tr. Martienftr. 14, £ ) 
erm. Näh. 1 Tr. Johaunisgaſſe ift e Stube, Küche zum Goldſchmiedeg. 13, N. 1 Tr. Marienſtr. 14,2, Stb Kö. Nd., 
D pi DD. e i Baden A A Preis 13 Mk. Breſtgaſſe 43, Parterrewohn. u. | Zub. p. Okt zu vm Näh. part. b. 
Badeſtube event. Burſchengelaß p4 Möhelergänzungen all Art 
LJ 
Jopengaſſe 4, 1, 0 1 


‚ Frennilliche, helle Wohunny 
Fiſchmarkt Nr. 19 für 360.4 per 
ja. Oktober zu verm. Beſichtig. 
fon 11—1 u. 4—6 Uhr. (68416 


Gr. Gerberg. 2, 1 Fr., 


5 Zimmer zu uermieth. (68646 


Am Jakobsthar tb 


kochkerrschaftliche Parterre - 
Wohunng, 5 Zimmer, Bad und 
viel Znheh. 50%. zu vr. (66950 


Herrſchaſtl. Wohnung, 
5 Zimmer, Badezimmer, mit 
reicht, Zubeh, ift z. Oktbr. zu um. 
4. Daum 4, Adlerapotheke. (8722 
Olivaerikor 19, hübsche Wohn. 
von 3 Zimmern u. Zubehör billig 


> 9”. 


(13052 


Bizet, Goetze u. Dang., Hunde⸗ 
gaſſe 32, 1, bei Abraham. (13395 
Ahornweg 6, 1. u. 2. Etage, 
Wohn. v. 5 Zim. u. Zub. p. Okt. zu 
verm. Näh. dai, part. b. Vizew. 
Zimmermann u. Danzig, Hunde⸗ 
gaſſe 32, 1, bei Abraham. (13394 


m ino e Wenn | ee eee eee e eee verm: 
1. Okt. zu verm. Breitgaſſe 74. Kassubischer Markt 7 2 Zim. ý. Küche, Zub., f.21 M Gu 
— — iſt eine Vorderwohnung und orm. Off. unt. M 860 an die Exp. 


zungenmarht Ar. 13 If. kene vpne ael Atelzergaſſe 6, 


ne Wohnung von 6 Z imm 8 : i 8 
A reichl. Zubehör zu pia Wohnung f. 10% zu vermiethen | Vis-à-vis dem Offizierkaſino, ift 
epa 2 IH eine Heine Bartholomät⸗Kirchengaſſe 20. GEM Etage, wad w aus vier 
Wohnung zu vermiethen. Heilige Geisigasse 56 en und Zubeh., paf. zum 

ift eine Wohnung 2 Zimmer, Komt, preisw. zu um. Näheres 
Eu vormiethen. Mix. (6847/51. Słaminónu find mehrere kl. Kor, Entree, Küche und Zubh. 3. daſelbſt. im Konſtturengeſchäft. 

Herrſchaftliche Wohnung von Lohn. Zu o. N. Or Bäckerg. 14h. 1. Okt zu verm. Nh. pt. Bej.10-1. ate Er 5 ode 

KOM see, Küche, viel AY DER anal Hofwohn St ech, po Stube, Cab., Küche u. Keller an 
1 . R Wohnung 5. 3 Zimmern 1 a kinderl. Leute zum Okt. zu vum 
mieth. Pfefferſtadt 59. (48485 | nebſt Zubehör, Garten, für jeden Kicischerzasse 6 tt eine 

znaje 29 4 Zimmer n, annehmbaren Preis zu verm. 1 Kia, E nee 

M ŚubeGów 1. Oktober zu] Brabank 20 bet Herrmann, Hof, Küche, B. d Felle ; u verm. 
11 Haberes part, links. zu 9 Langeumkt. 18, Tetzlaff. (13355 Ger. ele l f. 

; nm Schüſſeldamm 27 find mehrere] Gr. Biickergasse 14 ift 
Wohuungen v. 14—16 % zu um. eine Wohnung Stube und - 
Fleiſchergaſſe 11 AE ijt eine Kabinet zu vermiethen. 2Bin.-Whn.AmStein16.N. Nest, 

Fleiſch, A; ń " Rittergasse Zda find Wohnung für 21 Mr. zu 
Wohn. v. 3 Zimm. u. e. Wohn v. N b h 
43mm zu derm. Zu erfr.3Tr. r. Wohn. Stube, Kab, h. Küche zum vermiethen Faulgraben Nr. 17 
Eine Wohnung vom 1. Oktober lieren e e . 1 REM 1 i S i ; 
zu vexintethen Große Gaſſe 4 Era. Rotwe 1 e 5 tet, it Schichaugaſſe zu v. Arbefter wohnungen 
Wohnung von Stube, Kabine, zu um An der gr. Mühle 1b, pt. l. Näheres Tiſchlergaſſe 47. 


yk. Halbeslllee,Bergſtraße 6-7 Hig 

Küche, Bob. zu v. Rammbau 40.| Straussgasse 6, 2 Skalski, e e a 

Naß lie FZ 2 Bimmer |4 Zimmer viel Zubehör, Garten Hochh. Wohn v. 7 reip. 9 Zimm., 

r Nabparez li] Zigankenberg, | ol|óao śe. anita ein. 

z > nn = Jungferngaſſe 6, 2 Zimmer und Heili b t 1. Oktober in m. Villa an der 

RE MOJE Nr. 1 Zubehör ſomie das ganze Hoj- n elligenbrunn großen Allee zu vermiethen. 

eine A i Sumner, Kab. gebäude per Oftob, zu vermietd, Schoenicke, Halbe Allee, (3669 

Naheres e zu Haben. Langgarten 51, Hofwohng. zum Lang., Wirchauerweg 80, zagı.,| e eee 

Näheres 2. Etage. (6871617 Okt. gu verm. Näh Geſchäft 3 Stb., 2 St., Cab., Zub., Waſſer Galgenberg 5 ift e. Wohn., beſt.a. 

Holzgaſſe 7 Wohnung, Timm 1. Ok. zu verm. Mäh. Geſchäft. im Hauſe, billig zu verm. (6758b Stube, Boden, Kell., Gart., Stall 

550 mung, 4 Himm. Wohnung, Stube, Rabinet Küche n ee eee eee monatl. 10 Mk. zu verm (6815b 

jint, Lazareth 7b. Gross. (66385 Dad, Balkon, ammer, Fadi, und Boden zum 1. Oktober zu Fangfuhr, Mirchanerwen 80, 5 = 8 

Hint. Lazareth 75. Gross. (66385 zu vm. Näh. 1 Tr. links. (68775 vermiethen Poggenpfuhl 68 4 Wohn. Stube, Cab. 3. um. (67596 Halbe Allee, Bergſtraße 2, find 

W EZR 6 A © GM AM Ah AA O Bükteleaggel,1-Wodr-su verm, Stube, gem. Küche, Bob. Keller, Herthaſtr. 4, Wohnung 3 Bm, |2 Wohnungen zu verm. (68546 

Wohnungen p — DOŻY (66816 Dretzergaſſe 20 der 1. Ort zu] Balkon Garten u. Zub. für 300) Wohn Halbe Allee, Berger 24, 

von 3 Stuben, 1 Stube Wohnung verm. Zu erfr. Langebrücke 20. u. 324 ME. Okt zu verm. (67850 daſeloſt bei Frau Laws. (68736 

, N 11 29 x : hochherrichaftl.ein- 7 R 

© 5 WMA drei kleine Zimmer, Küche, dom Verſetzungshalber Langfuhr 1 8 R Halbe Allee, Jiegelſtr. 5 

d Näh, bei Wahl, Thornſcher Saler Bteitgafie 38 zu verm. 7 103 v. 4 Zimmern, Bad, Mädchenk. L.Etg. e. Wohn. v. 4 Zim- geſchloſſ. 

d Weg 16 2 Gu (10524 0 Zu beſehen v.91 Born, (68106 herrſchaftliche Wohnung AE au 17 Balkon u. Zubeh zu verm. (68850 

ck 78. Wohnung ſs Zimmer nebſt reiht, Zubeh. Elſenſtraße 8, part. lks. Hochſtrieß 91 bei der neuen ini. 

, nA AAA KA ALANA Afefferfiabi 78, von zwei Pe wer SW 1. Dr c ver] Eine Wohnung von mei jind Whn., 2 Stb. Zb. f. 18 1.144, 
miethen Poggenpfuhl 68, 1. Zimmern und reichl. Zubehör 
Pfeſſerſtadt, gr. Stube u. Küche per Oktober zu vermieth. Lang⸗ 


àu. N. p. Fiekel o. Vorſt. Grb. 48, p. 

R 9200 0 Frdl. Wohnung, Sth. Küche, Bod. 
zu verm. Nih. Breitg. 126, Lad. týr, Hauptſtraße 87. (67055 
Wohnung von 3 eventl. 


b. zu um. Neuſchottland 5. (68886 


Pfefferſtadt, eine Wohn. 23. ch. 4 Zimmern u. Zubeh. zu verm. 


gr. Boden, g. z. Möblirtverm. g., Langfuhr tiv, 23. (64916 
u verm. Näh. Breitg. 126, Lad. Langfuhr⸗ Hauptſtr. 23. (64916 
e ß LG Ballon, 


Heilige Geiſtgaſſe, mi., reidi. Zub. f. 600 M, desgleich. 


A 3 Zim. f. 425 . z. v. Langfuhr, 
eine Wohnung von 2 Stuben, |; . 10. Näh. daf. (65766 
groß. heller Küche, per 1. Okt. zu en AI DAIA 


4 aher. h Wohnungen von 2 Zimm. bezw. 
CT 10 4 1. U. Lene ne l Kab. mit reichl. Zub. 
Spendhausneug. 4, ach. 6. . v. Per 1. Okt. zu verm, Bangfirhr, 
) Do Bohu St Si ge Bet Louiſenſtraße 1, im Lad. (61486 
7 s ARJ ANA a ba A AA a niea 
Wohnung, p side, Bos 


m 1. Oktober zu vermieth. Elſenſtraße 16 


u J; 0 . 
Riheres Tiſchlergaſſe 27, part. ift eine Wohnung v. 2 tub. Küche 
Poggenpfuhl 9, e. Wohng. z. vm. n. Zub. z. 1. Okt. zu vm. N.Bahn⸗ 


hofſtraße 22, Jantzen. (67866 

Poggenpfuhl 9 iſt eine Wohng Tannen 
2 Zimmer, Küche, Werkſtätte f. ed ene en Pera 
Klempner paſſend, zu vermieth. Küche, reichl. Zubeh, infolge Ver⸗ 
Johannisg. 38, W. 18.17% Okt. ſetzung des bisher. Miethers für 
(68876 350 Mk. z. 1. Okt. zu verm. (67696 


Stube u Küche zv. Tiſchlerg. 43,1. Cangfuhr, Eſchenweg 5, tage, 


Entr., 3 gr. Bimm., Küche, Kell. 
Langgarten 11, BoD, Veranda, Gart, ar. Hofr. 
i.herrſch. H. 4. Et. 2 Stub., Küche, 


ſofort zu vermiethen. (11920 


Port ee eee _ om) PA ; 
meranen oona Teppiche, Stoffe, Gardinen 
2 15 


Zunt Alleinbewohnen: 
Wan 


mit gr. Schreibtiſch u. jep. Ging. 
v. ſofort od. 1. Okt. zu vm. (65846 
Vorſt. Graben 67, 2 Tr., cleg. 
möblirtes Zimmer 1 (OR 
vom 1. Oktober zu verm. US - - 
Hell. Gefftgajjet20find gut mößt. KARKZZXZZAZA 
Zimm zu vm. A. W. Burſchengel. Gut möbl. Vorderzimmer, jcp.| si 
(67366 Eing., zu verm. Frauengaſſe 15,“ 
TE JOE JCB! (EGP ROTEN 5 CE w. 
Wohn-n.Schlafsunm.,gutimdbl., Eingang Altes Roß, 1 Treppe. 
v. 1. Oktbr. zu verm. Sajernen=| Hundeg.85, ml. Zimm mitPenf. 
gafe 8/4, 2 Tr. l. 9-12. (68526 Franengaſſe 12,3, g.nbl. Brörz. 
Skraußgaſſe 3, 2 Tr., zwei gut u. Cab. an Hrn. zu verm. (69016 
möbl. Zimmer, zuſammen auch Vorſt. Graben 23, 1, fein müü. 
einzeln, billig zu verm. (68456 | Vorderzim., iep. v. gleich zu um. Faden ſofort billig zu vermth. 
re Nah or. (68310 | e Separates Et. möbl Shminer|Gatelmert 5,2 Tr. ile (68576 
Burſchgel. zu om. Näh.pt. (68346 | fpjort oder 1. Oktober gu ver- Gente Goci u. Ilaſchenbier emüſe-⸗ Keller u. Haſchenbler⸗ 
Gr.. möbl. Vordz. 5 miethen Pfeſſerſtadt 37, 2 Tr. et N verm. Schüſſſeldamms! | 
(68180 Ecke Schäferei, Langgart. 115,2, Kl. Laden, zu jeb. Gej. pań. In 
Dominikswaff I iſt ein móGl. iſt eingutmöbl. Zimm. bill zu vm. verm. METOTA BOENDE 29a,1. 1 
Zimmer zu vermiethen. (67710 Gin nettes möbl.Vorderzimmer r OE | 
manaua ATB tan ża REY Żyła 7 1 a... Ein Pferdeſtall zu vermiethen 
Weldeng 472 fein möbl. Zimm. mit Morgenkaffee an einen Hrn. Hotel de Stolp, a d. Markthalle. 
mit Bad f. 20. fof. zu um (67926 zu verm. Frauengaſſe 52, 3 Tr. Selfengaffe 1 iit cin Keller, Fel 1 ift ein Keller, Hell 
Il jlo 1 fÍ 30 1 möl. Zim zu Poggenpfuhl 73, 1 T.,. trocken, zu vermiethen. (69226 
WALU N J. y L. verm. (670 7b hübſches Vorderzimmer mit Geſchafts teller ut en 
deere de = ſehr guter Penſion zu verm.] Geſchäftskeller mit Wohnung 
Zaftadie 13,1, ml. Vorder iep., Kassub.Markt 16, L ein ſofort zu vermiethen Weiden- | 
mit Schreibt. Okt. zu vm. (67546| Kassub. Markt 16, 1, ein gaſſe 17. Näh. 3 Tr. Oechel. 


> z möbl. Zimmer v. ſofort a.2 junge I 
e e eee Leute b; Damen billig zu verm. Grosser Platz l 


1 oder 2 möblirte Zimmer im Leute bd. SR Fp Neufahrw., Philipp⸗ u. Saſper⸗ 

feinen Haufe (Nähe Bahnhof) Gr.Gerhergasseb,3,gut möblirt. ie m ver PER BR 

ſof zu verm. An Fremde evtl. | Borderzimmer an ern zu um Abraham, Dag, Hunden. 32, 1. 

auch tageweiſe. (626917. Damm 17, 2 Tr., möblirtes (13398 
Ein möblirtes Zimmer mit] Vorderzimmer zu vermiethen. A t O Helles [Borders 

Penfion per 1. Oktober zu Frdlenöbl. jep. gel- Zimmer von Komtolfr, zimmer, zu ver⸗ 

verm. Heil. Geiſtgaſſe 77, 1 Tr. | plod. 1. Okt. zv. Schießſtange!5,½2. miethen Heil. Geiſtgaſſe 44, 1. 
STOL. möbl. Vorderzimmer Freundk Borderjtube mif a ohne Pferdestallung (68825 

bei kinderloſen Leuten vom Möbel bill zu v. Zapfengaſſe 1,1. auf der Speicherinſel für 2 auch 

z ltobar Billig ax ein oder zwei poggonpfuhl 85, 1, frbl. möbl. 5Pferde a. Wunſch kla. gr. Wohn. N 


[Herren zu verm. Mauſegaſſe 10, A: 8 glei N. 10,1. 
[Nieswandt, Schneidermeiſter.]Vorderz m. a. o. P. a. 1-29. zu v. v. gleich zu verm. N. Mauſeg. 40, 


mit großem Garten, 
Große Allee 9, gegen: 
über der Ober⸗Realſchule, 
8 Zimmer, helle Küche, 
Badezimmer, Waſchküche, 
Keller, viel Nebengelaß 
vom 1. Oktaber zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen 
Hopfengaſſe 87. (13199 
Ba. 


Grösste Auswahl. — Billige Preise. 


KZZZEZZZZZKZZZZA 


Birschgasse 8 St., K., B., N., 
15 Mk. zum 1. Okt. zu verm 


Holzmarkt 5, 2. Ct., 
tor. Zimmer, Gnir, Bod, 
Keller ꝛc. v. 1. Okt. zu verm. ; 
Näh. dnjerbrit 3 Tr. (964 


Heizb. fr. Stube, mtl. 7,5024, mit 
ſep. Eg. 3. v. Petersh., Reinkesg. 2. 
Am Stein 4 freundl. Wohnung 
u verm. [Näh. 1 Tr. rechts. 


3 Zimmer, 
Entree, Küche, aller Zubehör, 


Hochpt., 450 Mk. jährl., 1. Okt. zu 
um. Jungſtädt. Gaffe 8, 1. (6371 b 


Wohnung beſtehend aus 3Zimm. 
nebſt Zubehör für 20.4 zu verm. 


Langfuhr, Allee, 


Melzery.17 Wohn. zu uvm (68195 Zimmern u. Zubehör, 1.Oftober 
Gr. Bäckerg aa find Wohn zu om. zu verm. N. beim Wirth. (68096 

(68246 |Stiftsgasse No. 5 3 große 
2 Stuben, Cntr. u. a. Zub v. LOFE, Zimmer 400 ME, 2 gr. Zimm., 
zu verm. Brandgaſſeßcl pt. (68850 Entr. . K., 252 Mk. zu vrm. (67990 
1 Stube, Cabin. u.n: Ind v.. Skt. Jopengasse 63, I. Et., 
zu verm Brandgaſſegcl pt. (6836b 4 Zimmer, Cabinet ꝛc. z. 1. Okt. 
3 Slnben, Küche, Zub. zu verm. u vermiethen. Meldung. part. 


täh. 3 l. Gr. 8, a 32 = N 

Näh. Altſt Graben 6 1. (68326 Hausthor 3, 1. Etage, 
Duminikswall . moe Snamh 

find Wohn. von 5--6 Zimmern elslnnev, Suben, billig zu 

im 2, 8 und 4. Stock in Preig, deren. Bu beeg. v, 10-12 m 8-5, 


e s [Näh. Faulgraben 9a, 2 Tr. 
lagen von 1200—1600 Mk. per. GAN grazen I S Èr 
1. Oktbr. u. 1. April mieths fel Spendhausneugaſſe 12 ift eine 


Näh- Dominitswall 12, 4. (13139 kleine Wohnung 2 Dr. f. 12 Mk. 
zu verm. Schiliyasse 1 a.(66206 | Eine kleine Unterwohnung und 
3 Zimmer und Zubehör zum pera Alt 0 Le 615 
1. Oktober preiswerth zu verm. germiethen Altſtädt. Graben 61, 
Faradiesgaffe 4, 2, links. (63526 Daſeloſt ift ein gut erhaltener 
Adebargaſſe 3 vis-A-visd ANGGE, Flügel billig zu verkaufen. 
Ifrol Wohn im anſt Hauſebeſt a. Eine Bohning von 2 Stuben, 
2 Bimm., Küche u. Bbh., Waſchk, 1 Kabinet nebſt Zubehör zu 
Trockend. u. Bod. N.daſ. pt. (66815 verm. Mauſfegaſſe 1, Komtoir. 
Aud nenen Motilan 6,vis-A-vis| Schichang. 2, 2 Zimm., gr. Entr. 
Mattenbuden Wohnung, Zin., u. SUDEN. 3.1. Oktbr. Fiir25.A zu 
Kab. u. 2 Zim. „Alk. all. Zubehör, verm. Näh. daf. bet Fr. Dugat, 
gu verm. Näh.daſelbſt pt. (67480 Wohnung von 3 Bimm., weicht, 
Zubehör bill. z. Oktbr. zu verm. 
akoby, Steindamm 24a. (68936 


tt die STY, gel Wohn. 2 St., Kab., IA 5 po 
Kohleumarkt 35 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidiitz, 
Stadtgebiet eto. 


Wohnung, 2Stub,stüche, Pferde⸗ 
ſtall, billig zu verm. Schldlitz, 
Carthäuſerſtraße 70, (65986 
Steujagrw,, Wilhelmitr., Ecke kl. 
Str., i. hrſch. H., 5,4,3,23mt. zu v. 
Pr. 15,20, 30%, NaH. daji Geſch. u. 
Kopper, Danzig, Steindamms!. 

666330 


Carthäuſerſtraße 109/110, anſt. 


— 


zum 1. Okt. zu verm. Näh, daj. 
Entr Pr. 22. nitl.,p. 1. Okt zu v. part. Fräul. Schilling. (66806 
— — o o o EDW Lamytukr EIfenſtraßel7, I. Stage 
Stube, Cab. Küche, Zub. zu vm. Entree, 4 Zimmer, Küche, Keller, 
Hakelwerk 5, 2 Tr. ks. (68586 | Boden, Nebenraum z.1.10.zu um. 
ró. Wohn imm ch., Entr. NAŃ. daſelbſt Johannzen. (66766 
30 .f. 28 Az. u. Hakelwk 5,2685606 Langf., Eſchenweg 14 Wohn. je 
e Entr., Stb.,Kb., 2 Stb., H., Kll., 

Bod, Grt, Laube, gr. Hofr. 1. Okt. 
zu verm. Rah. Lipinski, (66786 
Herthaſtraße 2, 1 Trp., Stube, 
Küche, Entree, Keller, Boden, 
gemfch, Boden u. Hofplatz, Prs. 


W ig 9—12 A zu vermieth. Näh. part. 
Hiriga 


Jangfuhr, Almenweg 5, 


eine Wohn. 2 Bimm., Cab. zu v. ſind noch 2 Wohnungen von 
FOL Wohnung Stub., Küche f je 4 Zimmern u. reichlichem 
21 Mk zu v. Fleiſcherg. Z Kiewel | Zub. ſoſort oder [piter billig zu 
Nl. U, 5 Danzig, Alt⸗ verm. Näh. daſelbſt part. Is. 
ſtadt n. Zoppot habe zu verm. 7 
Stramm, Promenade Nr. 2. | um Lammer, Küche 
Stnbe, Kabinet, Küche, Boden, und ſämmtl. Zubehör billig zu 
Kloſet,Waſſerleitung 8.15 Mk. zu SW Langfuhr, Eſchenweg 
verm., Jungferngaſſe 9,1 Treppe. Lan 7 18 ee, bei Engel. e 
Peters hab. Naß. 38, Ed. 3.5. zg chen. 11, pt, Wohn. Kab. u. Kch. u. all. Zub. 12.4 vm. 
F re Balt, Ausſicht n. d.] v. „., gr.Entr. hell Küche, Zub. g z 3 ô 


55 u. Vorgart. zu vm. Näh. pt. rechts. 
rom,, helle Küche, Trockenbod. 0 Pl, Nuhr rechts. g 
Wasch, ABA fetą Bel. u. Reinig. Langfuhr LIOLL, am Markt) 


Möbl.Zinm ganat, Kaſtanfen⸗ Gut möbl. Zimmer u Kabinet Kl. Laden Hauschor geleg., mik 
| an. nahe Werft und Bahnhof, zu auch ohne Wohnung zum Siob. 
Rabie an In Beule un bern verm. Ofivaerthor 21, 2 Tr. zu verm. Näh. Hundegaſſe 78, 2. 
Ag arken I 58. f Sn Kl.mbl VorderzimmmKlavier⸗⸗ - 
—BrolfzawsoŚi z > = "I benu$.f.12 Mk. z. v. Röperg. 7, w. i ; 
dać Dh iner eventl. . Kleines möbl, Zimm. an beſſern A GUL 
Kab., mit theilweiſer od volter Herrn ob. Dame fürs Me mtl. ti h 
Peni. 3.1.Oftbr. zu verm. (68806 Zu. verm. Mauſegaſſe 3,3 Tr. L en. | 
Man ar 1 57 | Paradiesg. 4,1, l., Zelegembl.ganz mm | 
rama I Mammtbau 1, jep. gel. Simur. zu verm. (68986 Geſucht zu ſofort oder zum | 
CVVT Kohlengaſſel,3 gut möbl. Zimm., 1. Oktober ein - 8 
21rd. m. Abegg⸗Gaſſe 11 b. 3. v. ſep.u.ungen. bill. zu verm.(69006 jun er Mann | 
A in Gut möbl. Zim. zu var, Preis Vorderzimmer, elen.müht,, 1.10, jung , | 
PROLOG n ORA 15 Mk. Langgarten 32; B; (68926 zu vermiethen Heumarkt 8, 2. en EE 16 Sea mit > 
„ADC Al guy (OSÓLU | ao nn at 024 76): Voir Trage mine Tree Wania FOR dung zur&rkernung des 
Arbeiterwohn., Miethe 8—9 M Milchkaunengaſſe 24, 21 Ee 5 yie 1 Molkereifgches. Alles Nähere 
1. Okt. zu haben Obra ls 5 Ä Scichangafie2t, Hof Th.. Tr. durch die Verwaltung. (18068 
mon, per 1. At. zu Ha en > Ne 2 gut möbl. heizbare Zimmer 27 Lente iie Kab cp. 9g. Logis.“ Genoſſenſchafts⸗Morkerei 
Sanie Ben Bt (68396 zu verm, auf Buuſch Burſcheng. Nah. Pfeſſerttadt 4, oj 2 Er. Lufin Weer. 
hra ERY e ooa p ee ee ee e. 
Wohnungen v. 10-20 Mk. p. Vr. mit san, 104 o Zr, Jung. Mann findet gutes Logis Werstellun finden | 
«ohne Stall. z. Okt. zu vm.3.erfv. Hundegaſſe 124 2 Cr. Schichaugaſſe 25, Herbst. (68726 8 
Wrobel, Schwarzer Wegs. (6788b freundl. möbl. Wohn Schlaf. Sente find aut Logis Büttelg.3,1. e karte die | 
Neufaßewafler, Dlivaerjir: 34, eme 1. Oktbr. zu vermietf. | Conis su haben Namo. Markt a, Deutsche aranzenwofte agen 
, eden n Scheibenrittergasse 4, 1 Tr., Saut. Sog. u h. Nammbau 27 pl. | 
Nah. Nr. 39, Dombrowski. 66796 möbl. Zimmer zu vermiethen. Junge Lente finden rad. Loris Formen | 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, Jungſtäbtiſcheg. Ip. Nd. Werft unge O NEON IT, Ogis für Gelbgiesserei geſucht. 


20th. Kch., K., Bd. Pr. 16% Stube g. möbl. Vorderz.1. Okt zu verm. Wischlerg. 27, 3 Tr. v. Meldungen Vormittags 9 Uhr | 
u Kch. 11 zu u. Nih. daj. imLad. H.frdl. Kabinet an 2j. Lente zum. og. zu h. ATĄŁGrań.C0,1.(60086|auj dem Strassembahn⸗ | 
| 


Küche, Entree, Boden, Kamm. z. 

Okt. zu verm. N. i. Laden. (67386 sin N 
Stube, Küche, Bob. z. OFE zum. || Dritte Sage, beſehend au 
Näh. Batten en 7, 1.] vier Zimmern und viel. Zu⸗ 
l (65716 


| Wohnungen, Stube, Cab., 
Küche und Zubeh. zu verm 
Miethspr. 20 Mk. pro Mon 
N. Langgart. 48/50. 1. (68906 


Shibli, Unterſtr. 38, fins Sanggarten 27, Hof, Th. 2 Tr.r. Ig. Leute find, Logis m. a. ohne Je pet Lenzgańse, (13281 
Ein möbl. Zimmer billig zu Beköſtig. Baumgartſchegaſſe 44, Buchhalter 
verm. Poggenpfuhl 18, 2 Tr. J. Mann f. Log Poggenpf. 21, v. pi 2 Re LOR 
E e e A O een ee, 
, u. Gebaltsunpr, 
Breitg.21,3,verjegungsh.ungen. | Alleinſd. Wille ſucht eine anſt. unt. 60165 an die Exped. (60166, 
möbl Zimmer vom 1. Okt. frei.] Mitbewohn. Of. u. M 859 Exp. Einen Sattlergeselien fiet 
Brodbńntengafje 82, 1, gut möbl. | s wünſcht eine alte Frau eine ein für dauernde Beichäftigung M 

Bimm, fep. Cing, z.1.Okt.zu vm. Mitbewohn Häkergaſſe 13,2 Tr. Drews, Hohenſtein Meftpr. 3 
Freundl. möbl. Border. u. Cab. Eine Mitbewohnerin kann fig | Barbier: u. Friſeurgehnifen 

ift Schmiedegaſſe 22, 3 Tr., von melden Rammbau 38, 2 Trepp. ſtellt ein ; 

gl. od. 1. Okt. an 1-2 Hrn. bill. zu v. Anft.Mitbew.gef. Dienerg. 48,2) W. Rommel, Reltergaſſe 18. 

i { eder Gin ordentlicher i 
E NN nn in alteren Arbeiter 
Burſchengelaß v. gleich zu vm. R für a ei | 
Ein möbl. jep. Vorderzimmer Ron da ei Hebel and, 

zu verm. Pfefferitadt 56, 3 Tr. Anft. Geſchäftsfräul. findet gute Biehhof. : 

Tang abr sr; 99 Seer zur A Gds a J. rp . Bl Wazy te BCE i Ebłegel Launen 

5 e Unt. an d. Exp. d. Bl. (67155 für Bilder und Spiegel könne 
: I zon 15 ARE. p: DEH an Diiler finden ſich melden Breitgaſſe 77 bei 


behör per 1. Oktober preis⸗ 
werth zu vermiethen. 

Näheres Langgaſſe Nr. 28 
im Laden. (10736 


Wohn., 1 Stube, Zub., Waſſ. im 
Haufe, f. 11 % zu urm. N. part. 

Schidlitz, Unterstrasse 13, 
eine Wohnung, Stube, Cabinet, 
Küche, Boden, Keller z. 1. Okt. 
zu vermiethen. Alfred Sellke. 
Eine Wohnung iſt an kdl. Leute 
zu vm. Schidlitz, Kleine Mulde 1. 


ici Weinbergſtr. 20, Stb, 
NRY STO 
1$ab.ift zu vm. Heiz. fr., PrE. bM 
Schidlitz, Karthäuſerſtr. 108, pt. r. 


Schidlitz, Neue Sorge 4, 
Unterwohnung zu vermiethen. 


Im K 2 hochherrſchftl. Wohnungen 
7-8 Zim. Kch., Centralheiz., Bade⸗ 
einricht., Waſchkch., Trockbd., Bd., 
Kell, Burſchengel., ſof. od. pół, 
zu verm. Aust. wird 4. Damm 8, 
Komtoir, ertheilt. (67826 
Langgarten No. 102 iſt eine 
Wohnung v. 1. Oktober zu verm. 
Näheres daſelbſt im Lad. (67916 


Wegen Tortzugs 
Langgasse 20, 2. Etage, Gerri. 
Wohnung v. 4 Zimmern, Entree, 
u, reichl. Zubehör, paſſend für 
Aerzte ꝛc., evil. unter jetzigem 
Miethspreis z. 1. Okt. zu verm. 


TTT 
Herrſch. Wohn. v.2 gr Zimmern, 
gr Entr., Mädchenſt., h. Kch., Zub. 

u. Garteneintr. f. 87 Mk. mon. zu 
vm. Schüſſeld. 45, Zigr.⸗G. (12347 


F RACE ET OE, 
Stube, Küche per 1. Oktober zu 
om. Späte, Mattenbuden9.(12691 
2 ĩ 88 ARE CE GER 
2 immer und Zubehör zu 
vermieth. Schichaugnsse 
Nr. 18, parterre. (60825 
„Für 15 Mk. 50 Pfg. 


| 


Zoppot, Oliva, x 


R r opt Stube, | 
TTT N e, Kell. zu verm., mona = 
d R 25 Mk., 6 beziehen. |Langfuhr,Hauptitr.67iite. Wohn. 

Sonberrainmohnung |Bu eckingen paee. > |Beit.n.&t6.&nb.u.900.2.0. (60106 
v.2 Zimm Küche n. Zub Pfeffer⸗„ Stube, Cab, Samm., Küche zum | Wohnung von 8-13 Mt. g. LOTE. 
ſtadt 78 p. Okt. er. zu verm. Ndort 1. Okt. m. Tagneterg. 13, 2. zu verm. St. Michaelsweg Ba. 
b. Port. 5. Kohleumarkt27 (67876 te da erm Tagneterg. 13, 2. 


3—4 Zimmer 


Stube st N ö. y g A 7 7 tto 7 
bern, Słeltergafie 14. * 41206 Bellltinung 10-4 Uhr, (67776 b. Et. 40 NE. 1. Stör. zu um. N Westerplatte Much Fremen 086 h b gute Mention, 400 Mik. Hunde: |S- Rosenbaum. 
N Eine herria Wol 1 i Nä il. Geiſtg⸗ 0 ; f ati Man Ao a ieee OB, Saaleta e, i (13240 2 Korbmachergeſ. a. grüne gem. 
| NA JAMY. Woynung eıttlergafje 5 |. ͤ |] Brösen, Heubude MA| ET. Gerig. 19,31, i eim man. | 8e 62, Gaatetage. ADM ae A 
f ohnung mit delete BABAGO eigen z B 9 fi Langfuhr, Abeggſt. Eigenhans⸗ xx imm. m. ſep. Eg. u Penſ. zu um. 2 Orn. find... St. gute Penſſon Schiene A 
| 


von 2 gr. Bimm., Küche Keller 
Boden u. gemeinſch. en 
für 26 , mon. per 1, Oktober 
Zapfengaſſe 9 zu verm. Näh: 
daſelbſt part. links. (12614 


Stadtgraben 14, 4. Kt., 


hochh. 6 Zimm.⸗Woh., Badezim,, 


Seil Getaako eh fee im gr. Simm. Ankerſchmiedeg. 8. 
eil. Geiſtgaſſe 109,8, ein eleganti DE CY MIEOEG O. nn ze 
HR fü: 20 ME, om. |Unftändige Dame finder gute Gin tge, älterer, SE 
Poggenpfuhl 92,2, ſof möblirtes Penſion Heil. Geiſtgaſſe 188, 1. ſtändig arbeitender (13312 
52, 1of. U babka > 
Budrz.n.fep.G., a. tage⸗u.wochw.] Penſſonäre, mofaſſch, finden Schmiedegeſelle 


9) æ 
Fiſchmarkt 29, Dachſtube zu vin. CC per ſofort für dauernd geſucht. 


Pfeſſerſtadt 16, möbl. Zimmer : ; —— Schriftl. Meldungen zu richten 
mit Penfton zu vermietb. (69336 Penſion Husem |" Reinkold Fiebig, 


Brunnenbaumeiſter, | 


Oliva, Seestrasse 16, 
Chauſſee nach Glettkau, dicht 
hinter der Eiſenbahn, find 
Wohnungen von 2, 3 und 
4 Zimmern mit Garten und 
Gemüfeland, zum Preiſe von 
16—30 % per Monat zu vm. 
Näh. daſelbft bei Herrn Koplin. 


vrm. Gartengasse 4,2, l. (66896 ſtraße 22, H. Allee, kl. Wohn. z. vm. 


| Gas⸗ u. elektr. Beleuchtung p. M. v. Dühren, Langfuhr eil. Geiſtgaſſe 60, 3, D 

1. Okt z. vm. Pr. 1250 Mk. Näh. u. reii. Zubehör p. 1. Okt gu Bahnhafsitrake 5. Konz möbl. ae mit wole: ene a . EE 

pali Scholle, a. „8. . Näh. Langgart.33, pt, (12204 | ga! Sohn Sean a. ub. Penfion an e. Herrn zu verm. Penſion für Schülerinnen und F ührer 

(12508__|4. Damm Nr. I ift die frnöl. Röperg. ILeine kl. Wohn z.. Oft. | Wohn, Stube, Kab. reichl Zub. Gr. möbl. Vorderzimmer billig junge Damen. 

Hleisoherg, 28, 1, . geleaene 4, Sinne b an kinderl. Leute zu um. Nh. Tr. ehe 1 PE. ju vm, Bongenpfuht 62, (69166 | Empfohlen dure Hrn. Divettor |M 1. ee 
dohnung, 4 Zimmer, Zubehör, » e ne ubeh. z. Sr. Selmüßleng. ST see st ler a aea A i erru geſucht. at ges 
für 775 Mr 3i 110 (63046 11. Oktober zu verm. (12658 Herthaſtraße 15 find 2 Wohn. Hundeg. mil. Z m Pn v. 550. aa 3 en. [mejener Soldat, Infant. (Größe 
F ej | Umitóndegalber ſofort oder von 4 bezw. 5 Zimmern, palto ; R ni ONETU GEE 1,72 m) AE aich e 
i li ubehör, Garten für 350 bezw. eil. Geiſtg. 35, 2 r., fein möbl. 2 Ml eugnißabſchr., die nicht ret. w., 
We e 100 Mr. 9 Oktober zu Zimmer u. Kab. een b. zu um. Penſton Heil. Geiſtgaſſe 59,1 Tr. See oft u. M 885 g. d. Exp. 


Wohunng, 4 Zimmer n. Zub. 
für 750 Mk. Holzſchneidegaſſe 
Nr. 7, 3 Tr., zu verm. (13023 


Hundegasse 

i| gerri. 2. Etage, beft. aus 2 gr. 
- 195 2. Bimm., Entree, Küche, f 
Mädchenſt und ſämmtl. Zubeh., gaſſe Nr. 3.4, 2 Treppen. Zu 
3. Etage, 3 gr. u. 3 kl. HR erfragen daſelbſt, part., vechts, 
und ſämmtl. Zub. zum SCR p Wohn. v. Stube, Küche n.Gabinet 
billig zu i 580 v. 1. Okt. zu verm. Sandweg 20. 
Hundegaſſe 119, im Lad Eine Wohnung per Oktober 
zu vermiethen Pfefferſtadt 67. 


is Herrſchaftliche dohnung 


3 Zimmer u. all. Zubeh. billig zu 
um. Garteng.5, 1, Tetzlaff, 8856 


Grosse Herrschaltl. Wohnnne, 


worin feit Jahr.ein Holzexport- 
geschäft betrieb. wurde, v,1, Oft. 
zu verm. kanggarten 28. (13354 
Beil. Geiſtgaſſe 50 ift eine 

Wohnung, 2 Stuben, Küche u. 
Zubehör 1. Oktober zu verm. 
St. Barbarag. la, find Wohn., 
2 u. 3 Bimm., helle Küche u. Tr. 
zu verm. Näh. parterze links. 


Ein Dreckslergosalle, 
ein Drechsleriehrbursche tann, 
eintreten bei Felix Gepp, 
Brodbänkengaſſe Nr. 49. 

Malergehilfen 
ſtellt ein Jmlins Jahnke, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 64. 


iliol- Zeit 
Filial⸗Leiter, 

für Breslau u. Danzig, nur 

erſte Kräfte, für kaufmänniſchen 
en jorganiſations⸗ 

ähig, bet hohem Gehalt und 
Tantieme. Bedingung: baare 
Einlage von 1 3000. ätere 
nebernahme der Filiale zuge⸗ 
ſichert. Ausführl. Offerten, uur 

mit Photogr. unt. J. K. 697 am 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 
zii (18382m Í 
Tüchtigen Möbeltiichler ſucht | 
Holzgaſſe 14,1, Soft, Logis im || 
Hauſe. Fremde bevorzugt. f 


verm. Näheres 1. Etage, links. 
3 Wohnungen, Stube, Kab. 
nebſt Zub. ſowie Pferdeftall 
nebſt Wagenremife zu ver- 
miethen Elſenſtraße 18. 
Eschenweg me 3 

Wohnung von 2 Zur, Zub. und 
Hofwohn. von Stube, Kab., Zub. 
ſehr billig zu verm. Näher. daſ. 
part, beifyraıt Stoppel u. Danzig, 
Hundeg. 32,1, 6. Abraham. (13397 


Lanoiuhr, Hauptslk. 92 


Wohnung, 3 Stuben, ſ. Zubehör, 
auch Gärtchen u. Laube zu verm. 
(69365 


9 
Wohnung von 3—6 Zimmern 
von gleich oder Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. (57466 


Winterwohnung, 


3 Stuben, allem Zubh. zu verm. 


wird ein Mitpenſionär geſucht. 


Sandgrube 37, part., fein móbT. 

Zimmer mit Defter Penfion zu Dorf, Graben 44, 1 r. 
vermiethen. Eingang ſeparat. porom e Pension zum 
Geriam. hell. Zimmer, „FEE 
parterre, mit Gas, zu vermieth. Zu einem Tertſaner des ſtädt. 
Näh. Frauengaſſe 10, 2 Tr., Its, Gymnaf. w. n. ein Mitpenjionär 
Gin fedl. möbl, Vorberzimmer, delucht Schmiedegaſſe 3, 2 Tr. 


fep.Ging., zu v. Schilfg. 1a, Th. 5. N 
Salon⸗ und Schlafzimmer 


4% Oktbr. für 50 Mr gu verm. 
Ploiselergagse50-00, pt ünks, |eanatsó Suuntteane Ng 
leg imm. u. Kab v. I. Off. zu b. Billig su vermieten. (67046 
Brodbänkeng. 11,1. Zu erfr. Tr. Keller von ſofort odeſpäter 


i ieth. MAR. 
Non Borderjtóden an ia| Seier, 48. Gin era (12925 


Mann zu verm. Heil. Geiſtg. 405. 
5 2 0 Laden, Stube, Küche, Zub. zu SE 


p| MÓGL 3. 3. vm. Kaſſub⸗Narkti9. | Fogsenpfuhl 3, 1 Tr., 
(69246 


2 
Zu erfr. Dal, HI UE 05086 
Wohn., 2 Zim., Zb. 1 Zim, Zuß. 
lz. Okt. z. b. Sperlingsg. 8-10, 1. 
ö. Okt. 8. V. Sp 8 (65726 


|--TWIONEANINADENN MNE 
Mottlauergasse 18, 
herrſchaftl. Wohnung von 3 gm. 
u. Zub. u. Garten zu bermiethen. 
Näher. 1 Treppe rechts. (65976 
Manfsgaſſe 10 Stuben, Kab., 
Belle Küche, Waſchk., hoch part., 
für 30 Mk., 2 Stuben, helle Küche, 
freundlich, für22 Mk., all. Zuleh., 
auch Pferdeſtallung für 5 u. 
mehr. Pferde zu verm. (63746 
Schw.Meer2b, Part.-Wohunnug, 
2Stub.n.Nebengel. z. vrm. (67230 


Sirſchgaſſe 14, Hofwohnung von 


an oppor, Seeſtraße 1, Wcke 
e RRC | trawa 
LUMIELY. e r zu verm Zu erfra 
2 „Oktbr. 8 gen 5 
Zangi Hextgaftr. 14 Wohn guv. dotti, im Zad, ; ob. Dania . . E Näh. Altſt. Graben 68, 1. ( 
Jahaunisthal 8, pt., t „1. Beſicht. n, 9-12. 0 50 2. pegaen, T Eine gangbare 
Wohnung von 4 Zimmern ꝛc. TAN 


= — 9 9 g. ml. Vord.⸗ sz 
p son 4 Simmern ae- | Holamarkt bo, 3, 3m.3.v. (69056 Bäckerei 


Be ITB A a DA kk 
| z z | Gut möblirte Zimmer 
1. Okt. zu verm. Näh. 2 Etage. mit auch ohne Penſton noch frei 4 300 Mk.wemonatl. berdient durch 
„Etag iin Dirſchau ift vom 1. Oktober | Mayen: 
Frenndi. Wohnung von Mehrer e Stuben Fleiſchergaſſe 56, part, rechts. d. Js gu verm. Off unt. 18217 Gedi PORA 
ia groß. heller Küche, tn |nebft Zubehör in meinem neu Baradiesgafie 6-7, 2 ŻE, au die Exped. d. Bl. (18217 frau nöthig brau- t. Bewerb. ſind 
angfuhr, Tanbenweg 5, zu erbauten Hanſe zum 1, Oftob. zu Steinke, Nühe d. Bahnhofs, gut Großer trockener Keller 


f.... —ß5ßvr⁰ĩç.: — 
Vonsofnmnashal, eren. 


a ZA ADD BEN. DUZE 
Wohnungen von Zimmer, 
Gabinet und Zubehör, 20 bis 


. 9 9 25 Mark monatl. Holz⸗ Jungferngaſſe 57 Ptfrdl. Wohn. verm. Näh. dortſ d C.W zu richt. au „VESUV“, Gem. b. H., 
"ole Leute 3.Okt. zu vm. Pr. 16% 25 Mar y zu verm. Hola: engaſſe 2% t. frol verm. ). dortſ. b. Port od. verm. C. Witschſce, Tiegenhof, möbl., p. Vor xio rmiethen. Näheres] Berlin Ty" totte. 198. | 
167806  soum4, w. Malotky, (13829 zu Okt. zu verm. Ni. im Laden. Danzig, Frauengaſſe 10,2, L í dosa" otov 0. 15 Sa ga dau Hundegaſſe 119, im gad. (12900 RE Seb ; | 


= >} PE T 


Nr. 213, 


2 Mitch WBanziger Meuefte Nachrichten. II. September, 
4 dtügtiger Bunftfdloffer Suche per fofort für mein j Reinmache-Pranen Buffetfräulein, hübſche Pee m - = x 


: Bór. kija Glas-, Galanterie- u. Porzellan- Erſcheinung u. gute Garderobe, 

undet re Beschäftigung. |Geschalt ein (66450 1 Fenn Aan Knkies, 
. Gerstenberg, (13345 können ſich beim Kaſtellan der 
Synagogen⸗Gemeinde Danzig, 


Prauſter Maſchinenfabrik. $s Stell.-Berm., Heil. Geiſtgaſſe 44. 
enrian hen Reitbahn 10—13 melden. 


5 Buffetfräulein mit 
alergehilfen sen ute Kindergärtnerin 2 AL Empfehle guter ae 
A Ę U - A g indergórt LS forti Sintr. M. Kü 
Gendzierakl, Pjefferfindt 2. übel freier Station. SUE zu ande Wert fit Ernten Hel. Belo. 0-1 
Tücht. Nockarbeſter auf d. Beſch. B= Sommerfeldt, _ Fleiſchgeſchäft und Konditorei, ente gódninen, Haus⸗ 
melde jid fof. Wellengang Ja. Ohristburg. Westpreussen. |ciuf.Stiige, die gut koch k. f Gut Empfehle Stuben- u. Kinder⸗ 
Hausd., Kutſch., Ig. Danz, In. Suche für mein Fleiſch- u, Auf Marx, Jopeugaſſe 62, Stellv. mädchen. Elise Mohr, Gold⸗ 
s . Gi u. Schl. (Reife fr.) ka A Derkänferin u fir 2 Berefh, Mich f. ſchmiedeg. 16, Ecke Heil. Geiſtg. 
een Perſönliche Vorſtell, gewünſcht. rc, jüngere Sinder- Emof Sthen, d koch k, perfekte 
G. Klann, Marienburg. (6851b F. M 


Pau zu 1 Kinde, Lohn 15 Mk. Köch., jg. Kindermüdch u. ſaubere 
Reisender ‚ Marx, Jopeng. 62, Stellenv. Haus mdch.in g. gn. Franziska 
e e 75 j RR een AN AA einer Familie wird eine|Wentzlaff, Hl. Geiſtg. 101, Stllv. 
| pat. Artikel bei s =|ifterin 1—2 wöchentli ellan mann 5. 1 7 
| hoh. Prov. (mit 15 Mk. Kaprion)] waarengeſchäft beendet hat, per ell . ai en eee ee 
| fogt. geſucht Fraueng. 47,8 Tr. 1. Oktober geſucht (18330 


Heilige Gelitgafie 5. (69156 Samą: riótergafie 16, 1 Tr. 
2 Tiſchlergefellen können R. Grübnan. © E ła ken 
| lich melden Poggenpfuhl 66. i : 


E „jg. Mädch. b. cht. Dienſt. 

für den Nachmittag geſucht eee, 
melden Poggenpfuhl 66. 
Malergehilſe gej. Ahornweg 9. 


AGE ln 5 Zu erfr. Johannisgaſſe 31, Hof. 
= Sandgrube 46, 1 Treppe. FFC 
Nock -Arbeiterinuen Srdentliches Hausmädchen mi| anch Frau b. um e. Stelle zum 

Fuhrleute Taillen- Arbeiterinnen 
finden ſofort Beſchäftigung in X I- Arbelteriuneu, 


Waſchen und Reinmachen. 31 
C 
Wigan be Vanzig. f Aormel- Arbeiterinnen, 

s lilig-Arholterinien 


Junge Damen dien den Empfehle Stuben: u Haus: 
Stadtreisender. 
und (68255 


pas mädchen mit nur guten Zeug⸗ 
Schneid. u. d. akadem Schnitts k. ſ. iz ieh 
meld. Pfefferſt. 57, part. Seller. |L Ten zun Oktober 
ni „A OO ai: 
en wir per 1. Oktober er. feóniat 
Lohriränlein 
für Damenſchneiderei w. 


5 Frau L. Neitzke, Langfuhr, 
mit Komtoir⸗ 
Junge Dame, arbeiten ver⸗ 
einen Herrn aus der Kolonial⸗ 
geſucht u dauernd beſchäft. 


Fk par 1, Oktober ch. nefüdht, Eine Frau ſucht Stell. z. Waſch. u. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
waarenbranche zu engagiten, 
per mit der Kundſchaft voll 
ommen vertraut ift. Offerten 
mit SZengnipabichriften unter Langgaſſe 35, 
E. Wedzicka. 


Transportwagen 
ohne Firma! 


ohne Firma! 


Tródspoztwageń ; Jeder erhält Credit! ; 


2 


1 Wohnungs⸗Einrichtung für 1 Zimmer 98,00 M, Anzahlung 10,00 M, wöchentl. 1,00 A 

1 Wohnungs⸗Einrichtung für 2 Zimmer 195,00 4, Anzahlung 20,00 % wöchentl. 2,00 «4 

1 Wohnungs⸗Einrichtung für 3 Zimmer 300,00 «4, Anzahlung 30,00 „4, wöchentl. 3,00 M 

1 Wohnungs⸗Einrichtung für 4 Zimmer 398,00 , Anzahlung 40,00 %, wöchentl. 4,00 % 

Bettstellen und Matratzen, Sophas, Divans, Kleiderschränke, Vertikows, 
Schreibtische, Büffeis, Kinderwagen, Uhren. 

Anzahlung von Mark 5,00 an. Ze 


Herren- und Knaben-Anziige, Ueberzieher, Manufacturwaaren, Damen- 


Confection, Kleiderstoffe, Bettzeuge, Gardinen, Teppiche, Portieren u. s.w. 
KGW" in grosser Auswahl. “WA (13378 


Strengste Discretion! 
juoiiadosiq alsius.1$ 


Btodb S-A-vis dem 


5 N 


Credit auch 
nach ausserhalb 


Z. ſof. u. 1. Okt. ſuche b. höchſt. Lohn Anftändige Stütze, 


0 a ne welche kochen und plätten kaun, 
| Elise niec Rn gute Zeugniſſe Hat und Haus⸗ 


Billiger wie 
überall! 


unter M 853 an die Exp. d. Bl. = Wu 
Kleinste Anzahlung! 
an die Exp. d. Bl. erb. 1 1 


BE 


Verheiratheten Bnitotier 


mit Kaution ſucht das Ver⸗ 
mittl.⸗Bureau der Gaſtwirthe 
Ei. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


Leistungsfähige 


Gelatine- Pabrik 


ſucht tüchtige, brauchekundige 


Verkäufer (Agenten 


für ihre Ia Fabrikate. Off. unt. 
B. V. 4645 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. erbeten. (13381m 
Tücht. Hausmiidchen 
geſucht Ketterhagergaſſe 7, 1 Tr. 
Ein Laufburſche kann ſich 
melden Pferdetränke 12. 


5 fann f. melden 
SATTEL Ta a 
Anit. Laufb. gej. Off. u. M 8586. 
Tehrling mit ſehr g. Schulbikd, 
für Laden u. Komtoir b. monat. 
Remuneration ſtellt ein per 
4. Okt. er. Julius Meyer Nachf., 
Eig.⸗Imp., Langgaſſe 84. (68276 
5 ORLY, m. f. b. R. Mil- 
are alermſtr., Petrikirchh. 
38880 ſtr. P 5 


Junges Mädchen für Bern⸗ 
ſtein⸗Fabrik gegencGehaltgeſucht 
Jopengaſſe 54. (66915 
Suche anjt. junges Mädchen 
als Verkänferin für meine 
Bäckerei, welche Handarbeit u. 
etwas häusl. Arbeit verſteht. 
Offert. unt. M 816 an die Exped. 


Lehrſtelle 


für gebildet. junges Mädchen 
in beſſerem ruhigen Geſchäft 
gegen monatl. Remuneration 
ſogleich zu beſetzen. Durchaus 
anſt. Familie Beding. Off. mit 
nab. Angab. unt. M 807 a. d. Exp. 
Ein junges Mädchen für die 
Abendſtunden kann ſich melden 
Kohlengaſſe Nr 2, 1 Treppe. 
Mädchen für Nam. von ſofort 
melde ſich Pfaffengaſſe 7, 1 Tr. 
Mädchen, auf Hoſen geübt, 
melde ſich Töpfergaſſe 23. 


1 zur Führung 
Eine Dame eines größeren 
Haushaltes und Erziehung der 
Kinder zu engagiren geſucht. 
Off. unt. M 806 an d. Exp. d. Bl. 


Sauberes, junges Mädchen 
für den Vormittag geſucht 


Landwirthſchaft und der feinen 
Küche erfahren iſt und das 
Melken zu beaufſichtigen hat. 
Gehalt 240 Mk. Offerten unter 


Waturheiikuch 


A 1 Million Exemplare schon verkaufe 
a (12542m 


JEM ö p ER arbeit übernimmt, wünſcht 
RE e Stellung zum 1. Oktober. B j | R M RE 
af 
2 l 5 A + + . Med 
einf. Kinderfrl., fow. eine achtb. Anftändiges Mädchen ſucht eine Aua Ele 8 Goldene Medazue MI tl $ UW abrik Goldene aille 
Wittwe, die Rente od. etw. Penſ. Lehrſtelle im Sleiſch⸗ a: Franziska Günther. | 1902 9 } g j f 1903 
Herrn, alle Arb. z. mach., ſow. e. > — 
cej. Dienfimäöc. f. Berlin an| Eine Binderin Sen. Dfert Mitte Oktober. 5 
A. Weinacht, Heil. Geiſtg. 103. unter M 880 an die Gzy. b. Bl. Anmeldungen erbeten täglich Matzkauſchegaſſe — am Laugenmarkt. 11638 
Be ciat Fran vori DARRI osuie m Stel 3, Sinterbanz, ® Frauengasse 10 © 
im ländlichen Haushalt geſucht. Anst ad INDU th. uuns ‘ 
Langfuhr, Herthaſtr. 11, zu erfr. J. ( gew., w. fich vonf y 5 ANGELS BY log 
5 ; 2 „ w 
Vormittag gej. Röpergaſſe 6, 3.| Am Stein Nr. 11, 2 Try rechts.! p a e 4 Beziehen und Repariren szą! © 
InngeDamenwelche d.Plätterei Suche für meine Tochter, welche Wechſelkredit gew. Kaufl.g. Utuf ſchnell und billigſt 
Feinde „ u. hat, eine Stelle im Komtoir. EEE | 
mied. eint. Berliner zaa. | Pffecten ant M. 886 an bie Gzy. Geſucht 
tige, NETTE EE 
A Je (19386 u. Kindermädch. wit vorz.Zeugn. u mie 
Stütze o Wirihſchafterin H. Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. auf Grundſtück von 3 Hufen zur] Richard Rau ach 
Junge Dame, e rgi "eu PE 
3 |die Expedition d. Bl. 30. pe Ai = M 
Maschinenfabrik Görlitz 
18386 an die Expedition d. Bl. graphie und Schreibmaſchlue, i e a 
Geübte Damenschneiderin F. ſucht Stellung im Komtoir.Gefl.[gegen mehrſache, goldſichere Dampfmaschinen, Ziegeleimaschinen, 
Zerkleinerungsmaschinen, 


S / DOP RYTT AE CZE B. Weiss, en 
Suche e. bei, Kindermädrh, oder Achthuben per Sieoftadt Opr. | ( 
hat als Wirthich. bei e. alleinſt. oeh 5 M 82 O e 
geſchäft. Offerten unter M 827. Begin des Unterrichts Bro mbort Rudolf W eissig Bromber® 
Paar Herrſchaft., 20 % monatl. 
Arbeit. Frau . Beſchäftig auß .d. v. 9 Uhr Morg.bis 3 Uhr Nachm. ij 
arbeitſam, ohne A „z. Hilfe — ia Mi 
fam, obne Anhang, 3. Hilfe ge CMEEMA e SĘ 
© 
Ein 14-15]. Mädchen für den | Morg. Bi8Ntacdım. gu beſch. Näh. 
auf Neu,a. in 20 St. erl. woll, könn.] die Fortbildungsſchule abfotvttt | Zlegelſtr.5, 1 Halbeelleeld890b I 
7 ii Zum 2. Oktbr. empfehle 2a 2 85 Tee 
ien ef eine ee nn, Su e Biken Bande 8 his 90 000 Mark ; 
geſucht, die in allen Zweigen der 2. Stelle, innerh. Feuerkaſſe. 
welche die Fortbildungsſchule C 2 000 i 
abſolvirt hat, firm in Steno⸗ a. 5 Mk. ; Leistungsfähigste Spezialfabrik für 
ſich meld. Profeſſorgaſſe 2/3, 2. Off. u. M 796 an die Exp. (6896 Unterlage auf längere oder 


Aelteres Mädchen jucht ſelbſtſt. ſpäter geſucht. Offert. mögl. vom 


Suche einen Lehrling mit TIOGA ÓW Ste ÓW EMO Selbſtgeldg. u. 698 a.5.6.(67806 | H Mischmaschinen. 

ut. Schulkenntn. chriſtl. K 14-10 lährig. Aufwartem er | ii dl jow. a. häusl. Arbeiten erfahren. Mmm, g IE 4 
£ Carl Rabe, Sana 8g j für den ganzen Tag geſucht. Offert. ler M 840 at die Gry. 1000 Miark Zahlreiche Anlagen auch er 4 und Wespe 126 Ę 
Herren⸗Mode Magazin und Kaninchenbg 6,2 Tr. geradeaus. Gutarbeſt. Schneiderin w. Beſch. auf Hypothek werden geſucht a er 


Sport⸗Geſchäft. (6749| Eine tüchtige Dame 
als Stadtreisende zum 
Beſuch von Privatkundſchaft 
mit Muſter⸗Korſets bei gutem 
Verdienſt geſucht. Offerten unt. 
M 801 an die Expedition d. Bl. 
Mädchen, a. Militärmütz. geübt, 
find. drnd. Stellung bei Robert 
Süss, Langebrücke 9. (68696 
E. Maſchinennähterin f. Wäſche 
kann ſich meld. Wallgaſſe 22, pt. 
Aufwärterin Vormittags 
geſucht Laſtadte 14, 1 Treppe. 


Jüngere Aureangehilfin 
für Anwaltsbureau geſucht, Bet. 
muß d. Schreibmaſchine (Adler) 
exakt bedienen, in der Stenogr. 
firm ſein, auch bereits im An⸗ 
waltsbureau thätig geweſ. fein. 
Offerten mit Lebenslauf und 
Ang. d. Kenntn., Gehaktsanſpr. 
u. Zeugnißabſchr. u. M 820 Exp. 
Ev. jung. Mädchen zur Hilfe im 
Haush. auf d. Lande gej, geübt in 
Handarb., Schneiderei, Plätten. 
Etw. Kochen erwünſcht. Wirthin, 
Mädchen vorhanden. Familien- 
anſchluß. Offerten unter M 781. 


Gesucht 


eine tüchti ge 3 iingere 
Verkäuferin 


aus achtbar. Familie per fofoxt 
oder 1. Oktober. Offerten mit 
Angaben früherer Thätigkeit 
und Gehaltsauſprüchen unter 
M 802 an die Expedition d. Bl. 
Ordtl.Aufwärterin f. Vormittag 
gej. Jacoby, Steind. 24 a, (68955 

Mädchen von 14-16 J. für d. 
Nachmitt.geſ.Poggenpfuhl 18, 2. 
1 geübte Plätterin melde ſich 
Altſt. Graben 103, Plättanſtalt. 
Ig. Mädchen, w. 1.4 Wochen das 
Zuſchneid. d. Damenſchneideret 
erlernen w., mögen ſich melden 
Gr. Krämerg. 1, Ging. Jopeng. 
Handnäthemld. . Tobiasg.5, 2 Tr. 


im Hauſe. N.b. Fr. Krienke, Neu⸗[ Off. u. M 768 an die Exp. (68266 |} 
fahrwaſſ.,Olivaerſtr. 39,1. (13364 15 80020 000 ME., zweititell.,a. 
Thekla Eozlowski, Brcitgajjett | rdr Grundſt. zu verg., Agt. verb. ! Wi : u = 
empf. tücht. Verk. f. Büt. jom. ält. Off. u. M 803 an die Exp. d. Bl. e Mieinit.-grau empf.fih z Waſch. 
u. jüng. Dienſtmädchen jed. Art. Auf eine neue maſſto erbaute Heirath. u. Reinm. Nonnenhof 12, Th. 3. 
Nähterin wünſcht einige Tage in | Wirthſchaft, Nähe Danzigs werd. s) Rohr in Stühle wird einge⸗ 
d. Woche Beſchüft Fiſchmarktae, 3 doe 7000 Mk. v. Selfi F flochten Langgarten 104, Th. 36. 
$ cj. € ad arlether ſogte eſucht. y . „fan Banan Gont 
Kochle, Gra: 15 Aindermädch. unter M 892 an Die Grp. b. A. unt, M 849 an bie Gzweb. b. SL Hille We R” 928717 f 
Kinderfr., Kinderfrl., Stützen, Strebi, ſelbſtſt. Handw. P. edeld. 1 Achtb. Dame, 5000 Vermögen, Katerchen find gu vericpenten | Sn 1 alen Weinhandiun 
Kochmamſell, Landwirthinnen]Herrſch. u.e. Darl. v. 100.4 9.3.0. | möchte mit gebild. Herrn, 40 bis Schüſſeldamm 11, 3 Treppen. (19223m 


Marz, Sopeug.62, Stellenverm. 1 Jahr. Off. u. M819 an d. Exp. 50 J., zwecks Heirath bekannt Träftivor Priatalittacstisdi 

2000 H gr Selegeſucht werd, Bet. Beamt. bevorangt.| NrAlliger Privat-Miltanstisel 

Off. u. M 814 an die Exp. d. Bl. Offerten unt. M791 an die Exp. ET. | in u. außer dem Hauſe zu ſoliden 

ME. 24000 zur 1. Stelle v. En kein Drim 7 Preiſen zu hab. Breitgaſſe 90, 1. A a 
Selbſtdarleiher ſofort geſucht. Herren, wenn and) ohne Serm., ET . 

Sicher erfolgreich. Klaviernnt. Offert. unt. M 846 > die Grped. 1b. Damen m. größer. Bernt. Um lige mit ] 


# 5 é oſort nachgew. Senden Sie Adr. ee 
w.erth. Jiſchmarkt 5, 1,183.(63685 10000 Mk. nur z. 1. St. v. Okt. zu Feng ec (15123, werd. angen. Burggraſenſtr. 10. 
vergeb. Off. u. M 842 an die Exp. ug Hu. 


ET] 
Hotel., Kutsch., Knechte empf. $ 4 EBD Tr IE Den wagen 
5 280 f RE R MWIEDNUELU 1 Ott. vom Seibert gefahr Werkführer der tema Gebr. maa ZYKA lm Dalli - Glühstoff und 
ben d 50 Dar, A Einige Schülerinnen nehme Stadtgrundſt. enert. 97000 Dek. Heyking, Herrn Ed. Siebert fuguwerte Bitat AUGEN e 200 | 
babe e polniſch ae ee * 1 koryt: Offerten unt. M 800 an die Gry. |zugejligt habe wiederrufe ich meer: A 67120. 
ſpr ialisten 20 [44 000 ME. aert fiiit a-ländl. hiermit F. Gelsz meister. Ma U EES 
ATA FA rej TC als] Grdl. Klavierunt. w. mon. 8 St. Grundſt. zu very. Agenten verb. 5 elsz, Maler: 4 Móbe mauge 


i ir 170 i Die Beleldf und Ber- 
et A Pa 00. SH. Deira Da Offerten u. M 804 an bie Gxpeb, leumdung, die ich gegen DEN mit Verschluss-Möpel- u. Tafel- 


Offerten u. M 80% an Die Erber. 
ier- i 20 000 Mark $ ; vu. Franz wagen werd. billi ihrt. 
beſorgt. Off. unt. M 881 a. d. Exp. Klavier⸗Unterricht Hypothek in Zoppot, 1. abſolut Be gente habe, i D ns 
— . V wertheilt Louise Focking, ſichere Stelle, &4%,, cedire, keine erkläre ich als unwahr. Carl Münz, se 
Weiblich. 
Stellen- 


Breitgaſſe 25, 1 Treppe Proviſſon. Näher. Wollmeber:) | Frau La nE Au, asse 37, 
Vermittelung 


— — 
Früherer Landwirth, mit Man verlange bei Bedarf Prospekte und Offerten. 
U J eth, N . ze w p 
Vermögen, der Buchführung SEREM EIER 
mächtig, ſucht (67065 
ze Stellung "TR 
im Brennmaterinlien= bezw. 
Speditions⸗ oder einem der 
Landwirthſchaft ähnl. Geſchäft. 
Später ift Theilnahme eventl. 
Uebernahme des Geſchäfts er⸗ 
wünſcht. Off. u. M 614 an d. Exp. 
Junger Mann mit dem ein⸗ 
jährig⸗freiw. Zeugniß ſucht in 
einem Komtoir Stellung als 
Lehrling. Offerten unter M 743 
an die Expedition d. Bl. (68220 
Suche f. m. Sohn, d. i. Getreide u. 
Mehlgeſchüft nel. Stelle i. Komt. 
Offerten unt. M 868 an die Exp. 


Pita ch 


äft. (6 
Wilhelm Kaeseberg. 
Ein Schreiberlehrling fann 

fofott eintreten bei Juſtizrath 

Levysohn, Langgaſſe 29, 1. 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen geg. 
monatliche Vergütigung ſucht 
zum jofortigen Eintritt 
F. G. Reinhold, 

Schiffsmakler. 
Zu meld. Neufahrw., Hafenſtr. 4. 


Sohn ordentl. Eltern, 


der Luſt hat, die feine Herren⸗ 
ſchneiderei zu erlernen, kann 
ſofort eintreten bei F. Kitsch, 
Schneidermſtr., Häkergaſſe 53. 


Lehrling 
für Komtoir bei hoher u. ſteigen⸗ 
der Remuneration geſucht. Off. 
unter M 850 an die Exp. d. Bl. 


Lehrling 


(8GTA 


rau früher Reitbahn 6. (69276 
gaſſe 21, 2. Etage. (69066 Heil. Geiſtgaſſe. „„ 
Lehrkurse 15000 Mark auf e. gand 


so s + run 5 Pioi eee 5 y {RN TO el 
für Wifge-konfektion. roete eea el Anfergeriftlige lund hiere 
Vergleiche 


Gründl. Ausbildung, praktiſch unter M 877 an die Exped. d. Bl. | 

wie theoretiſch im Zuſchneiden 28000 Mask z 1. Stelle werden ausgeſtopft, Lüdtke, Ahren⸗ U. Goldwaniet: 
jowie Rath und Hilfe bel I Barthol. = ee 255. Jager 

Konknrsen d. rontinirten 


. j ämmtl. Wäſche. H 
r aea len jederzeit auf ein Hotelgrundflück in Dofen 50525 
angenommen. Lage Danzigs vom Selbſtdar⸗ FFT „ TY 
Kaufmann, der ſelbſt Stone Kartoffeln wegen gänzlicher Geſchäfts⸗ 
kursverwalter iſt und vor a As aufgabe 30% billiger zu reell. 
zügliche Connexionen hat. Geſchäftsinhaber wünſcht die 


. leiher ſofort geſucht. Offerten 
Th. Zimmerstaedt, unter M356 au die Gep. (69196 
Offerten unt. U. M. 524 an gl Kartofel = Niederlage für ein Ausverkauf. 
leiſtungsfähiges Gut zu über] Daſſelbe ift auch im Ganzen u. 


—agztauſchegaſſe. . 4006 Mark 
) i { ur er der zweiten Stelle Haasenstein & Vogler,A. 
Ko $ u E u chen 95 vergeb. Offert G., Königsberg 1. Pr. (12457 e 1 errue 5 günſt. Bedingungen zu verkauf. 
ma n requentejter Lage Danzigs mi A N 
gutem Eingang vorhanden. | Flo Edelbiittel, Ahrmacher 


Baumaterialien⸗Handlung. 

Ich uche für das Komtolr 
meines Waaren⸗Engros⸗Ge⸗ 
ſchäftes einen 


Lehrling 


gegen steigende Remuneration. 
ewerber, auch Schüler einer 
Mittelſchule, wollen Adreſſen 
unter M 864 an die Grpeditton 
dieſes Blattes einreichen. (13385 
l Gin Junge, der Luft Hat dte 
Bäckerei zu erlernen, kann ſich 
melden Altſtädt. Graben 83. 
Ein Lehrling zur Tiſchlerei 
melde ſich Tobiasgaſſe 31. 
Lehrlingſucht Kleefeld, Perrück.⸗ 


Stellenvermittelung in em⸗ 
pfehlende Erinnerung u. bitten, 
uns die eingetretenen Vakanzen 
zur Beſetzung aufzugeben. 
Meldungen werdenentgegen⸗ 
genommen in der Geſchäftsſtelle 
Jopengaſſe 65, von 1 bis 8 Uhr. 
10425) Der Vorstand. 


Hundegaſfe 5, 1. Etage. unter 13369 an die Exp. 133690 


Schülerinnen können tägl. ein⸗ e ſuchende erhalten foj. |; ungen, Koſtenan schläge, den b en 
A Penſion im Haufe. Geld geeignete Angebote, Ahh en PAN peung 56 an die (66486 . 1. (12611 
MIG” Menagen "WER |Off. u. M 844 an die Exp. (69086 all. Art, fow. ſtatiſche Berechnung. — | | Auſſiſche Zigaretten 
vorzügliche Qualität, früher 


in ganzen u. halben Portionen. Wer 1.350 Mk. auf Schuldſch. u. v. Holz: u. Eiſenkonſtruktionen 


> 8 i Dee e Kalte und warme Schüſſeln. / ägrl. Theilz. v. 50% geg.50.% werd. ſchnell u. ſauber angefert. i 38 j| vor l 
macher u. Friſ., 8 106. Nähterin geſuchtBreltg. 111 Tr Kinderfräulein Anna v. Rembowski. I de v. Mobiliar, g. S.] Offunt. M 811 an die Exp. (68866 Damenſchneiderin 1,25 pro 100 e jetzt 3 
hri e iteinmachsfran . i Fehrerin in Frankreich geweſen, Offerten unt. M 863 an die Exp. . — empfiehlt ſich zur Au⸗ AA (129% 
enr LELE | f 3 aneren] Lehrerin in Frankreich g „ prep R. Martens, Danzig, 
pay: f. Mittw. u. Sonnab. Vormitt. gef. ſucht anderw. Stell. bei größere giebt gründlichen 71 Klagen TAU fertigung eleg. sowie sinf. s A a 
f. Mechanik u. Elektrik ſtellenoch Gr. Berggaſſe 23, Laden. Kindern zum 15. Okt. Offerten N Damone und Kinderyar- Hundegaſſe 60. 


franzöſiſchen Unterricht 
Auſfangsſtunden jow. Konverſgt. 
Off. u. M 831 an die Exp. d. Bl 


Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßt Th. 
Wohlyemnth, Johaunisg. 13. 


f ein Otto Schulz, Jopengaſſe 48. 


+ = 
~ Lehrling. 

Im kaufmänn. Komtoir einer 
Maſchineufabrik hier findet ein 
Lehrling aus guter Familie, 
möglichſt Abſolbent höh. Schule. 
Platz zur gründl. Ausbildung. 
Monatliche ſteigende Vergütung 
wird bewilligt. Gtutvitt könnte 
i ſofort eventuell auch nach dem 
5 4. Oktober a. c. erfolgen. 

AD SelbſtgeſchriebeneAnerbieten 

unter M 869 an die Expedition 
dieſes Blattes. 14 die Seite Taille ern ra 
Beſttzersſohn, der Luft hat, diej Geübte Tafllenarbeiterin kann 
Keine Schlofßerel u. Geldſchrank⸗ſich meld. Hundegaſſe 119, 3 Tr. 
bau zu erlernen, kann bei voller 


| ellaras Prügeln 


Penſion gegen Vergütigung ſof. 

eintreten 1 J. Jablonski, 

Brodbänkengaſſe 7. ho ee tt 

Br. Knabe, d. Schuhm fern. will, | wird als Leiterin einer Arbeits⸗ 

4 dach Hormann 81 DONE 36. ſtube geſucht. Bewerberin muß 

Seuche für m Barbſer⸗ u. Frlſeur⸗ ſelbſtſtändig geſchneidert haben 

|  Gejóśjt einen Lehrling. und im Bu] BEE gon 

| £.Bielkowski, Lange Brücke 14, | ſein. Offerten intex an 
N E PADY ELENO) 


die Expedition dieſes Blattes. 
Weiblich, Suche igen tennew a tolde 
Ein junges Mädchen, 


Wenne 


unt. M 767 an die Exp. (688g 
Wagenradkapſel verlor. Gegen 


Eine anſt. Frau 6, um e. Aufwſt. 


.d. Morgſt. Gr. Bäckerg. & pt. eee x * 77 : ASC OBW Nada ha SAW 
„Dame, w. d. dopp. Buchführ. ; E Belohn abzug. Gorit Graben dl. > ` 7 
ee en ATT TA 
finden junge Mädchen zur Schldlitz, SAN IN vane OŚ. j ädt. Graben 25, w 
cut ; Berlor. v. Sonntag zu Montag e Grabes und Hilfe in Frauenleiden. | 1 Monin. 


zutret. Off. unt. M 817 a. d. Exp. ; 
] nee De, 3 PA 996 ae eine arne e > DRU 1 Größte Binding 
bittet Stellung als Empfang aus halts, feinen Küche ach eine kę [Feine mare m Tau gewaschen Hebeamme bevorzugt. Offerten e Auswahl. 
ROEE ee anger. b berg Aud gelle Grohe Gafe 7. Unter 67656 an die Exp. (67656) Leichte Zahlungsweiſe. 
2. 


dame bei einem Arzt. Offert GE odeń 
ü reur e A AT BAM 17 a 
i verlor Abzug. Karpfenfeigen Wäsche auen geaten im Aar Naat dligrirt! N In ianos. : 
i N b auf, U „U. ; 


Ein junges Mädchen vom Lande iieroben Langfuhr, Elſen⸗ 
kann ſich meld. Karpfenſeigen 1. ſtraße 19, 2 Tr., rechts. 
Für mein Haushaltungsgeräth⸗ eee eee 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
ein junges Mädchen mit guter 
Handſchrift. Den Bewerb. bitte 
Gehaltsanſpr. u. Alter anzugeb. 
Off. unt. M 867 an d. Exp. d. Bl. 
Eine einfache Stütze, 
kinderlieb, die ſich im Kochen u. 
Hauswirthſchaft ausbild. möchte, 
nach außerhalb ſogleich ge⸗ 
wünſcht. Offerten unter 13384 
an die Expedit. dieſes Blattes 
zur Weiterbeförderung. (13384 


ianos 


ONA 


Ord. Mädch. ſucht z. 1. Okt. feſte H aps! j 
Stell. Barth.⸗Kircheng. 19, 1 Tr. Ace UL i 
Ort. Frau bittet mit Walch. u. gy i eäungen 
Reinm.beich.z.m.Siaterg.17,1Tr. |; 

Ig. gebildetes Mädchen 
aus anſt. Familie v. auswärts 
ſucht eine Lehrstelle im Konſi⸗ 
turen⸗Geſchäft oder Konditorei. 
Offerten unt. M 825 an die Exp. 
Anſt. alt. Mädchen f. v. 1. Okt. 
Stell. non 7Uhr Mrg. b. Nachm. 
Off. unter M 821 an die Exp. 


unt. M 812 an die Exp. d. Blatt.“ : 
Aufnahme. Preis ſehr 
MAUR z: 9. Mis. it Wunſch gel. Henbnde, Kolonie, | Square - head u. Eppweizen, 


derRähe des „Knüppel⸗ : = a rogge, 
j kruge eine en enn A e jp PIE ia Poggenpfuhl Nr. 76. 
loren. Gegen 2722 zn j nn 539 
| Stück⸗ u. f. Wüſche W.geW.u.gepl. | | Serniprecher 1115, (10532 
Agel et Hildebrandt, Slg States denne. Herman Tosgmer Nadhil, 


3 fat 12. Milchkaunengaſſe 12. , x $ 
W „i. u. a. d. H. tigt 
u. ee Seit. Geige 03,2. Berfteinerungsm. Naſſe Wände Damentnehe, la renstolle 


Ein Huhn hat ſich ein⸗ irn ian NT trock. zu mach., a. and. nutzl., Holz neueſte Muſter verſendet 
gefunden Lindenſtraße 28, pt. Monogramme |, j. Stickerei w.. Metall veritai Kilo 35 J, a ip 
u. billig auge. xanengafie 7, J: metall vevteiu rę dęty ogon Nachnahme spotthillig 


zeit Jede Malerarbeit |955500%020%000006 |Dito Preuss, Sorau N/L. 
8 am Sonntag, den 5., und g Muſter franko zu Dlenſten. 


, wird gut und ſauber zu ſoliden en. i b 4 BR 
Montag, den 6. en @| e- Geleſen und verſtauden. Preiſen ausgeführt. Offerten u. s rimasi IWO N 0 2 — 
© Pine RYC Aa Edle Sprache — wahrhaft vor⸗ M 636 an die Exped. d. Bl. (6710b & p $ Ueber N 4 cht 
g Isa — —„—-ͤ ——— 
Wirt afterin 8 , P l eisselbeeren 2 verichwind. alle Hantunreinink. 
dich I direkter Import, 3 u.erhült man eine zarte, ſchneew., 
offerirt (12940 5 blend. ſchöne Haut d.d. Gebr. des 


® 
und von 5 wo > $ 
mit guten Zeuguiſſeu ſucht zum 6 mittags Hundegaſ A 5 
lebenslänglicher Dauk zu ge |LGaarobu.stovdel6-120XL.emyf.| 9 pyradri 
$ G- Konrad, gów : porodzie Cart Pol 
DJ 
© 
& T 


bitte bald unter M 830 
an die Expedition. i 


CBR 


2. Straße Nr. 4, Rudnicki, _ Potkusenii rohstelneńrocie 


[Quadendorf. (18366 $ 


$ Unterricht. 


Beginn des Unterrichts © NĘ 


e 


nehme Denkungsart. 75 
Schweigen — wo für ſoviel Damen ⸗ Zöpfe 
Großmuth und Edelſinu, und in allen Farben von 1,50 Mk. an 
wars auch nur Laune, ſelbſtſſowie la Promenadenzöpfe alles 


kochen können, a. ſolche 
fürs Land in ein Pfarrh., Stuben⸗ 
mädchen, d. Glanzplätten, Land⸗ 
wirthinn., Kindermdch. od. Frau. 


ty 


| 


M 


1. Oktober Stellung bei einzeln. $ Gaal:Gtage. 


) 5 ; SC : Aseptin-Cream 

15-16 Jahre alt, aus achtbarer M.Kiister vorm. enge 0. unter M 805 EEE p D. Kloef N Ä von Bergmanı & Ca., Radebeul⸗ 
Familie, das das Zeugniß der vermittelung Hl. Gellar E ETAU A PET P EEO CT Trop TEZY Tanzlehrer (12988 5 junge Mädchen wünſchen (00. Kleele Eck, Gr. Mühleng. Stettin. Dresden, à Tube 50 Pfg. in der 
Mittelſchule der 1. Kl. beſitzt u. E Köchin, Haus⸗ u. (6930 eleg.⸗Adr. „Eistmnort“. 2 Apoth. auf Langgarten. (11071 


a Gauvorſtand des Bundes die Bekanntſchaft eines netten 3 
1 deutſcher Tanzlehrer. © jungen 22 710 Plata de Friffren wird gut gelehrt 8 Fernſpr. Nr. 668. 3 Umzüge jeder Art werden bill, 
Friſtren Laternengaſſe 5. 8% % %%% %%% % ausgeführt Schidlis 70. (65996 


IS u. M 715 an die Gry. (68176 J gaſſe 16, Ecke Heil. Geiſtgaſſe. poſtlag. 4 i €0000090000600608 Off. unt. M 848 an d. Exp. d. Bl. 


Nn. 218, 


e w 
* 
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2. Beilage der „Danziger Neneſte 


Von Dr. Haug Fröhlich. 
(Nachdruck verboten.) 


Der menſchliche und thieriſche Körper läßt beim 
Verbrennen eine Aſche zurück, aus unverbrennbaren 
Mineralſtoffen beſtehend. Die große Bedeutung dieſer 
Mineralſtoffe und ihren hohen Werth für den lebenden 
Organismus zuerſt erkannt zu haben, iſt das große 
Verdienſt Juſtus von Liebig's. Werden dieſe für den 
Aufbau und die Erneuerung der Gewebe unentbehrlichen 
R BA dem Körper nicht MET ha Zo 
> 5 . or Thür, di „ enge zugeführt, ſo ſiecht er ba ahin. esha 
a 55 © ek R ar 5 8 A nennt man dieſe Stoffe mit Recht „Nährſalze“. Be⸗ 
er behaglichen Abendstunden erd. ſonders für das Knochengerüſt find die Nährſalze ſehr 


| Man vergesse daher nicht, das Abonnement auf die wichtig. Von der Geſammtaſche des menſchlichen 


2 er an ora N > See 
© rund 3½ Kilogramm beträgt, entfallen allein auf die 
„Danziger Neueste 
9 
Nachrichten“ 


Knochen reichlich volle 5/, oder rund 2,8 Kilogramm 
pro 4. Quartal rechtzeitig zu bestellen, damit die 


Abonnements- 


Einladung. 


—— 


„55 


> Entwerthungunferer Aahrung durch Kochen. ag wr und ſind alſo für Geſunde und Patienten 


1 zza a er run TYT" m EO — 


Nachrichten“. Mittwoch, 17. September 1902 
Achrichten“. Mittwoch, 17. : 
lichen lane, nicht in Pr. Stargard, ſondern in 
me ftattfinden. Als Ziel der nächſtzährigen 
Pfingſtwanderfahrt wurde die kaſſubiſche Schweiz bezw. 
Danzig und Umgebung in Ausſicht genommen. 
Der Sommergautag ſoll in Graudenz, der Herbſtgautag 
in Dt. Eylau ftattfinden. Wegen der vorgerückten Zeit 
mußten die Verhandlungen abgebrochen werden, die 
noch nicht erledigten Punkte der Tagesordnung ſollen 
in einer neuen Verſammlung erledigt werden. Ein 
Saalfahren mit Tanz bildete den Schluß des Gautages. 
» Vom Zuge entflohen. Aus Allenſtein wird 


gleich zuträglich. 


Lokales. 


s. Aus dem Bezirksausſchuff. Der Güter Joſeph Kuſch 
zu Groß Plehnendorf beantragte die Erlaubniß zum Betriebe 
der Schankwirthſchaft in dem vou ihm gepachteten Grundſtücke 
Gr. Plehnendorf Nr. 14 — genannt Dornbuſch. Während die 
Gemeinde und die Ortspolizeibehörde dieſem Antrage 


nicht widerſprachen, erkaunte der Kreisausſchuß des berichtet: Ser 24 jährige Heizer Paul Krauſe aus 
iger Nieder ftenyflidtige Ab⸗ gerichtet: Der Ln jan rede ben 
. e Soman: e 5 für 75 Vor- Allenſtein (geboren gu Danzig), der als Gefangener 


von hier nach Hamburg transportirt werden ſollte, ente 
ſprang in der Nacht zum 10. September ſeinem 
Transporteur. Er befand ſich in dem Zuge 206 Berlin- 
Hamburg und war an einer Hand und einem Fuße 
gefeſſelt. Als der Zug die Strecke Wilsnack⸗Wittenberge 
durchfuhr, ſuchte er den Abortraum auf, und von hier 
aus hat er, wahrſcheinlich durch die Fenſteröffnung, die 
kühne Flucht aus dem fahrenden Zuge unternommen. 
Auf dem Bahnhofe Wittenberge machte der Transporteur 
der Polizei ſofort Mittheilung, der es nach eifrigen 
Bemühungen gelang, den Flüchtling in der Altſtadt 
wieder zu ergreifen; er war bei dem Sprung aus dem 


handenſein einer Realgerechtigkeit zum Schankbetriebe für 
das Grundſtuck Dornbuſch nicht erbracht fei und auch ein 
Bedürfniß mit Rückſicht auf den dort vorhandenen Verkehr 
und die in der Nähe belegenen Schankſtätten nicht auerkannt 
werden könnte. Auf die von dem Kläger eingelegte Bernſung 
erkannte der Bezirksausſchuß auf Beſtätigung der Vor⸗ 
entſcheldung. — Der ſtellvertretende Amtsvorſteher des Bezirks 
Weichſelmünde klagte gegen den Konzipienten S. zu Weichſel⸗ 
minde auf Unterſagung der gewerbsmäßigen Beſorgung 
fremder Rechtsaugelegenheiten und bei Behörden wahr⸗ 
zunehmender Geſchäfte. Dieſem Antrage ift auch von dem 
Kreisausſchuſſe entſprochen worden, indem angenommen 
wurde, daß die Vorausſetzungen des $ 35 der Gewerbe⸗ 
ordnung vorlagen. Gegen dieſe Entſcheidung legte S 


Aſche. Es kann daher gar nicht Wunder nehmen, daß 
die Profeſſoren Voit, Haubner und andere durch Fütte⸗ 
gewohnte Lektüre nicht ausbleibt. ; 
Der reiche, sorgfältig gewählte Inhalt hat den 


rungsverſuche an jungen Hunden bewieſen haben, daß 
bei ungenügendem Nährſalzgehalte der Nahrung die 

i „Danziger Neueste Nachrichten“ von Jahr zu Jahr R 

jj neue, irene Freunde zugeführt. Durch unser 


Knochen des jugendlichen Organismus ſich nicht aus» 
Berliner Medaktionsbureau | 


4 sind wir in der Lage, alle öffentlichen Vorkommnisse | 
ka der Reichshenpistadt ans eigener Quelle zu melden. 
|| Ausgezeichnete Beziehungen. zu den massgebenden 
ka Stellen haben uns wiederholt in den Stand gesetzt, W 
1 anthentische Erklärungen in schwierigen politischen 
M Silnationen abengeben. 
pondenten in den Reichshaupistadten Wien, Paris, 
London, Rom, St. Petersburg unterrichten anf dem 
kürzesten Wege über alle wichligeren Weltereignisse | 
|| und vervollständigen den umfassenden Deneschen- 
dienst. 


Zuverlässige eigene Korres- ki 


Ki Grósste Aufmerksamkeit verwenden wir anf die 
HM Berichterstattung über Hreignisse © 
| nichtpolitischer Natur, auf die Chronik $$ 
des Tages, auf Theater, Kunst und öffentliches Leben. 


bilden, härten und feſtigen können, ſondern knorpeilg, 


weich, widerſtandsunfähig bleiben :einZuſtand, der mit dem 
Namen Rachitis oder engliſche Krankheit bezeichnet wird. 


Nährſalzen immer ungeeigneter zur Ernährung und 
Regenerirung des Organismus, wie Profeſſor H. v. 
Hößlin experimentell bewieſen hat: es entſteht jene 
Entmiſchung des Blutes, welche zur Bleichſucht führt. 
Eine Autorität auf dem Gebiete der Ernährungs⸗ 
phyfiologie, Profeſſor J. Munk (Berlin), ſagt: „Wenn 


der Nährſalzbeſtand des Körpers unter eine gewiſſe 


Grenze geſunken ift, dann geht der Menſch zu Grunde, 
auch wenn alle ſonſtigen Nährſtoffe in genügender 
Menge geboten werden.“ Bei einem Verſuche von 


Prof. Förſter mit Hunden, wobei die Zufuhr von Nähr⸗ 
ſalzen bis auf ſehr geringe Mengen vermindert war, 
Altraten ſchon in der dritten Woche Störungen des 


Nervenſyſtems auf, ein Beweis dafür, daß dieſes für 
die Mineralentziehung am empfindlichſten ift, (ſollte dies 
nicht auch oft die Haupturſache von Nervenleiden fein?) 
und in der vierten Woche traten Verdauungsſtörungen 
ein, zugleich mit bedeutendem körperlichen und geiſtigen 


Verfall. 


Glücklicherweiſe bieten ſich die Nährſalze in voll⸗ 


kommen ausreichendem Maße in unſerer Nahrung dar, 
B) | vorauSgejegt, daß diefe richtig ausgewählt und vor allem 
8 | amedentjprechend gekocht wird, d. h. es müſſen die nähr⸗ 


ſalzreichen Vegetabilien, beſonders die Gemüſe, auf dem 


Auch das Blut wird durch ungenügende Zufuhr vonf 


Berufung ein, auf welche der Bezirksausſchuß zunächſt 
beſchloß, über die behauptete Unzuverläſſigkeit Beweis 
zu erheben durch eidliche Vernehmung mehrerer 
engen. — Der Magiftrat zu Danzig hat die „Reſſource zum 
freundſchaftlichen Verein“ von ihren in der Jopengaſſe hier⸗ 
ſelbſt benutzten Räumen von einem halbjährigen Miethswerthe 
von 1000 Mk. zur Wohnungsſteuer herangezogen. Auf die 
von der Reſſource gegen die Heranziehung erhobene Klage 
erkannte der Bezirkausſchuß nach vorheriger Beweisaufnahme 
durch Einforderung mehrerer Gutachten auf entſprechende 
Ermäßigung. 

* Kolliſion mit einem unbekannten Dampfer. 
Vom Seemannsamt Stettin wird folgende Mittheilung 
aus Kopenhagen, 11. September bekannt gegeben: 

Der Schiffer J. Graack aus Arnis, Führer des Segel⸗ 
ſchiffes „Wilhelm“ aus Arnis (LEBI) hat dem hieſigen 
kaiſerlich deutſchen Konſulate folgende Erklärung abgegeben: 
„Mein Schiff iſt von einem von Norden kommenden unbe» 
kannten Dampfer um 2 Uhr 20 Minuten Morgens am 
9. d. M. bei Falſterbo angerannt worden. Hierbei ging das 
Bugſpriet verloren und ſind dem Schiffskörper auch ſonſt 
noch Beſchädigungen zugefügt worden. Mein Schiff mit 
Saatladung war von Königsberg nach Aalborg beſtimmt. In 
Folge des Unfalles habe ich aber die Reiſe unterbrochen, um 
die nöthigen Reparaturen hier vornehmen 
Anſicht nach muß auch der Dampfer Spuren des Zuſammen⸗ 
ſtoßes aufweifen. Er ſchien mir nicht ſehr groß zu fei, 
vielleicht 400—500 To. Ich konnte es aber nicht genau er: 
kennen, auch weiß ich nicht, welcher Nationalität der Dampfer 


angehört. Auf Anrufen gab er keine Antwort. Die See war] für 


ruhig, aber es war dunkel und neblig.“ 


[Zuge unverletzt 


geblieben; die Fußfeſſeln hatte er 
bereits geſprengt. Krauſe ift nach der „Allenſt. Stg. 
ſchon früher einmal aus dem Stettiner Zuchthauſe ent⸗ 
wichen. ` , 

* Techniſche Mittheilungen. (Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſpr. 966). Auf eine Vorrichtung zum Entfernen 
des Krautes in Kartoffelerntemaſchinen iſt von Georg Holtz, 
Zwangsbruch b. Drauśnig, Weſtpr. ein Patent angemeldet 
auf: aus zwei den Zahnkiefern entſprechend geformten, vere 
ſtellbaren Theilen beſtehende Zahnbürſte iſt für Albert Peterſon, 
Danzig; auf eine Impfvorrichtung für Dr. Anton Heidenhain, 
Stolp i. Pom., ein Patent ertheilt worden. 


Urovinz. 


r. Oliva, 15. Sept. Der Kaufmann Herr Alfred 
Wonneberg aus Danzig hat das Herrn Oswald 
Scheffler gehörige Grundſtück in der neuen Bahnhof⸗ 
ſtraße einſchließlich Inventar für 40 000 Mk. erworben. 
Herr W. tritt mit dem heutigen Tage ſeinen Beſitz an; 
demſelben iſt auch von der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
verwaltung die Spedition der für Oliva einkommenden 


zu laſſen. Meiner Güter übertragen worden. — Ferner iſt vor einigen 


Tagen das Bäckereigrundſtück Georgſtraße Nr. 3 von 
dem Bäckermeiſter Herrn Heinrich Trinks an den 
Bäckermeiſter Herrn Franz Scheunemann in Schidlitz 
38000 Mk. verkauft worden. N 

* Marienburg, 15. Sept. Im Auftrage des Kaiſers 


Den Vorgängen innerhalb des lokalen und kommunalen % Speiſezettel fets reichlich eee d dürf 
; $ i ife ets rei vertreten ſein und dürfen 
72 der Ger „ der Bericht- namentlich nicht zu einem unverdaulichen Zelluloſe⸗Füll⸗ 
erstaltung ans Danzig und Provinz Wesipreussen Ẹ material des Magens ausgekocht werden. Dies geſchieht 
folgen wir mit forigeseistem Interesse. $ ah 1 e in Waſſer kocht; da werden Wie 
. 971 „ Nährſtoffe und ⸗ſalze vom Waſſer ausgelaugt, nachher 
Für allgemeine ee Anregung und gate Unter in den Schüttſtein gegoſſen, und der geſchmacklos und 
haltung am hänslichen Herd ist durch eine sorg. nährſalzarm gewordene Neft wird durch recht vielerlei 
fdltige , Auswahl gediegener Romane, Gewürze N W gend Ob e na 
se A 8 A „Der Nährſtoffgehalt des Gemüſes un es wir 
; e „ Wien Rur erhalten, wenn fie in einem Dampfkochtopf gekocht 
|| aus Kunst und Wissenschaft gesorgt, werden,“ mahnt wieder neueſtens Dr. Albu in der 
| Berichte über alle wichtigen Ereignisse auf sport- % Berliner kliniſchen Wochenſchrift.“ Daher muß ent 
lichem. Gebiete werden mit grosser Voll- $ 31 p: zat = be en wl in 
ś „ be gebracht, Dr. Wiel, der bekannte Verfaſſer des einzigen wirkli 
ee e, e ee ARTEN Bd I. A wiſſenſchaftlichen und zugleich praftifchen diätetiſchen 
A  Landwirthschaftliche Artikel aus fachmännischer Kochbuches, weiſt noch darauf hin, daß nur beim Kochen 
|| Feder, Handelsberichte, neueste Kurse aus Berlin lin Dampf den Gemüſen ihre milden organiſchen Säuren 
M und Danzig, Getreide- und Produktenbörse, Wetter- | M die AOLO, 1 89 9 1 offenen Ft dc ba 
Mund Berichte, (ib Z P j t lie die Verdauung des zugleich genoſſenen Fleiſches in 
Ę 55 SAMO e, die kkk der preussischen hohem Maße fördern. „Auch ift es eine erwieſene 
| Staatslotterie pp. ergänzen den reiehen Inhalt der i Thatſache, daß in Dampf gekochte Speiſen zarter und 
$ „Danziger Neueste Nachrichten“. wohlſchmeckender ſind als ſolche, welche in Waſſer ge- 
Ab Ne Has "m | 3% ont 7 0 in waka Falle 5 das Gemüſe 
onnemenits- iel von feinem individuellen roma, von feinem 
5 KE estellungen ſpeziellen atthaften Geſchmack. Mit Recht rühmt man 
sum Preise von Mk. 2,00 von der Post abgeholt, 
„ 2,42 durch den Briefträger 


gedämpften Kartoffeln, namentlich denen in der Schale, 
n jj oejonderen Wohlgeſchmack nach; fie werden viel mehliger 
frei ins Haus nehmen sämmtliche Postanstalten and icht m a A ritto ee Mia 
N s 2 ’ 
| Zandbriefträger entgegen. B| bleiben.” Weiter macht Dr. Wiel noch auf einen 
Alanderen Vortheil des Dämpfens aufmerkſam; „Die Ge: 
müſe enthalten kein Fett oder fette Oele. Deshalb fügt 
Koch ws Fett ów das Gaj aR nach dem 
(A 9 5 Kochen. abei verbindet ſi a ett aber nicht inni 
& Blatt yratis zugestellt und den Anfang des Romans genug mit dem Gemüfe, eben fo Baia She es 
KLoslenlos nachgeliefert, (667g beim Kochen dem Waſſer zufügt auf welchem es oben 
ſchwimmt. Wirklich wohlſchmeckend dagegen werden fie 
nur, wenn man ſie in Fett verdämpft, weil ſie dann 
gleichmäßig vom Fette durchdrungen find.” 
Was nützt es, wenn man viel Geld für gute Nah⸗ 
lrungsmittel ausgiebt und fie beim Kochen thörichterweiſe 
entwerthet? Daher möge man Gemüſe, Hülſenfrüchte, 


| New eintretende Abonnenten 
erhalten von jetzt ab bis Ende September unser p 


Verlag der 
„Danziger Neueste Nachrichten“ 


Kapitän Gr. hofft, daß durch die Mittheilung des hat der Maler William Pape die feſtliche Eins» 
Vorfalls in den Zeitungen der betreffende Dampfer er⸗weihung der Marienkirche auf der Marienburg 
mittelt werden kann. bildlich dargeſtellt. Das Ganze iſt als Triptychon be⸗ 

zg. Danziger Kindergarten- Verein, In dem ſeit handelt. Links ift der Einzug des Kaiſers und des 
1868 hier beſtehenden Kindergarten des Danziger Prinz⸗Regenten Albrecht dargeſtellt, das mittlere Haupt⸗ 
Kindergarten⸗Vereins findet am 22. September die bild gewährt einen Blick in das Schiff der Kirche. Hier 
Abgangsprüfung der zu Familien Kinder ⸗ſſitzen der Kaiſer und der Prinz⸗Regent nebeneinander 
gärtnerinnen ausgebildeten Lehrſchülerinnen, in der Mitte des Schiffes auf dem Hochmeiſterthron. 
und Dienſtag, den 23., Nachmittags 3 Uhr, Das dritte Bild zeigt den Hochaltar; hier erblickt man 
in dem Schullokale Heil. Geiſtgaſſe 131 1ʃdie Kaiſerin mit ihrem Gefolge und im Vordergrunde 
die Aufnahmeprüfung für den neuen Kurjus ſtatt. Daf die Güfte des Kaiſers; die deutſchen Herren aus Oeſter⸗ 
ſich ſchon feit einiger Zeit ein Mangel an Kinder- reich, die engliſche Abordnung und die Herren von der 
gärtnerinnen wie an Haußlehrerinnen in weiten reifen] Baley Utrecht. Das Bild ift auf Befehl des Kaiſers 
fühlbar macht, wäre den jungen Mädchen, die vor einer dem Hohenzollern⸗Muſeum überwieſen worden, 
Berufswahl ſtehen, die Ausbildung für dieſe Lebens⸗ W. Marienburg, 15. Sept. Fünfzehn Jahre 
ſtellung wohl zu empfehlen, da fte ihnen ſchon nachſeine Haarnadel im Körper gehabt hat das 
einem Jahre einen ſichern Erwerb bietet. — Frauſ22 jährige Dienſtmädchen Zir kau von hier. Die 3, 
Dr. Quit, Frauengaſſe 45 II, ertheilt in denfdie eine Fiſtel am Beine bekam und große 
Stunden von 9—11 Uhr Vormittags nähere Auskunft] Schmerzen hatte, wurde in das Marienhaus zur Ber 
über die Bedingungen für die Ausbildung. handlung gebracht. Der Arzt, der anfangs glaubte, 

+ Deutſcher Radfahrerbund. Der Gau 29 des daß eine Knochenſplitterung vorlag, ſchritt noch mit 
deutſchen Radfahrerbundes hielt am Sonntag ſeinenſeinem zweiten Arzt heute zur Operation. Anſtatt des 
Hauptgautag in Garnſee ab, der leider von dem Knochens kam nun eine Haarnadel zum Vorſchein, die 
Wetter ſehr wenig begünſtigt war. Wie üblich wurde ganz verroſtet herausgezogen wurde. Auf Befragen 
der Herbſttag durch ein 100 Kilometer⸗Rennen eingeleitet, ſagte das Mädchen, daß es im Alter von 7 Jahren 
bei welchem der Danziger Radfahrerverein „Cito“ eine Haarnadel hinuntergeſchluckt, ſonſt aber nie 
die beſte Leiſtung erzielte. Schmerzen verſpürt habe. (Daß die Nadel durch den 

Bei den Verhandlungen des Gautages, welche um Verdauungsweg in das Bein gekommen fein folte, 
5 Uhr Nachmittags unter der Leitung des Gauvorſitzendenſklingt doch recht unwahrſcheinlich.) 

Herrn Krauſe⸗Danzig begannen, waren anweſend e Schwetz, 15. Sept. Die Holzflöße aufi dem 
Vertreter vom Danziger Männer⸗B.⸗V. und Schwarzwaſſer ift nunmehr beendet. Es find 19000 
Radfahrerverein Cito”, Graudenz: Radfahrer⸗ Raummeter Brennholz und 3000 Raummeter Langholz 
Verein 1885, Touren-Klub und Radfahrer⸗Riege des auf dem Holzhofe in Schönau aufgeſtellt worden. Die 
Männer⸗Turnvereins, Schwetz: Radf.⸗V. Heinrich von Holzwäſcher haben in dieſem Jahre unter der Kälte 
Plauen, Neuenburg MB. „Sturm“, ferner Vertreterſſehr zu leiden gehabt. 

der Radfahrervereine von Marienwerder, Dt. Eylau * Thorn, 15. Sept. Geſtern Abend um 9 Uhr 
Marienburg, Konitz, Roſenberg und Garnſee. Dem Gau begab ſich der Gärtner Leopold Wehrmeiſter aus Moder 
gehören zur Zeit 29 Vereine mit 517 ordentlichen und auf die Eiſenbahnbrücke, legte Hut und Rock ab und 
16 außerordentlichen ſowie 140 Einzelfahrern, zuſammenſſtürzte ſich über das Geländer mit dem Rufe: 
673 Mitgliedern, an; der Zuwachs an Vereinen beträgt 4| Ich bin der Gärtner Wehrmeiſter aus Moter” in die 
und an Mitgliedern 48. Das Winter⸗Saalfeſt des Gaues Weichſel. Ein zufällig vorbeigehender Unteroffizier 
ſoll im Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhauſe zu Danzig verſuchte, ihn noch zurückzuhalten, doch gelang es ihm 


Die grossen Menschen in der Weltgeschichte 
haben gesiegt, weil das Ewige sie begeisterte, und 
so siegt immer und nothwendig die Begeisterung 


über den, der leicht begeistert ist. 
4 Fichte. 
[e] 


Eigene Wege. 
Roman von Otto Elſter. 
i Machdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Dann ſprach Ruſcha Mendel noch mancherlei über 
Kunſt und Leer und Welt, Kritiker und 
Dichter, und Marga war es, als ob aus ihren 
zak dem Onkel Juſtus verwandter le 
ei Sen MR Free. ae je 
- annes fe l 
ma mit wee amg unb mine Gog 
um . 

EA zee, e ay, 

erdet | trebt na , 
Edlen, Schönen! Erfüllt die Pflicht gegen Euch 
ſelbſt, indem Ihr mit den Gaben wuchert, die der 
Himmel Euch gegeben. Macht Euch frei von den 
eu 1 5 Welt und ſeid auch äußerlich, was 

r innerli , 

Schließlich verabredeten die neuen Freundinnen, 
daß, fo lange Ruſcha noch in der Sommerſriſche weilte, 
ſie Marga dramatiſchen Unterricht ertheilen und mit 
ihr mehrere Rollen durchnehmen ſollte, damit ſie 
ſpäter fojort die Bühne betreten könne. 

„Wir werden in ſteter Verbindung bleiben, mein 
Kleinchen,“ ſagte Ruſcha lächelnd. „Leider kann ich 
Sie nicht ſofort unter meinen Schutz nehmen, denn 
ein Kontrakt zwingt mich zu einer Tournee durch 
Nordamerika. Ich werde wohl ein halbes Jahr 
ſortbleiben, doch wir werden uns ſchreiben und wenn 
ich nach Berlin zurücklehre, dann ſprechen wir weiter 

über unſere Pläne. Ich habe die Abſicht, eine 


23) 


Ooſt, Reiß, Kartoffeln ſtets in 


einem Dampftopf 
kochen; dadurch behalten fie die wichtigen Nährſalze 


eigene Truppe zu bilden, ich ſuche ſchon jetzt nach ge⸗[komiſches Couplet und die überaus 
eigneten Kräften, Sie werden die erſte fein, die ichſproduzirte ſich als Schlangenmenſch. 


engagire, wenn mich nicht alles täuſcht. Wir wollen 
die Welt in Erſtaunen ſetzen! Ich 
als Maria — mich als Eliſabeth! 
Ophelia, mich als die Königin ... Kind, Kind, die 
Welt ſoll närriſch werden und die Menſchen ſollen 
uns die Pferde ausſpannen und uns unter Lorbeer⸗ 
kränzen begraben ...“ 


ſtattfinden. 
Reigenfahrens wurde Abſtand genommen. 


ſchlanke Emmy 
Das währte ſo lange, bis Fräulein Torbrügge ent⸗ 


feje Sie ſchonſrüſtet heraufkam und die ganze Koboldgeſellſchaft mit 
Oder Sie als einem Donnerwetter zu Bett ſchickte. 5 i i% 


16. Kapitel. 


Anfang Oktober ſchied Marga aus der Penſion 
„Waldblick“, um in das elterliche Haus in Berlin 


Ruſcha Mendels lebhafte Phantaſie berauſchte ſich[heimzukehren. 


an ZAJ TaK pi ihre Begeiſterung riß Marga 
mit, die mit heißen Wangen und flammenden A 
den Worten Ruſcha's lauſchte. p ; gi 


Die Welt erjchien ihr mit einem Male fo aro 
jo ſchön, fo voller Sonnenſchein, daß fie ict oe 
wie fie in der letzten Zeit ſo traurig, fo hoffnungslos 
hatte ſein können. Die zu überwindenden Schwierig⸗ 
keiten überflog ſie auf den Schwingen der Phantaſie 
mit ſpielender Leichtigkeit, und die Gefahren, denen 
ſie entgegen gehen ſollte, ſchienen ihr nur in der 
Vorſtellung der Menſchen zu leben, die nicht über 
den engen Geſichtskreis ihres täglichen Lebens hinaus⸗ 


Sie ſchritt dahl 

ie ſchritt dahin, wie getragen von leichten 
Wolken; ihre Wangen überhauchte die Morgenröthe 
eines neuen, ſchöneren Lebens, und in ihren Augen 
glühte die Flamme der Begeiſterung, während auf 
ihren Lippen ein träumeriſches, glückliches Lächeln 
ſchwebte. ; ; 

Mit Erſtaunen blickten die Penſionsſchweſtern auf 
das veränderte Weſen Margas, A fie freuten ſich 
alle der wiedererwachenden Lebensluſt und der zurück⸗ 
gekehrten Fröhlichkeit Marga's. Die 3 


olge davon Technik 


Marga hatte nicht gedacht, daß ihr der Abſchied 
von Villa „Waldblick“ ſo ſchwer fallen würde. kg 
es war auch wohl weniger der Abſchied von der 
Penſion und den Penſionsſchweſtern, als der Abſchied 
von dem ihr ſo theuer gewordenen Walde, der Stille 
und Einſamkeit der erhabenen Natur und das Be⸗ 
wußtſein, einer ſchweren Zeit, reich an Erregungen 
aller Art, entgegenzugehen, was ihr das Herz jo 
ſchwer machte. 

Seit ſie zu dem feſten Entſchluß gekommen war, 
ihre eigenen Wege zu gehen, ſeit ſie ſich zu voller 
Klarheit über ihr Leben und ihren Lebensweg durch⸗ 
gerungen, ſeit ſie an Ruſcha Mendel eine verſtändniß⸗ 
volle Freundin und Gönnerin ihrer Pläne gewonnen, 
hatte ſich ihres Weſens eine heitere Ruhe und ent» 
ſchloſſene Feſtigkeit bemächtigt, die die düſtere Schwer⸗ 
muth, das ſprunghafte, bald ausgelaſſen fröhliche, 
bald melancholiſch verzagende Weſen der früheren 
Zeit ſehr bald verſcheuchte. Ruſcha Mendel blieb 
noch einige Wochen in der Villa „Waldblick“, und 
dieſe Zeit wurde für Marga die Quelle der edelſten 
Unterhaltung und Belehrung. Nicht nur, daß die 
Künſtlerin Marga ſyſtematiſchen Unterricht in der 
ihrer Kunſt ertheilte, mit ihr die Rollen 


war, daß an dieſem Tage bis ſpät in die Nacht hinein vieler Dramen und Schauſpiele durchging, fo ri 
: 57 : M 2 NĄ k tet 
in den Schlafzimmern der jungen Mädchen ein reges ſie auch dramatiſche Heſeabende ein, a 99 0 ie 45 


Leben herrſchte, ein Flüſtern, ein Kichern, ein Lachen 
und Tollen, als trieben dort närriſche Kobolde ihr 
neckiſches Spiel. 


Grethe Hartmann war während der Ferien in 


einem Spezialitätentheater geweſen und ahmte jetzt als die Künſtlerin zuſammen mit Marga einige große brügge und die „Grimpen“ ftander 
die Späße des Clowns nach. Hertha fang ein] Scenen. aus Maria Stuart, Hamlet, $ WA ftanden, 


ſammte Penſion theilnahm. 
‚Anfangs rümpften die jungen Damen ſpöttiſch die 
Näschen über die „verrückte Idee“. 


Als ſie jedochſſich der Thränen nicht erwehren. 


Von der Veranſtaltung eines Frühjahrs⸗ nicht mehr. W. war ſofort in den Fluthen verſchwunden. 
Der Früh⸗ Er war ein ſolider, fleißiger Mann und befand ſich in 
und Nährſtoffe, Aroma und Wohlgeſchmack, können nieljahrs⸗Gautag 1903 fol, abweichend von dem urſprüng⸗ guten Verhältniſſen. 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


und anderen klaſſiſchen Werken vorgeleſen oder viel⸗ 
mehr geſpielt hatte, da kannte die Begeiſterung der 
Penſionärinnen keine Greuze mehr und es erwachte 
in ihnen ein Intereſſe an der Litteratur, welches die 
„Grimpen“ hervorzurufen ſich Jahre lang vergeblich 
bemüht hatte. 

Der ſcheidenden Künſtlerin wurden die begeiſtertſten 
Ovationen gebracht. Der Wagen, der ſie zur nächſten 
Bahuſtation brachte, war mit den herrlichſten Blumen 
angefüllt, ſo daß Ruſcha Mendel kaum ſelbſt in ihm 
Platz finden konnte, und wieder und immer wieder 
ſchwuren die jungen Dämchen der Scheidenden ewige 
Liebe und Freundſchaft. PA 

Geitaltete ſich der Abſchied der Künſtlerin zu 
einer Ovation der kunſtbegeiſterten, jungen Damen, 
ſo glich der Abſchied Marga's eher einer Trauer⸗ 
feierlichkeit. Wochen lang ſprach man von nichts, 
als von dieſem Abſchied; Tage lang vorher gingen 
die jungen Damen mit verweinten Geſichtern umher; 
Guſtel Mühlmann behauptete, keinen Biſſen mehr 
herunterbringen zu können und Grethe Hartmann 
war in den Stunden der „Grimpen“ von einer Un⸗ 
aufmerkſamkeit und tieſſinnigen Zerſtreutheit, daß 
Fräulein Grimpe vor Merger faſt an der Gelbſucht 
erkrankte. 

Alle ſchwuren aber, daß die Penſion nach dem 
Abſchiede Marga's ein trübſeliges Gefängniß fein 
werde und den Namen eines „vergnügten Fiſchkaſten“, 
den einige forſtbefliſſene Jünglinge der Villa „Walde 
blick“ gegeben hatten, nicht mehr verdiene. 

Ergreifend geſtaltete ſich die Abreiſe ſelbſt. Am 
Abend vorher holten zwei Gepäckträger die Sachen 
Marga's ab, die Kommode und den großen Reiſe⸗ 
korb. Als dieſe Gegenſtände die Treppe hinunter⸗ 
getragen wurden, folgte die geſammte Penſion. Marga 
ſchritt voran, in der hochgehobenen Rechten ein Licht 
tragend, um den Männern zu leuchten; ſchluchzend 
und weinend folgten die anderen, auch Marga konnte 
Als man auf den 


erſt einmal Ruſcha Mendel vortragen gehört hatten, Hausflur kam, auf dem Fräulein Marie Tore 


ſchlugen dieſe die 


Walleuſtein[ Hände über dem Kopf zuſammen, und Fräulein 
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s. Konitz, 15. Sept, Der Streik der hieſi 
Stadträthe iſt nunmehr als beend ern 
Die regelmäßigen Sitzungen des Magiſtrats find jetzt 
wieder auf jeden Freitag, Nachmittags 4 Uhr, feſtgeſetzt. 
artenburg, 15. Sept. Ein Strafgefangener 
Namens Raczawitz, der bei dem Transport von Tilſit 
nach Wartenburg ſich auf dem Inſterburger Bahnhof 
bei dem dienſtthuenden Polizeibeamten zum Weiter⸗ 
transport meldete, weil ſein Transporteur ſchwer be⸗ 
trunken war, ſprang, wie der „Gr. Geſ.“ berichtet, bei 
okellen aus dem Zuge und entkam. Der Transporteur 
Jablonskt ſprang ihm gleich darauf nach, konnte ihn 
aber nicht gleich einfangen. Erſt am folgenden Morgen 
fand man den Gefangenen in der Nähe einer Förſterei 
n w EN Er wurde nach Inſter⸗ 
gebracht un em Lazareth der dorti Straf⸗ 
ee. ; > WYM 
ummelsburg, 15. Sept. Zu Ehren des von 
hier am 1, Oktober er. ſcheidenden Herrn Superintendenten 
Ne wg Id hatte der evangeliſche Jünglingsverein 
geſtern einen Familienabend veranſtaltet. Vor 40 Jahren 
begann der Stheidende hier als Rektor ſeine Thätigkeit, 
we Jahre ſpäter ſiedelte er als Paſtor nachhtohr Über Am 
„Januar 1884 kehrte er wieder als erſter Prediger 
und Superintendent hierher zurück, wo er ſich die Liebe 


und Verehrung der Gemeinde in hohem Grade erwarb. Nerv 


Als Kreisſchulinſpektor war er ſeinen Untergebenen ein 
Freund und Berather, — In der geſtrigen Vollver⸗ 
fammlung des Turnvereins wurde beſchloſſen, am 
27. September er. 
ein Abſchiedsfeſt zu veranſtalten und denſelben Geſchenke 
zu überreichen. Das Herbſtvergnügen ſoll am 19. Oktober 
ſtattfinden und damit eine Jahnfeier verbunden werden. 


. ĩ˙;i. xxx . EA 


Handel und Induſtrie. 


mit 14 215 Stimmen vertreten. Eine Statutenänderung, nach 
der das Geſchäfts jahr am 31. Juni ſchließen und das Grund- 
kapital auf 30 Millionen durch Rückkauf von 6 Millionen 
Mark Aktien ermäßigt werden ſoll, wurde einſtimmig ange⸗ 
nommen. Die perſönlich haftenden Geſellſchafter erklären ſich 
mit der Aenderung einverſtanden. Ein Antrag auf Einſetzung 
einer Reviſtonskommiſſion zur Prüfung der Bilanz per 
30. Juni 1902 wird abgelehnt, die Bilanz genehmigt und 
Decharge ertheilt, Die Zahl der Aufſichtsrathsmitglieder wird 
von 10 auf 12 erhöht. Als nene Mitglieder wurden Staats⸗ 
miniſter Strenge⸗Gotha und Stadtrath Haſe⸗Gera gewählt, 


Bremen, 16. Sept. Baumwolle: Stetig. Upplana 
middl. loco 46% Pfg. 

Hamburg, 16. Sept. Petrole uan behauptet. Standard 
white lono 6,60 


den zum Militär gehenden Turnern |: 


i 7 


Mittwoch 


Central⸗Notirungs⸗Stene 
der Prenßiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


16. September 1902. 
Für inländiſches Gerreide iſt in bre. per To. gezah worden 


r 
| Werzen | Rongen Gerſte | Hafer 
Stettin (Bezirk) 149—152 134—139 130 136—144 
Stettin (Platz) 162 139 — 136 
Stool — = — — 
Danzig 2 142—156 112—129 116—126 122—139 
PO U 145—152 126—132 123—128 146—165 
Königsberg i, P. SŁ an — = 
Allenſtein 145—160 120—140 110—320 126—140 
Breslau 146—161 123—139 122—185 127—134 
Poſen 148—158 121—135 120—130 125—140 
Bromberg 4 s | 140—157 131—124 120 — 
Mach privater Ermittelung: 
755 gr. v. l. 712 gr. v. 1. 678 gr. p. I. 450 gr. v. l. 
Berlinale „u 166 139 — 160 
Königsberg t. P. 142314 12734 — 125 
Breslau 162 189 186 154 
Poſen oia 158 131 130 185 
Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund bentiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 


Unterſchiede. 

— 

Bon | Nach | 16.19, |16.,9. 

New⸗ork | Berlin | Weizen Roco 75½ &t8, | 169.25 ` 
Chicago Berlin | Weizen] September 762% Ets. yte Fer 
Liverpol Berlin | Weizen] September 5 [61514 b, | 175.—175.— 
Odeſſa Berlin | Weizen Boco 81 Kop. 159 75 161.25 
Riga Berlin | Weizen do, 90 Ko p. 166,60] 167.26 
Paris Weizen | September 20.46 fr. 168.— 166.-- 
Amſterd am] Köln | Weizen] November — bl. —.— —.— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Boco 69 Cts. 140.50 140.50 
Obefja Berlin [Roggen bo, 6b Kop. 188.50 140.— 
Riga Berlin [Roggen do. 76 Rob. | 148.—| 148,— 
Umſterdam | Köln | Słoggen| Oktober 128 bl. fi. | 141.—141.— 
New⸗ork | Berlin | Mais | September 667/4 G18. | 13460] 137.— 
Hamburg, 16. Sept., 6 Uhr Abends. Kaffee good 
average Sautos per September 80H, zer December 30%, 


ver März 31½, per Mal 32. Ruhig. 

„Hamburg, 16. Sept., 6 Uhr Abends. Zuckermarkt. 
Rüben⸗Nohzucker 1. Produkt Baſis 880, an Bord Hamburg 
per September 6,07½, per Oktober 6,97½, per December 6,47½, 
per Januar 6,57 ½, per März 6,72½½ per Mai 6,85. Stetig. 

Paris, 15, Sept. Gerreldemar et. (Schluß). Weizen 
feft, per September 20,60, per Oktober 20,50, per 
November⸗Febrnar 20,40, per Januar⸗April 20,60. Moggen 
ruhig, ver September 15,25, ver Januar⸗April 15,25. Mehl 
feft, wer September 28,40, ver Oktober 27,65, ner 


Nonember⸗FJebruar 2685, per Jauuar⸗April 27,15. Rü böl 


ruhig, ver September 573/,, per Oktober 57¾ per November⸗ 
Februar 57 per Januar ⸗ April 575, Spiritus be 
bauptet, ner September 32¾, ver Oktober 325, November⸗ 
Februar 388, per Jaunuar⸗April 33¾. Wetter: Bedeckt. 
Maris, 16 Sept. Rohzucker feft 88% neue Kondition 
16½—17. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 


Berliner 
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Börſe vom 16. 


17: September! 


ver September 21¼8, per Oktober 217/5, per Januar⸗April 22%, 
per Mürz⸗Juni 233/g. 

Antwerven, 16. Sept. Petroleum. Rafſinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver September 18 Br., do. ver 
Oktober 18¼ Br., do. per Oktober⸗ December 18½ Br. 
Feſt. Schmalz per September 135,00. 

Wien, 16. Sept. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,09 Gd., 7,10 Br., per Frühjahr 7,36 Gó, 7,37 Br. 
Roggen per Herbſt 639 Gd, 6,40 Br., per Frühjahr 
6,55 Gd., 6,57 Br. Mais per September⸗Oktober 5,87 Gå, 
N 5 fer per Herbſt 5,87 Gb., 5,88 Br., per Frühjahr 
— Gd, — Br. 

Peſt, 16. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loto 
höher, do. per Oktober 6,87 Gd., 6,88 Br., per April 7,11 Gd., 
7,12 Br. Roggen per Oktober 6,10 Gd., 6,12 Br., per 
April 6,25 Gd., 6,26 Br. Hafer per Oktober 5,59 Gd, 5,61 Br., 
per April 5,99 Gd., 6,00 Br. Mais ver Seplbr. 5,60 Gd., 
5,65 Br., per Mai 5,46 Gd., 548 Br. Kohlraps per 
Auguſt 11,35 Gd., 11,45 Br. — Wetter: R a 

Havre, 16. Sept. Kaffee in Memeyovt ſchloß mit 10 bis 
15 Points Hauffe ſtetig. Rio 34000, Santos 47000 Sack, 
Recettes für zwei Tage. 

Haure, 16. Sept. 
September 37½, per December 38, 
Mai 39 per Juli 40. Unregelmäßig. 

Liverpool, 16. Sept, Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amexikaniſche good ordinary Lieferungen: Feſt. 
September 45 ́ Verkäuferpreis, September⸗Oktober 4% 
Küuferpreis, Oktober⸗Rovember 4% Verkäuferpreis,November⸗ 
December 45. — 4%, do., December Januar 437), Käufer⸗ 
preis, Januar⸗Februar 49% 4%, do., Februar⸗März 4%; 
Werth, März ⸗ April 43% — 48% Käuferpreis, April» Mai 
trija do., Mai⸗Juni 48 % d. do. 

New⸗Pork, 15. Sept. Weizen eröffnete willig, December 
1, ©. niedriger als geſtern auf enttäuſchende Marktberichte aus 
Europa. Die Stimmung beſſerte ſich im weitern Verlau 
auf Käufe von Firmen des Auslandes und geringe Zufuhr in 
den weſtlichen und nordweſtlichen Staaten. 


Kaffee good average Santos per 
per Mürz 39, per 


erſichtlich. Gegen Schluß hob ſich der Decemberpreis um 
% e; im allgemeinen war die Tendenz feft. Mais 
eröffnete ſtetig, December ⅝ o, niedriger. Im Einklang mit 
der Bewegung in Weizen gingen die Preiſe auf den Stand 
von geſtern, zumal nur wenig angeboten wurde. September: 
lieferung ſtellte fich ſchließlich 1 ©. niedriger als geſtern, da 
keinerlei Kaufaufträge vorlagen, die den Preis für dieſen 
Termin hätten ſtützen können. Die Tendenz konnte bei 
Börſenſchluß als feſt bezeichnet werden. 

Chicago, 15. Sept, Weizen eröffnete mit unverändertem 
Decemberpreis und in guter Haltung. Es machte ſich bald 
eine ſteigende Bewegung bemerkbar, die zurückgeführt wurde 
auf die geringen Zufuhren im Nordmeſten und Weſten ſowie 
auf Käufe ausländiſcher Firmen bei ſchwachem Angebot. Die 
Baiſſeſpekulation ſah ſich daher zu Deckungen veranlaßt, 
wodurch eine weitere Beſſerung eintrat. Das Geſchüft 
gewann an Ausdehnung, zumal die Spekulanten größere 


‚nur die „Patent⸗Myrrholin⸗Seife“, fie ift die Beſte. 


Eine größere ge 
Preisbewegung war während des Börſenverlaufes jedoch nicht @ 


Nr. 2185 


als Käufer auf. Während ſich jo der Decemberpreis um ¼ e. 
gehoben hatte, trat vorübergehend eine kleine Abſchwächung 
auf Realiſirungen ein, doch wurde der Preisverluſt im ſpätern 
Verlaufe wieder ausgeglichen auf beſſere Nachfrage für die 
Ausfuhr und auf Deckungen, jo daß der Markt in ſeſter 
Haltung und mit einem Gewinn von 5 ©. gegen geſtern 
ſchloß. — Mais. Decemberlieferung war bei der Eröffnung 
unverändert. Im Einklang mit dem Weizenmarkte ſowie auf 
Gerüchte von Ernteſchaden durch Froſt zogen die Preiſe an. 
Die Baiſſiers ſahen fiğ daher zu Deckungen genöthigt. 
Als man ſpäter jedoch eine Vermehrung der Zufuhr in 
Ausſicht ſtellte und Realiſirungen vorgenommen wurden, 
trat eine Abſchwächung ein, die auch für nahe Lieferung bis 
zum Schluß anhielt. Septemberlieferung ½, Oktober 1 e. 
niedriger. Spätere Lieferung Bob fiH im Preiſe bis / ©. im 
Einklang mit dem Weizenmarkte und ſchloß feft 


O . 
Blähungen, Stuhlverſtopfung, 
Säurebildung, Gefühl von Vollſein u. ſonſtige Verdauungs⸗ 
ſtörungen | pute man ſofort mit d. von ści ko A» 

3 4 e welt, cini a 

Dr Roos' Flatulin⸗Pillen ach en ię in den 

Apotheken erhältlich. Ev. Nag. durch Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. 

Beſt.: Doppkſ.Natr., Rhab. j. kf. Magn., agende e | © pa 
$ 


Zur Vorbeugung gegen die meiſten Hauterkrankungen 
bletet nach dem Urtheil wiſſenſchaftlicher Autoritäten die in 
ihrer Art einzig exiſtirende „Patent⸗Myrrholin⸗Seife“ 


den besten Hautschutz, 


indem das in derſelben euthaltene Myrrholin durch ſeine 
antiſeptiſchen, neubildenden, heilenden und conſervirenden 
Eigenſchaften wohlthätigſten Einfluß auf die geſunde und kranke 
Haut ausübt. Man verlange überall, auch in den 1 


i eqge- Register 
(Kontrollbücher für Schornſteinfeger) 


J. Müller vorm, Nedersehen Holhuehdruckere 


(Mutelligenz = Komtoir) 
Danzig, Jopengasse No. 8. 


Nachfrage zeigten und auch von den fremden Ntärften fefte | prze 


Tendenz gemeldet wurde. 


September 1902, 


Veſonders der Nordweſten trat 
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Torbrügge fragte lachend, ob man vielleicht Jemanden 


begrabe, weil man ſo jämmerlich weine und 
ſchluchze. Ar 
Darüber war natürlich große Entrüſtung. Grethe 


Hartmann behauptete, Fräulein Torbrügge habe kein 
Herz, und Gertrud Ahlers meinte, das Lachen von 
Fräulein Grimpe habe etwas Diaboliſches an ſich 
ehabt. 
j g der Nacht ſchlief keines von den jungen 
Mädchen. Heimlich hatte man ſich Kuchen und 
Himbeerſaft zu verſchaffen gewußt, und nun wurde mit 
Hilfe dieſer ſchmackhaſten Gegenſtände ein Abſchieds⸗ 
kommers veranſtaltet, bei dem Grethe Hartmann 
eine fulminante Rede hielt, die alle zu Thränen rührte. 
Dann führten Gertrud und Hertha einen Tanz auf, 
und Guſtel Mühlmann ! 
unterbrochen, das Studentenlied: 
„So leb denn wohl, du altes Haus, 
Ich zieh betrübt von dir hinaus . © 
Kurz, es war eine ſehr gelungene Abſchiedsfeier, 
die bis nach Mittternacht dauerte, dann aber über⸗ 
wältigte die Müdigkeit die meiſten; zu zwei 


fang, von Schluchzen ojtlf 


eee 


werden mußte, und am Sonnabend trug ſich dann ein 


Tumult zu, der zu einer allgemeinen Prügelei ausartete. 
Es ſtand abermals das Ergebniß der letzten Wahlen zur 
Debatte und als bei der Prüfung einiger beſonders 
fauler Diplome die Minderheit der Oppoſition 
mit ihrem Einſpruch gegen die Anerkennung 
der betreffenden Mandate nicht durchdringen 
konnte, ſtürzte plötzlich der Senator Lloſa auf den 
Sekretär des Hauſes, der die Wahlakte vor ſich liegen 
hatte, entriß ihm die Dokumente und verſuchte, dieſe zu 
zerreißen. Wie der Blitz fuhr der Sekretär dem 
Räuber der Schriften an die Kehle. Andere ſpranzen 
hinzu, Lloſa wurde zu Boden geworfen, ſeine Freunde 
eilten ihm zu Hilfe, und nun entſpann ſich zwiſchen den 
beiden Parteien ein Kampf, wie ihn das Haus nie 
geſehen. Mit Fauſtſchlägen und Stockhieben bearbeitete 


man fiğ gegenſeitig, Tintenfäſſer warf man 
ich an die Köpfe, von Nevolvern und 
Meſſern wurde Gebrauch gemacht, und der 
Präſident hatte ſchon lange die Sitzung für auf 


gehoben erklärt und den Saal verlaſſen, als die Schlacht 
noch immer tobte. Eine Theilnahme des Tribünen⸗ 
publitums an dem Kampfe wurde nur durch die recht⸗ 
zeitige Mobilmachung der Wachen vermieden, die zur 


und Beſetzung der Saalthüren gerade in dem Moment an: 


wei juchte man das Lager auf, und unter Thränen] langten, als die Zuſchauer von den Tribünen herunter⸗ 
zach lee Geflüſter ſchloffen ſich die Augen gum geeilt waren und in den Sitzungsſaal dringen wollten. 


Schlummer. 
; Paste harmloſe Kinder ſchlieſen ſie, nur Marga 
lag ruhelos da und wachte dem dämmernden Morgen 


entgegen. 
al" (Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Pr i ruaniſchen 7 Sene 
e fait einigen Tagen eine äußerst 
erregte Stimmung, denn kurz vorher hatten im ganzen 
Lande Wahlen ſtattgefunden, die nach d 10 
amerlkaniſchen Rezept des Betruges und der GA fug 
vorgenommen worden waren, und das Haus m 1 
nun damit zu beſchäftigen, die „Legitimität der? 15 + 
der neu „gewählten“ Senatoren zu prüfen. erei 
am Freitag, fo wird nun den „Münch. N. chr, ge 
ſchrieben, war es bei der Debatte über ah 
Gegenſtand zu einer heftigen Auseinanderſetzung de 
dem Senatspräſidenten Herrn Aſpillaga und E 
Senator Rodulfo gekommen, welch Letzterer dem Präſi⸗ 


denten vorgeworfen hatte, daß er weder als preditz zugebracht hat, 
mäßiger Volksvertreter noch als Kavalier“ handelte, 
au einem Aultritt führte, jo daß die Sitzung unterbro 


en Parlament. Im Senat ein goldener Traurin 


Nachdem endlich die Ruhe wiederhergeſtellt war, konnte 
natürlich an eine Wiederaufnahme der Sitzung nicht 
gedacht werden; zwei Abgeordnete lagen blutend und 
bewußtlos am Boden, und die Zahl der ſonſtigen mehr 
oder weniger ſchwer Verwundeten po recht beträchtlich. 

Von der Wanderung eines Trauringes giebt 
eine Bekanntmachung 5 den Anſchlagtafeln der 
Schlachthof⸗ und Viehmartt⸗Verwaltung in Hamburg 
Kunde. Darnach iſt in der dortigen Großviehſchlachthalle 
gefunden worden. Der Verlierer 
oder der ſonſt Empfangsberechtigte wird aufgefordert, 
die Rechte binnen einer Friſt von 13 Wochen geltend 


em alten ſüd⸗ zu machen. Offenbar handelt es ſich hier, wie der 


„Allg. Fleiſcher⸗Zeitung“ mitgetheilt wird, um einen 
der ſchon mehrfach beobachteten Fälle, daß ein Trauring 
beim Füttern des Viehes in das Futter und mit dem 
Futter in den Magen eines Rindes gelangt und erſt 


ge- nach der Schlachtung des Rindes wieder zum Vorſchein 


kommt. Der gefundene Ring trägt die Inſchrift: Maria 
Tomaſchensky 20. Juni 1895. Vielleicht veranlaßt die 
vorſtehende Notiz den Verlierer, ſich zu melden. 

Ein braver Hund, der ſein ganzes Leben damit 
das Elend des Menſchengeſchlechts zu 


was] mildern, ift ſoeben in London geſtorben. Tim war fein 
chen Name. Er lebte am Bahnhof von Paddington und trug 


der Reiſenden zu Gunſten der Waiſen und Wittwen 
der Eiſenbahnangeſtellten ſammelte. Man ſchätzt, wie 
die „Mech. N. Nehr.“ berichten, daß Tim in zehn Jahren 
nicht weniger als 16000 Mk. zuſammengebracht hat! 
Er war in London allgemein bekannt; niemals gingen 
der König und die Königin am Bahnhof von Paddington 
vorüber, ohne ihm ihren Obolus zu übergeben. Tim 
wird ausgeſtopft werden, und ſeine Hülle wird auf dem 
Bahnhof, der der Schauplatz ſeiner Heldenthaten war, 
auf einem Sockel aufgeſtellt werden. ; 


Eine Eifenbahnnenerung ift; wie „Stang. Bert: 
Ztg.“ berichtet, zu Gunſten ihrer Fahrgäſte von einer 
amerikaniſchen Eiſenbahngeſellſchaft geſchaffen worden. 
Die Pennſylvania⸗Eiſenbahn hat ſich nämlich durch 
öffentliche Kundgebung anheiſchig gemacht, Paſſagieren 
bei Zugverſpätung eine Entſchädigung zu zahlen. Die 
wichligſte von dieſer Geſellſchaft betriebene Linie führt 
von Philadelphia nach Chicago und wird von Schnell⸗ 
zügen in 20 Stunden zurückgelegt. Wenn einer dieſer 

üge eine Verſpätung von 2 Stunden erleidet, fo ſollen 
ſeine Inſaſſen 2 Dollars vergütet erhalten, beträgt die 
Verſpätung über 3 Stunden, fo erhöht ſich der rück⸗ 
erſtattete Betrag auf 3 Dollars und bei Verſpätungen 
über 4 Stunden auf 4 Dollars. Entſprechende Ver⸗ 
gütungen werden auch bei der Benutzung der Theil⸗ 
ſtrecken von Pittsburg, Altona und Harrisburg gezahlt. 

Ein Kleiderukas gegen die rumäniſchen Leps 
rerinnen. Der rumäniſche Uuterrichtsminiſter Spiru 
Haret hat an ſämmtliche Schulinſpektoren des Landes 
ein Schreiben ergehen laſſen, worin er über den immer 
mehr überhand nehmenden Kleiderluxus der Lehrerinnen 
bittere Klage führt, die Inſpektoren auffordert, den 
Lehrerinnen die einfache, aber doch ſo ſchöne National⸗ 
tracht ihrer Dörfer ans Herz zu legen und ihm jene 
Damen, die nach wie vor ſich in koſtſpieligen Kleidern 
zeigen, unverzüglich anzuzeigeu. Dieſer Kleiderkrieg 
wird ſicherlich die herrlichſten Blüthen zeitigen, denn 
die weibliche Eitelkeit wird ſich wohl nur nach ſchwerem 
Kampfe herbeilaſſen, die ſeidenen Röcke und Jupons 
der neueſten Pariſer Mode mit dem rumäniſchen Bauern⸗ 
mädchentoſtüm zu vertauſchen. 

„Ein Vatermord, der einzig in der Verbrecher⸗ 
chronik ſein dürfte, wird aus Algier gemeldet. Ein 
Sohn von 76 Jahren hat ſeinen 112 Jahre alten Vater 
im Dorfe Cheurfas bei Dra⸗el⸗Mizan getödtet. Am 
8. September kam der Alte mit ſeinem Maulthiere, das 
mit Datteln beladen war, nach Hauſe. 
Sohn drang in ihn, er möge fein Vermögen nnter die 
drei Söhne auftheilen, deren jüngſter 65 Jahre alt iſt. 
Der Vater lehnte aber die Zumuthung ab. Darauf 
erſchoß der älteſte Sohn den Greis mit einer Piſtole. 


Sein älteſter 


am Halſe eine kleine Sparbüchſe, in der er die Almoſen [Die drei Söhne flüchteten, wurden aber von Qand- 


bewohnern ausgeforſcht, und die Behörde hatte Mühe, 


die verbrecheriſchen Söhne vor der Wuth der entrüſteten 


Bevölkerung zu ſchützen. Sie wurden ins Gefängniß 


von Boghni abgeführt. 


König Georg von Sachſen im Mauöverfelde. 
Wir leſen in den „Nachr. für Grimma“ geſchrieben: 
„Wenn König Georg ins Manövergelände ritt, ſo war 
von Abſperrungsmaßregeln keine Rede. Wer den 
König aus nächſter Nähe ſehen wollte, hatte die beſte 
Gelegenheit dazu. Von dieſer Gelegenheit iſt denn auch 
reichlich Gebrauch gemacht worden, und man mußte 
dabei die Geduld bewundern, mit der König Georg es 
ſich gefallen ließ, daß ſeinem Gefolge ein Schwarm 
getreuer Unterthanen ſich anſchloß, und die ausdauernde 
Freundlichkeit, mit der er jeden Gruß erwiderte. Nur 
dann wurde ihm die Neugier läſtig, wenn ſie ihn ſelbſt 
beim Frühſtück nicht ungeſtört ließ. „Ich habe es nicht 
gern, wenn ich eſſe, und zehn bis zwanzig Hungrige 
ſchauen mir zu“, wandte er ſich das eine Mal an die 
ihn umgebende Menge, und ein anderes Mal fragte er 
ſie: „Ihr habt wohl noch Niemand Bemmchen eſſen 
ehen?“ Beide Male erreichte er, daß den Zuſchauern 
einigermaßen ihre Taktloſigkeit zum Bewußtſein kam. 
Sie wichen zurück — aber nicht weit, denn die Neugier 
ſiegte bald wieder.“ 


Familientiſch. 

Telegraphenrüthſel. 
„„ Blume. 

. == — e o Operette. 

a. = Franzöfifcher Schriftfteller, 
. = — griechifcher König. 
. männlicher Vorname. 
— Vulkan. 
pr bibliſcher Vorname. 

Die Striche und Punkte entſprechen den einzelnen Buch⸗ 
ſtaben der zu ſuchenden Wörter. Die auf die Striche fallenden 
Buchſtaben geben den Namen eines Dichters. 

: (Auflöſung folgt in Nr. 220.) 
Auflöſung des Räthſels aus Nr. 216: 
Roderich, Aſtrologie, Vera, Ariſton, Irrlicht, Lacheſis, Lelceſter, 
Amaſis, Cybele. (Ravaillac.) 


Deukſprüche. 
Mann mit zugeknöpften Taſchen, 
Dir thut Keiner was zu lieb; 
and wird nur mit Hand gewaſchen! 
Wenn du nehmen willſt, fo gieb! 
£ Goethe. 


k f 
Der Liebe Opfer zwingt dem Herzen Großmuth ab: 
Wer kann verachten, was ſich ihm aus Lich’ Bae 


— 


— — 
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nebſt Bierperlag in Zoppot ift Einen Poſten 


m 
E || A R weg. Krankheit unter günſtigen 8 
Mi A. Baus, ee abgepasste Gardinen, 


Inhaber II. Nagel, Ein gut gehendes Kleines 


p 
& 
© 


2 4 Putzgeschäft mit Schneid ſeltener Gelegenheitskauf, j 
von 1—16 Jahren. Danzig, Große Gerbergaſſe Nr. 6/7 in groß. Kirchdorf ift beſonder ; i Ë 
Jahren. Danzig, Grof affe Rr. 4 7, Dee ań orze | per, enjte. fever 1000 2 ient] 6.50 2 . 


© 18287) empfiehlt 


Knahen- vollſtändige Einrichtungen 
und ſämmtliche 


[se aa Sense RA > 
Anzüge, techniſche Vedarfsurtikel 
Nen re 
Schlosser-, Schmiede-, Klompner- 
my we 8 Maschinenbau- Werkstätten, Mühlen- 
Rasen Sägewerke und sonstige industrielle 
1a dwie: sormiin er. , Sr 
Morgenrócke, Matinses, Jupons 00 
in Wolle und Seide A 
empfehlen (13258 Halt! i 


in größter Auswahl zu billigſten Preiſen =’ AA ` 
in bekannt tadelloſem Sitz und Ausführung Glazeski 8 Möbel- 


Dit. u. 69096 an die Expd. (69096 
Sichere 
Existenz 


Zwei patentamtlich geſchütztef 
Erfindungen der chemiſchen 
Branche todeshalber ſofort zu 
verkaufen. Die Fabrikation 
kann von einer Perſon in jeder 
Küche ausgeführt werden und 
iſt hierzu keine maſchine 

Einrichtung erforderlich. Zu 
erfragen perſönlich am 26. und 


27. Sept. bei N. Jageck, Hotel Achtung! 


Reichshof, Hauptbahnhof. (677 


Mieths-Komtoir, 


Zurückgeſetzte Teppiche, 


ältere Muſter, verkaufen wir zu enorm billigen Preiſen. (12550 


rimann 6, Perlewitz, 


Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25/26. Kommandite: Holzmarkt 23. 


Heilige jenna 5 f id vier neue 
Leitern, eine Trittleiter, paſſend 
für Maler, Klempner, verſchied. 
Chamotteröhren zu verkaufen. 

Ein faſt neues Fahrrad zu 
verk. St. Katharin.⸗Kirchhof 8. 
2 Kinderwagen, 4⸗ u. 3⸗rädrig 


ünmungg⸗Ausperkauf! Halt! 


s 
22 
= a Wegen Einſchränkung des Fuhrwerks verkaufe 
m = Magazin a 18 Jahre beſtehend und gut billig zu vert: Mottlauerg. 10, 2, 
Loubier & Ba rek 3 für 56606 eingeführt, ſofort zu e 1 Pferd. vf3985./1 Blmmenft, EL. Tiſch 
G M N ( 2 Offerten unt. M 845 an die Erp. 3 mitPorz.⸗Sch.,eiſ.Bettg.Küchſp. 
angyasse db. = p 2 Ein Stick Gerste in Hocken unter zweien die Wahl, ſowie pi | Gardinenft. z. v. Fleiſcherg. 60a. 
— m = geg  ANSSIHLLnDEKN 2 See ee e Ladeneinrichtu 
£ Alte Brodſtelle A Lamndlaauer aden endung 
3 ume 3 Damn N 14 RÓ für Materigalgeſchäft, 3,80 m Ip., 
x tte + i Rolle und Häkerei mit Woh⸗ ganz billig. (18150 ein Poſten Büten, 1 gr. Waseh- 


kessel, 1 Kinder - Badowaune 
zu verk. Hundegaſſe 124, 2 Trp. 


Dampfsägewerk Kielau Mina ud toit, 


arthäuſerſtraße Nr. 73. 
A mehr. Spinde, Tiseke, Stühle 
H. Gasiorowski. 1 Eindorausziehbetiyestel, 


ebongofeliine, Eifer 


Für ein äußerſt flottgehendes — — zu verkaufen Kaninchenberg 8. 
[te Kleid. zu vit. 3, Damm 5. Gnt erh. fehr gr. pih, Gart: 2 grosse engl.Bratenschiisseln, 


| e ſehr gr. © 2 do. Theebretter, 1 Wiener 
Gewinn abwirft, Ein faſt neuer Uniformrock, u. Feldſtühle, Tiſche, gr. Hunde⸗ Nur e a 


Juowrazlawer Tageblatt. ii 
Poſtzeltungsliſte ar, 4298, 29. Jahrgang. wird ein Käufer bezw. Theil⸗ pal. für GHenbnfnseamie, für ken PW e BIEGA, Ma henge h 6.5.0 edel 
; r e RPA 6000 Me. 15 Dek. z „Bruns⸗ leuchter u. verſch. Wirthſchafts⸗ : 
, gejer Serbien wś |hofeenen > Filsutnefäit Inden je Ol au wertaufen| Mehrere elektr, Klingel und 
erſcheint wöchent n i ährli . ten | Gi er FFF : 
bietet reichung R U Leſeſtoff und tjt alljährlich garanttrt. Offerten Ein neuer Morgenrock und ein . e verkaufen. Auf Wunſch Anlegen. 


WAU f unter M 854 an die Exped. Dampfwaschkessel iſt zu ver⸗ F jm , Í Ih Offerten unt. M 841 an die © 
amtliches Publikattonsorgan. Drei junge Kühe, einen kaufen Röpergaſſe 10, 2 Trepp. Ol tzugs ia er Gir erhalt ASEL an tie erhalt. Rinbermägen AL 


1. ay Sountagsblatt, Bullen zur Maſt habe au Langgaſſe 20, 2. Etage, zu verk. Gr. Bäckergaſſe 8,2 Tr. 


nung iſt fortzugshalber von 
ofort zu verkaufen Schiblitz, 


Halt! Auth Cheihzahlung geſtattet! Malt! 


N = 


gegründet 1734. Wismar a. d. Oſtſee. 
Magerfleiſchs Alter Kornbrauntwein u. Whisky⸗ 
Magerfleiſch, von verwöhnteſten Feinſchmeckern als 
hervorragende Spezialitäten anerkannt, überall beliebte 
und altbekannte Marken, beſtens eingeführt in konzeſſ. 
Geſchäften, Hotels und Reſtaurants. 
Vertreter für Weſtpreußen: (13251 


Emil Hempf in Danzig. 


ger 


Radoli Radite Nadi, 


Inhaber: Emil Habermann, 
2 Poggenpfuhl 2. 


(13351 


, Nach beendeter Saiſon verkaufe mein eſt⸗ 
beſtand von nur diesſahuigen Marten an Mo 


Herten⸗ und Damen: Sahtrüdern 


na zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 

a Neue Fahrräder mit gutem Zubehör vo 
150 Mark an. 

Gebrauchte Fahrräder von 50 Mark an. 


ka Gleichzeitig empfehle meine beſteingerichtete 
RNeparaturwerkſtatt mit Kraftbetrieb. Repara⸗ 
turen auch nach außerhalb ſchnell und billigſt. In 
Danzig und Vororten Abholung koſtenlos. 

; Eigene Vernickelung und Emaillirung, 


W 


eee 


achener Badeöfen 


D.R. P jm Gebrauch. 


Gratigbeilg cn: 2. jeden Mittwoch die Unterhaltungs: Wi yer 13242 N h | | RI RENTE SN 
WC beilage „Feierſtunden“, * elek, Lian, f WATZOŚ amel- Sorgstühte, Kommode, Stähle, | Schaufenfter, 2m H m. Jalouſſe 
5 3. 1 Wandkalender. ai, d de ing > N 1 nn 94 7575 1 zu verk. Ankerſchmiedegaſſe 3. 
5 Briefträger i , , By Ę r. Theebre eemaschine | Cine Bfenit.Gardinenit „2 Bogel 
Alle 33 und 5 einer nehmen Beftellungen verkaufen Karpfenſeigen 14, pt. ouor Jackett 9157 zu Verfahlen, 0 ar Uhr. eee 
zum Preiſe von Mik. 1,50 für das 4. Vierteljahr ent: N Jugfeſtes, kräftiges Pferd Pill. erkaufen, IE UT. geb., Fleiſchmaſch., elf. Bettgeſt., 
gegen. aa Ye ern 1. Mittelfigun, zu verkaufen Wegen Fortzugs zu verkauf. Lalt. Bett, Nachtſtuhl, alte Kleid., 
Juſertionspreis: für die 43 mm breite Petitzell Ein chr. fen dend bee i 690g) Mattenbuden 38, 2. Heumarkt 4: 1 mah. Buffet Bierkiſte zu verk. Olivaerthor 8. 
15 Pia, in Arbeſtsmarkt und Bo jnumgSanzeigentfei berk place Gamufieehn A. Selz 10, Kleid an mr. o eee, 
Bin. 2 pa, a Mo, N T sA 7 ett⸗ Ofen zu verkaufen Sandweg 6, 
Probenummern verſendet auf Wunſch kostenlos Ein Arbeitspferd Bett ih Soni 3 sdi peft mm Mate „au e Er a nic 
9 . 9 lag de Kufawiſch en Raten“ einspähniger Kaxtonwägen, Stegni. zu verk. Johanntsg. 19,1, 1 Pfeilern, Gophackſche, Wasch zu verkaufen Sandweg Nr. 6. 
er Herlag des „Ku j] > [Geschirr a. Zubokör tólennigii | Denfifantomat40.%, Sängelmp. |tiide, 1 Serven-Baprınd amdliejinog ganflichfeg Mgt 
> RZAD 1 zu verk. Must, erth. Schlichting, 4-451 vk. Altſt. Grb. 106, p. (6931p 1 zwetkrüdrigen Handwagen, gop 7 
= F [Neufahrw., Olivgerſtr. 5. (13365 gli anin 0 für 380 Mark zu 2 Schrelbp. 1 alt. Tiſch, 2 Stühle. Aopfel aneh Birnen, auch a. ſpät. 
Keinen Bruch mme 11 Zwei echte jg Ifaliener-Hahne verk. Laſtadle 22, p. Gr. Studerbettgeftelt Dilig zu Lieferung zu Habenin Pelonken, 
) + |lmeib)óu verkTifchternafie2,n.| Gim Muffkinſtrument, Poly. verkaufen Hundegaſſe 119. 7, 2 BE La 
Silbersprenkel, phon, mit 20Platten, neu, 1Bett⸗ Plüſchgarn, Sophajpieg., I put. eegras-Matratzen 
10 000 Mika Belohnung 1 Hahn, 4 Hennen, weiße Wyan⸗ gefell mit Matratze, 1 Spiegel, mah. Buffet u. mira Si. 1550. mit Keilkissen und 
demſenigen, der bei Anwendung meiner Methode nicht von dottes, junge Hähne, weiße 120 Porz.⸗Bierunkrſ., Streſchhſt. zu verk. Kleinhammerweg 8, 2. 2 Rahmen Billig zu ver⸗ 
einem Bruchlelden vollſtändig geheilt wird. Höchſte Aus- Italiener 1 Hahn Hennen alles Menagen umſtändeh. zu verk. Bettgeſt. mit g. Federmatr. ein kauen Grabengaſſe 5, 2 Er, x, 
zeichnungen, tauſende Dankſchreihen, Verlangt Gratis⸗Brochüre | fadellofe Thiere hill. zu verkauf. OH. unter M 832 an die Exped. eiſern. Bettgeſt. u. mehrere alte| Ein Paar neue Srußtgeſchirre 
von eee Ko ane nn km fast neues 1 Kleid. bill zu byt. Jopeng.48, pt.] Neuſilherbeſchlag komplett, um⸗ 
. land, Br „Karten 10 Pfg. 5584 in neues Gummikiſſen mit gutem Ton wegen Tobesf.|1 nugó.Kletderihi., Ber BA kauf ; 
eee er SE zu verkaufen Paradiesgaſſe 18,1. zu verkaufen Prauſt 31. neu fig an wł ft Grahl. — ernetne in 
m ine hölz. Waſchwanne zu Bene] Peer rr eee odenrummel, 
Bad. Jubiliums-Lotterie. ||: %: mu |, Fortzugshalher |113%,,020nn0: FR pat p a aeee 
; : FFF 2. Gtg., ‚Bau vert, »ilmierg. 2. Langgaſſe 2, > 
Zielng sicher schon 3, n. 4. Oktober 100, e nnn. Sui godz Bebe BZ. 
Die Hälfte der Hinnahmeiwird zuGewinnen verwandt, billig zu vrt. Ketterhagergaſſe 7. [Puysen-Berlin, ein älterer FCC Igroße Schilder Eiſendl zu ver 
7000 Geld-Gewinne | zus. 50 9000 e ene Sungers-Btügelo.Schleimayer- AL ROEE PP 7.95.5, kaufen Beidengafie 52, 2 Trey, 
50 gewinne i Mk. b. zu vrk. Vorſt. Graben 50,1 Tr. kaufen. 10—4 wa 5667780 1 Gbatietonnne 26.4, Ab RS r gek gu ver⸗ 
r 00se a K., 11 Loose 10 Mk. um m | Se — kaufen Weidengaſſe repp. 
empfiehlt d. Str mer, Generalayent, Stransburg i. Els. Für 800 Mk Möbel (67526 DE kiero PAC NA De 
u. alle durch Loose w Plakate kenntl. Verkaufstellen, " 7 2 een 11 rd er Glasſchränke, 
In Danzig: Feller jr., E. Nenmann, H. Lan. (13291 Hlverkaufe ich eine komplette in allen Arten, als ſichten, birken, aus „el Ma ns -armig. Kronleuchter fiir Gus 
2 wieprz i Gleisa 1 STRA, jowie Garnituren, Ho pikig 15 8 harte Lyra, Tube, 4 gute Stühle gu 
ophas zc, zu ſtaunend billigen cnwar vk. Kohlenmarkt 11, Lad. (68816 
n age Preiſen, febr paſſend ür Bunt. Ry: am 1. Z, Wer Genen En d A A 
mit Wagen. Iteffektant, belieben leute zu ganzen Ausſteuern. RON Se Schidlitz Carthäuſerſtraſſe 39 
ihre Off. unt. 13374 an die Exp. Brodbänkengaſſe 38 part. AR O AA gt jo EE e E 
dlefes_ BL. au fenden. _ (13874) Stupo, BirEWYOKEI, faen piad: | fe conas a uat Sm Konfiturenes) 
Nähmaſchine billig zu verkaufen] garnitur 115 Mk., Paneeljopha, | Or ur I m m 
Petershagen hint. d. Kirche 28,1. Spie nge e e ee Einrichtum 
Spinde, 2perſ.Paradebettgeſtell. > „ k. als! i 
e Gut erhalt. Herrenrad Pluschforbes pe, Gdtariopón, Guter Flügel, nußb. Bertitow, aft men, Gifig au vert. (C3780 
it die eren 6. zu vk Oliugerthor 19, Hinth. 2. Waſchtiſch Sptegelm Geldrahm | Fide, Spiegel, Sophas Stühle Wortechalſengaſſe Mr. 5. 
; Z. erf. Mitt. 1,1-1 b. Slawitznki. | b. zn verk. Langgaſſe 16,1. (67566 Pic Poggenpi To 1 Gwilickte Granchen-Birnen 
Buor. Fiſchmarkſs 1, meg ima. |2 Peri. Bettft nebit Matr., 2 perj, | Plüſchgarn daz geh.4 Tafelft.w. | Onon- DERON 
X Deria h Buffet m. Gine done Beit 2 Stand tper]. Bett 34 ME, n m 5 kad ya k haben 
i Plüſchg.,1Plüſchſ adted Tiſch, guteGeſindebett 17 Mk., g Möbel todtesfallshalber auj ut. Danziger Bürgergrt., Schidlitz 
Schrbt. 1 Salontepp.,1 Salonuhr N eg E Karmeliterg. 4, part. |— 
Inußb. Trum.⸗Spieg., 1Bettgeit. T Geschirn MIECHA: 7 Sch f pe 
` 1 erren- Fahırad Cleveland. Birk. zerlegb. Kletderichränte, | Stühle, Spiegel u. S. W. i tei ma ME 


offeriren: ' Kleſdſp. Vertit Sopha,Schreſb⸗ Spiegel in al. Größ., Gardinen find aus einem Nachlaß billig zu verkaufen ev. zu verleihe 
tiſch zu verk. Häkergaſſe20, part.] fangen bill, Häkergaſſe 39. (67130 zu verkaufen Vorm v. 10-1 Uhr „ 24a, Borku, $ z 


Ge ſchüftsbü che v, "Tapeten Ketterhagergaſſe!1.12,parterre. 


NN e ae ae SSWN 

een pinal GAM 00. Tin 1, Dar tofu 
RAA 2perſ. Betten 40 uerk. Heilige Geiftgaſſe 79, prt. verkaufen Kaſſub. Markt Ib, 

13 Bogen 25 Bogen 50 Bogen Preiſe oiie Konkurrenz! 3. Bett. e 1 Sopha 22 Mk., 1 groß. Tiſch Wegen Aufgabe bes Geſchäfts 


F oli Ol 2-7 mo"D) b . 3 Mk. und verſch. andere zu erk.: V 5 4 
Je A, ER Ay 5,50 A Brodbäntengafie 48, 1 r. (69185 Af. miopa, E. Mipsſopha id. a öl z. verk.: Viehwaage, Gisſchrank, 


Lu 2 y ; i Ange ee e e WT Piona nerk. Holzmarkt 20, 1 Tr., ks. Wolf u. Wurſtſpritze, Repoſitor., 
p niederyehnit einer Torstejgormy 
N 10 25 10 


Vertreter an fast allen Plät 


R Ladentiſch Sandweg 7. 

f Aonguec, Sophatiſch, Melzergaſſe 1, part. (68636 Pallohst, Aepiel und Birnen e 
k e. Nithmaſchine u. der Rock⸗ Betten jpottó, Vorſt. Grab. 30, 1. billig zu haben Große Allee 2, Birnen: Grauchen, 
gur u Ampel Langgaſſe 26,3 Tr. (68496 am Bürgerſchützenhaus. 5 Liter 90 Pfg., verkauft 


o 250 Stück Große ‚porsünliche "schrank, tir, | Baidóane zu uf.Stf@martti0,t.)_Thierieit’s_Hoiel, Oliva, 
050 05 550 7 etrolenmi Fenſter, paff. für Güriner i ga Mahn 
0,50 0,75 250 6,.— 90 44 f. ee billig zu verkaufen 3. Damm 8. Grabgitter 4 


ſtehen räumnungshalber zu 


; äußerſt billigem Preis g, Bers, 
4 f kauf Fleiſchergaſſe 23. (68050 
© Mehrere Satz alte eſcheng 


Fenster ſind ſehr billig zu 
Täglich 15 bis 20 Str. 86 Denki, 
Treber 


l Heilige Geiſtgaſſe 47. (6672 
I. Milot. Weder" Nö nch knee ee joen. a Sted z 


Ahren! Uhren! Ahten!! 
b. (1.8.4 10,18, (66566: 
n h Tobiasgaſſe 31, 1, Hinterwohn. J , in a er 
(Intelligenz-Comtoir), gr. Tic GL mat 65 gen MIN. Jantzen x Brheh, 
Stadtgebiet 24, 


Jedem Geſchäftsbuch wird eine vollſtändige bie zu hab Porechalſeng 
Verordunng gratis beigegeben. 
Verordnungen allein Toften 50 Pfg. 


a 
KU 


Meinen diesjährigen Vorrath in 


Brennholz: 


[| Bothbuchen. Abfallholz . en. 300 Rm 
| etern-Schwarten w „ 4 a 59: 200 s 
X vill ich Eloben e 39 
will ich im ganzen oder äuch geiheilt billig abgeben. 


H. Gasiorowski, 


Dominikswall 2. 1814 


-Für Schuhmacher! 


emong mein Lager in 
» Corin- und pri „Rossleder- 
Kalb-, Walk ams Aassal R 


Damen- Fahrrad 
DING zu verk. Heil. Getty 86 Sn 2 en e 
i 5 rk. Heil. Geiftg. 35. werth zu verkaufen Zoppot, 
W fragi Nr. 8. 1 Claassen, T maß. rares Ae Ć mah. braunes Plfſchſopha, Heſeufabrik. Promenadenſtraße 12. (0702 
— FCernſprecher 382, — 7 7—.— 1 mah. Sophattſch billig zu vk. Ladentiſch mit Glaselnlage zu Mehrere Gänge 4“ Räder, 
5 felanienster - Binriehtang, Hopfengaſſe 95, 8, 8. Thüre. verk. Kohlenmarkt 6, im Kader. jowie 4 und 2:rübrige Hans- 
Schaufenster-Beleuchtung, Ein mahagont Sopha billigt zu Portwein à Liter 1,40 WIT. na, 9 Karren: Räder 
neueſte Goliathbrenner, im verk. Brodbänkengaſſe 35, 3 Tr. zu haben 1. Damm 14. (69076 ſtehen ae Nr. 5 Verkauf So 
Gangen zu verkaufen. Sopha 24, Ausziehtiſch 8,5, rk. Gut erhalt, nipo, Buffet, alte ſeruenga że AR 3 
| 1 Langgasse 51.  |Satgi. Hauptſtraße 8, pt. links. Möbel und Kleider blutig, gu ee 
Weg Fortzugs Arädr. Tafelwag., Ein fajt n. nußb. Wäſcheſchrank verkaufen Breltgaſſe 128/129. Kontroll⸗Kaffe ; 
ein Bettgeſt., Sopha, Sophatiſch, bill. zu verk. Am Stein 7, part, 


> ’ A ) ) A k. Hundeg. 73 Laden. (6744 
Beſtellungen nach Maaß werden aus nur beſtem Material, ' i Stühle, Spieg,,Spmd, Klihger. |Nlfer@itenthr Kichent- sie: H „ aun „Laden. (67445 
in guter Paßform, aufs Schnellſte ausgeführt. » $ zu uk. Hoſpital Tobiasg., Haus 9. e olztre 8 1000 T0880 alte D h | r 
Adolph Wald, Schüfte⸗Fabrik, KOJE i ie Serhätnifienatb. fof. zu vertanf. Alte birt. Kommode alte Mops] fłe$t Billig zun Verkauf. |e Nos RELDIAKIER: 
; Händler serb. Greg. |. g. Plüſch⸗ haarmatr., Studienfopf in Oel Warenhaus bis 18 Zoll lang und 3 Fach 


an der Markthalle. 
gut erhaltene Feuſter ſind billig 


garnitur 05 Mk., nußb. Kleider⸗ zu verkauf. Hell. Geiſtgaſſe 121,3. 
Abnehmer ſchrant, Bert. lg. BUID AAE, I bfr. Seien m Malte Hermann Katz & 00., rage een Ogro, Hause 


IE % 2 
gute Geſchäftsl., 6 aby für größere Poſten lebender ſeleg Sophat, Trumeau m.Stufe altes Sopha, Waſchtiſch, Küchen⸗ 13368) Langgaſſe 66. Mone neben der Kirche bes 
b x U : 


4 after Offert. u. M 548 g. die Grp. (661 ee 7 yć ir POŁ Grüßle, ele eden ſchrank u. Tiſch, Geſindebetten, Vorsohieńene alte Flaschen zu 468088 ae. 1 ( 

Age ( ⁵ ///%///%/% pa na E > 

©. in großer Auswahl A k (Station der Bahn Zollbrück⸗] Waſchtoilette, Küchenſchrank u. Ein Schlafſopha zu verkaufen Zöpfe biff zu nk. Laternengaſſe 5. W Beit. Geiftg. 114, 2. (69086 
u verkaufen. Off, u. Bütow). (18867 Tisch, 1 eleganter u. 1 einfacher] Altſtädt. Graben Nr. 89, Herrenſchreibt, Aufl. m. Brand⸗ Automobil 


i empfiehlt zu billigen Preifen, (12856 gą | M 837 an die Exp. d. Bl. (69046 Teppich, alles ftreng modern Neues Ripsſoßha weg. Kork. f. | materei f. 50 Kl gebr. Paneelbr. 
Breitgaſſe 100. Eugen Flakowski. Schuhmacherei fofort zu Slot, Kolouialm.⸗Geſch u. jajt neu, Frauengaſſe 9,1 Tr. 25 Mk. zu vrf. Frauengaſſe 28,2. zu verk. Off. u. ME a. d. Exp. d. Bl. e ee 


Eine Meierei mit feſt. und 


verk. u. ſogleich zu übernehmen. Langes Winterfacket, paſſefür kl. Bin Sorhatisch GM 2 Salonſäulen zu vert OW 
Róg. Breitgafie 99, Vederhandl. | fof. gu vr. Of. u. M 847 a.d. Exp. | Staur, DIL. au verk. 3, Damen 3, au uęrt Sperkingsgaſſe 28, 8h. 6. Mdebarnafle 8, pat. sen ud, Tpeitzaglung getat. Oy. 


unter M 699 an die Eerd. (Sto 


zugshalber ſehr billig zu vers 


BE, 


gagag 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Mittwoch Danziger Neneſte — Si 


Es müssen in kurzer Zeit die kolossalen Waarenvorr: athe 
zu staunend billigen Preisen geräumt werden. 


Solange der Vorrath reicht, verkaufe zu nach⸗ 
ſtehenden Preiſen: 
Gardinen, weiß, ſchöne Muſter, früher Meter 30 H sa a 


Betteinſchüttungen, neue Mutter, früher Meter 50 4 
Betthbezugſtoffe, karrirt und weiß, früher Meter 40 » 


Kleiderſtoffe, doppelt breit, ſchwarz und farbig, 1 Meter 1,25 4 
Warps, doppelt breit, neue Muſter, früher 45 . 5 <A) 
Kattune und Druckneſſels, ser und unter, frijer Meter 45 d 
Hemden⸗Flanelle, geſtreift, fepe ſtark, früher Meter 38 c .. 
Handtücher, weis, fehr träſtig, fruher Meter 30 D )). 
Tündelſchürzen, verſchiedene Farben, früher Stück 70 h) „ 
Achſelſchürzen, farbig und weiß, früher Stück 1,60 „ 
Corſets, alle Weiten, ſchön garnirt, früher Stück 1,20 4 a e | 

Damenbluſen emas fehlerhaft, früher Stüc 2,25 % 

| Arbeiterhoſen aus verſchledenen Stoffen, früher Paar 2,75 M RY 
Cravatten far Herren, gute Mufter, früher Stück 1.75 4... 


Angeſammelte Reſte verſchiedener Stoffe werden für 


bisherigen Preiſes ausverkauft. 


Bettfedern und fertige Betten 


Kane billig, 


Besseres weibl, Personal 
ſucht man billig mit beſtem Erfolg durch 
Deutsche Frauen- Ztg., Oopenick- A lin 


Schwäche, Selbſtbehandlung © ſchnelle al 
Männer: Brochüre mit Santin, 40 J diskret, franko. 


AE 


s Em 8. Sie 2 207. mę Brent gate; 
Biehn den nom 16, September 1992, vormittags. 
Nut dle Gewinne über 172 ARE. find den aer 
Nummern in Klammern beigefügt. 

(Ohne Gewähr.) Nachbruck verboten. 
af: 896 152 230 8 495 626 781 7958 1056 140 44 60 
220 365 96 534 96 807 72 905 7 2000 127 464 629 
816 41 93 987 3019 528 725 40 940 4015 50 78 108 42 
79 223 435 48 585 639 60 773 90 5091 147 55 65 213 
428 42 735 855 99 906 6173 579 643 44 57 1800 J 715 
67 12 889 7138 80 525 E 755 te 96 913 30 8137 


1 
31142 51 90 206 336 521 56 Fo 7000 12007 6 
370 935 


911 24601 5 81. 805 62 093 
25220 341 49 52 lls 80733 309 3702 26042 195 808 
68 541 610 765 9] 27326 53 402 528 77 778 852 977 
38088 116 309 081 727 023 29413 528 623 71 504 SIL 
30007 50 85 115 454 84 754 82 905 [300] 81061 454 

78 7 % 34020 750 814 973 32554 75 617 19 885 903 


3 40225 76 31 625 740 4.1079 158 71 80 98 268 77 
453 = 17 664 97 896 EA 4.2113 [300] 223 1883 65 419 
68 43464 643 AR lg da 1 44171 82 321 66 


408 61_67 
707 32 825 29008 8 6 187 264 329 37 78 82 428 573 


002 30 120 T 
51050 117 34 p 47 55 306 $ 411 731 805 82 
6 81 93 300 4 94 82 1 


8 SIE es 


412 83 544 09 735 845 78, 58154 
To 509 54 590% 271 326 92 1 
3 


8 2 
~< A 
888888 
2 
I 
3 
85 
8 
laë 


RZS 
Se 


1. 54 809 6 
5 77 95 487 662 63 707 34 829 
gr ti 68023 [3 300] 308 715 48 49 50 881 35 


1 908 929 91327 409 699. 


85 12 510 19 608 
300 80 155 glo 04033 123 301 10 432 
AO 5006 118 287 404 740.5 
96183 4275 535 79 615 781 385 96 


0 8 
608 731 8% 49 01 (98052 90 135 303 426 577 
804 44 46 99047 213 46 50 66 ” 2m 902 


10 [300] 80 fi 0 567 780 86. 938 
4300] 78 101276 319- 406 K 509 8: A 84 88 95 681 70 
83 05 : 102066 303 98 474 723 800 w 
103022 23 123 202 12 29 330 416, 582 813 (3 1.3 
1404092 RÓŻ e 10 s. 56 105076 1m 0700 
267 221 2863 z 7 50. 99 AR RE 


jetzt 18 a 


i „jetzt 29 5 


jetzt 26 a 
jetzt 75 a 
jetzt 27 3 
jetzt 23 4 
jetzt 22 3 
jetzt 18 3 
jetzt 33 4 
jetzt 95 a 
jetzt 60 a 
jetzt 68 4 
jetzt 1,35. 
jetzt 38 a 


12 dritten Theil des 


N ee ATA 


NSTAOSSTELLUNGA ee Mer 


Lose 41 Mark, Porto u. Liste 
30 Pfg. extra, empfiehlt und | 
versendet, auch unt. Nachn., p 
bel Mehrabnahm 


billigen Preiſen. (68216 I 


Lorje, Berlin N. 24e. (10151 


89 609 816 9 
92 625 766 858 931 127032 403 585 95 99 622 32 9% 
922 946 128060 120 310 502 56 82 429020 101 16 


66 400 539 656 
13 


9 806 62 14 
541 617 97 27 942 79 (119158 244 72 333 529 73 


88 7 999 
420030 721 421044 88 154 2157370 92 432 530 
668 74 891 Ares ma 46 594 12010 189 123409 


725 801 992 
600 py 36 49 69 
0066 [15.0001 161 240 502 0 80 643 80 98 
1.65 95 558 


7 13 
74 55 134217 587 890 5 218 


© 
SS 
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25 905 20 36 454 00 90 732 60 811 76 
222 418 502 9575 75 902 807 46 926 13/7039 107 64 sią 


18 416 55 955 138170 221 86 955 ‚ah 139176 [3004 
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ezialkarie 
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Angeregt durch den Erfolg, welchen die von ung 
in früheren Jahren herausgegebenen Karten erzielt, 
haben wir eine Spezialkarte von 


Ost- u. Westpreussen 


Format 108X90 em 


anfertigen lassen, welche nunmehr fertiggestellt ist und 
son unserer Expedition zum Versand gebracht wird. 

Für unsere Abonnenten geben wir die Karte zu 
dem ermiissigten Preise von Mk. . — ab, wozu bei 
Bezug nach auswärts das Porto mit 25 Pfg. resp. 
50 Pfg. kommt. 

Die Karte ist sehr sauber und korrekt gezeichnet 
und eignet sich speziell für Komtoirs und Bureaux zu 
rascher, bequemer Orientirung. 


Wir bitten von dem vortheilhaften Angebot recht 
lebhaften Gebrauch zu machen. 


Verlag der „Danziger Noueste Nachrichten“. 


Grosse Frankfurter 3 — 
Pierde-Lotterie. 25 Septenber log. = Offerte 


Qualität, empfiehlt (68166 
pro Pfund 60 Pig. 
Dampfmolkerei Breitg. 38, 
Ketterhagergaſſe 16. 
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Lietz & Co. 
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1 Pferd, 6 schöne Racepierńe, Anbitet, = ae Arbeitpt 
se ACZ, 

Nun A Mark Porto u. Liste 25 Pig, extra 
Loose sind v. Secretariat d. Landw. Vereins zu Frankfurt 


a. M. zu bezieh. u. in all. gröss, Lotterie-Greschift. 
In Danzig: Th. Machowski, Kassnb. Markt 22. (10818 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


